the Act of October 6, 1917, on file 
at the Post Office of Chicano, IN. 
‘By order of the President, 
A.S. Barleson; 
Postmaster-General. 


2 Cents 
od) Disharmonien' 


Italiener, Slawen uud Ungarn halten 
die Verhandlungen auf. 


Das umworbene Deutichland. 


(Seltefer von der Utlostterten Brefle“ und den „United Wreb Afloctations”.) 

Boris, 10. Juni. Unter einer ziemlich düfteren Ntmoiphäre — da 
die grökcren fragen des Friedensihluffes mit Deutſchland noch 
immer ungelöſt ſind — trat heute der Viererrat wieder zuſammen. 

Wie es heißt, iſt Hr. Clemenceau noch um kein Haar von ſeiner bis- 
herigen Stellung abgewichen, weldhe gegen jede Mäfigung der Arie 
densbedingungen ift. 

Es iſt ſognt wie gewiß, daß, wenn Deutſchland in den Völkerbund 
bei deſſen Waſhingtoner Tagung, im nächſten Oktober, aufgenommen 
wird, ſo fort darnach alle Beſetzungsarmeen von deutſchem Boden zu⸗ 
rückgezogen werden, — ſtatt erſt in 15 Jahren. Präſident Wilſon und 
Lloyd⸗ George befürworten dieſen Kurs ſtark, während Clemencean ihn 
hartnäckig bekämpft. 

Der Rat von Auslandminiſtern auf der Friedenskonferenz hat be— 
ſchloſſen, eine Siebenerkommiſſion zu ernennen, um die Erörterung der 
verlangten Durchſicht des Vertrages von 1829 fortzuſetzen, welcher mit 
der Stellung Belgiens zu tun hat. 

Baris, 10. Juni. Die Leiter der Friedensfonferenz haben Beweife 
dafür erhalten, dak Einflüffe am Werk find, um Beziehungen zwiichen 
Deutfdjland und Rufland Herzuitellen, die als Grundlage für eine Ver- 
bindung von auferhalb der Völferliga jtehenden Mächten dienen follen. 


Um dies zu vermeiden, wird die Aufnahme Dentihlands in die Liga 
unter den gleichen Bedingungen, iwie die Alliierten, empfohlen. Eine der 
Hanptperjonen in der Friedenstonferen; fahte dies in die Worte zu- 
jammen: „Wir haben Dentichland beifer in der Hand, wenn es innerhalb 
anitatt anferhalb der Liga fteht, denn dann Fann es nicht feine eigenen 
Bene nachen nnd ilt an diejelben Lerpflichtungen nebunden twie die 
Alliierten.” 


Ilober Deutihlands Haltung bejorst. 


Boris, 10. Juni. In franzöiiichen Kreifen wird das Gefühl allge- 
meiner, dat Deuticland den rriedensvertrag nicht unterzeichnet. Dieſe 
Befürdytung ftüßt fid; zum grofen Teil anf Meldungen ans Berlin, die 
andenten, da der deutiche Sanzler Sceidemann die Verantiwortung 
nicht übernehmen will, Graf v. Broddorff-Rantan anzuweiien, den Ver- 
trag zu nnterzeicdhnen; dak er vielmehr vorzicht, die Frage der National- 
verjammlinng zn unterbreiten, und daf diefe den Vertrag verwerten wird, 
wenn nicht radifale Menderungen gemadıt werden. 


Ultimatum Clemenceaus an Bela Kun! 
Paris, 10. Juni. Premier Clemencean hat als Präfident der yrie- 


“ 


Zur Streitlage. 
Stadtrat in Detroit unterftüst Strafen: 
bahner. 


Detroit, 10. Juni. Den Beamten 
der Detroit United Railways Co., 
deren Betrieb ſeit Samstag nacht 
durch den Streik ihrer Angeſtellten 
vollſtändig lahmge'ſegt iſt, wurde 
heute ein auf Antrag des Bürger: 
meijter& erlafjener Gerichtäbefehl zu- 
geftellt, der fie anmeift, Ten Betrieb 
auf gewiffen Teilen des Bahniyftems 
wieder aufzunehmen. 

Der Präfident der Bahngefell- 
Ihaft, Frant W. Broots, hat eine 


Erklärung veröffentlicht, da8 Norge: 
hen der Stadtverwaltung befämpfen 
|au wollen. Stabtratämitglieder |pra= 
hei Jich ab.r dahin aus, daß der Ge- 
richtsbefehl 
| 


die Bahngeſellſchaft 

zivingen iwerbe, die Forderungen ber 
Ungeftellten für höhere Löhne zu be- 
willigen und den Betrieb wieder auf: 
zunehmen, * 

Madiſon, Wis. 10. Juni. Ein 
Generalſtreik aller Gewerkſchafts— 
arbeiter aus Sympathie mit 1500 
Maſchiniſten, die ſeit neun Wochen 
ausſtändig ſind, droht hier auszu— 
brechen. Geſtern abend faßten 14 
Gewerkſchaften einen dahingehenden 
Beſchluß. 

Roanoke, Va., 10. Juni. Sämt⸗ 
liche Bahnangeſtellte der Ver. Staa— 
ten ſollen zu einem Streik aufgefor—⸗ 
dert werden, falls die von der Bahn— 
verwaltung in Wilcoe, W. Va., ent⸗ 
laſſenen Angeſtellten nicht wieder 
zum Dienit angenommen werben. 


Streik flaut ab. 

MWinnipeg, Man., 10. Juni. Die 
Reihen der Sympathieftreiter lichten 
ſich täglich. Faſt ſämtliche Preſſe— 
und Handelstelegraphiſten haben ſich 
zur Wiederaufnahme der Arbeit be— 
reit erklärt Die Stadtverwaltung 
hat die gleichen unnachgibige Haltung 
angenommen wie die Arbeitgeber. 
Die Poliziſten, die ſich geweigert ha— 
ben, eine eidliche Erklärung zu unter— 
zeichnen, hinfort ſich keinem Sympa— 
thieſtreik anſchließen zu wollen, ſind 
entlaſſen und durch Hunderte von 
heimgekehrten Soldaten erſetzt wor— 
den, für deren Bezahlung der Stabt- 
rat geitern naht $150,000 bewilligt 
bat. Bei der Debatte darüber teilte 
ein Stabtratämitgliev, ein Urbeiter- 
| füßzer, mit, daß zahlreiche Gewerk⸗ 


ustonferenz der ungariſchen Regierung telegraphiert, daß die Augriffe ſchaftler die Atbeit wieder aufnehmen. 


v ungariien Truppen uf die Tichecdhoilowaten anhören müfjen; jo 
‚:chdet eine Depeihe ans Wien, Wenn diefer Befchl mihadjtet wird, 
sit e& in der Depeicdhe weiter, fo werden die alliierten und verbündeten 


| Vancouver, 9. Juni. Das % 
hat heute, am fiebenten Tage 
Streifs, fein normales Wusfehen 


eben! 
de5 | dauerte, Die demofratiichen Senatoren verjuchten, die 


GShicngo, Dienstag, den 10: Juni-1919.— % 5 he. Ausgabe 
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Ai —— een, 
Präfident Wilfon verläht die Friedenskonferenz, nadhdem die Delegaien 
der Alliierten den Denticdhen die Friedensbedingungen übergeben haben. 


Senat trost Wilfon. 


Waſhington, D. C., 10. Juni. Der Nepublifan . Anor von Benn- 
inlvanien, Mitglied des Senatsfomites für answärtige Beziehungen, 
bradjte im Senat einen Beihlufantrag ein, wonad; der Senat erflärt, 
dat er den Völferbundbeitimmungen des Friedensvertrages in der bis- 
herigen Form nidht beiftimmen Fonne. 

Die Nejolntion jagt, Amerika jolle lediglid für einen Frieden for- 
nen, der ihm alles gebe, wofür es im dem Sirieg eingetreten fei, und die 
Ausländer mit ihren jonitigen Handeln fid) felbjt überlafje. 

Baihington, 9, Juni. Die Oppofition de3 Senats gegen die von 
Bräfident Bilfon beobadıtete Haltung betreffend die Geheimhaltung des 
Hriedensvertrageß erreichte heute ihren Höhepunkt, al3 auf Antrag. von 
Senator Borah aus Sdaho der Abdrud des ganzen, Deulicdland vorge- 
legten Vertrages, in dent „Congreffional Record“ angeordnet wurde. 
Cr foll audy als öffentliches Dofument gedrudt und in den ganzen. Ver. 
Staaten verteilt werden. Damit endet die Geheimnisfrämeret über die 
Sriedensverhandlungen, Die tiefgehende Berftimmung des: Senats 
über die Entdefung, da Abichriften des Vertrages fih im Befik ron 
Ball Street-Finanzleuten befinden, hat den Senat veranlaßt, im Gegen- 
laß zu feinem friiheren Verhalten Verträgen gegenüber einen Weg ein- 
zufchlagen, der allle von den Friedensfommifjären getroffenen Berein- 
barungen der Deftentlichfeit zuaänalih machen wird. 

Senator Borah hat feine Abihrift von einem fürzlidy von drüben 
zurüdgefchrten Zeitungsforrefpondenten erhalten. MIl3 der Scnator fie 

dem Senat zwecks Veröffentlichung anbot, erhob fi ein Sturnt, der’älfe 
anderen Geichäfte de3 Senats beifeite hob und fünf Stunden lang 
Veröffentlichung 
| zu hintertreiben, waren aber nicht imſtande, die republikaniſche Majori— 


Hurte ertreme Maftregeln in Anwendung bringen, um Iingarn zur) wiebergewonnen, nu an der Waller: | tat umzuftimmen, die außerdem die Unterftütung von neun Demokraten 


“injtellnug der Yeindicligkeiten zu zwingen. 

Wadı fpäterer Meldung hat diefe Depeiche den Charakter eines Mlti- 

ms amd nibt nur 48 Stunden Friit. 

Der „Rat der Bier“ befakte fid, am Nadymittag mit der Frage der 
Arije zwilchen den Tieren und Ungarn. Man tänjchte fid nicht über 
den Ernit der Lage an der Grenze. Die frage foll heute weiter beraten 
werden. Man will veriuchen, Mittel und Wege zu finden, für Beilegung 
der Differenzen. 

Wien, 10. Inni. (Berichtet vom: „International News Service“.) 


Auf das Mltimatum des franzöfiihen -Premiers und Friedensfonferenz- | 


hauptes Glemenccan, richtete Nifolai Lenine, da3 Haupt der ruffischen 
Rolihewifiregierung, ein Telearamm an den ungarischen roten Diktator 
Bela Aun, worin er ihn ermahnte, fich von der Drohung der Alliierten 
nicht in’s Borshorn jagen zu lajien. 


Italiener und Defterreicher. 


Paris, 10. Juni. Die endgültige Zufammenftellung der politifdyen 
Beitimmungen des öfterreihiichen Vertrages wird verfchoben durd De- 
batten über das italientfche Verlangen, alle „Nidhtgewünfchten“ aus dem 
Zeil von Defterreicdh-Tirol deportieren zu dürfen, der Italien zu— 
geiprodhen wurde. 

Da3 Verlangen begegnet energifher Oppofition. 


Waffenruhe von Südflawen und Defterreichern. 


Genf, 10. Juni. (Franzöſiſcher Funkendienſt.) Hier iſt die Nach— 
richt von der Unterzeichnung eines Waffenſtillſtandes zwiſchen den Oeſter— 
reichern und Jugoſlawen eingetroffen. (Letzte Woche wurde über das 
Vordringen der jugoſlawiſchen Truppen in Kärnten berichtet). Der Waf— 
fenſtillftand wurde vereinbart, nachdem die Slawen die Stadt Zollfeld 
beſetzt hatten. Die Städte und Diſtrikte Klagenfurt, Roſſeg und Völker— 
markt wurden den Slawen überlaſſen, während Sankt Veit, Villach und 
die Tarviseiſenbahn in Händen der Oeſterreicher verbleiben. Zwiſchen 
dieſen Linien wurde für die beiderſeitigen Truppen eine neutrale Zone 
von 10 Kilometern vereinbart. 


Oeſterreich wendet ſich an Papſt. 


(Serichtet vom „Univberſal Service“.) 


Kopenhagen, 10. Juni. Die öſterreichiſche Geiſtlichkeit hat an den 
Papſt Benedikt eine Bittſchrift geſandt und ihn erſucht, für Oeſterreich 
ein gutes Wort einzulegen, damit die Friedensbedingungen einiger— 
maßen mit chriſtlicher Gerechtigkeit in Einklang gebracht werden. 


£riede vor erjtem Auauft fertig ? 


Baris, 10. Suni, Da. „Edho de Paris” weiß zu berichten, 
Deutihland den Frieden por dem eriten Ssuli umterzeihnen wird, und | 
dab alle Parlamente bi3 zum erjten Auguft ihn gutgeheißen haben wer- 
den. Die Zeitung erwartet, dab die Antiwort auf die deutichen Frie- | 
densborichläge den Benollmädtigten bis zum fommenden Freitag zuge: | 
ftellt werden dürfte. Falls die Scheidemann-Regierung die endgilti- | 
gen Bedingungen zu unterzeichnen jich ineigern follte, fo wird nad 
Anficht des „Echo de Paris“ eine andere an ihre Stelle treten. 


Riefenprotcit aus Bofton. mittagö betrunfen gaejehen. Man 
Kongreßmi?zlied Gallivan fäildert die | Tann nicht aus dem Sapitol treten, 
„trodenen” Zuftär-. in Waihington. daß man nit bon einem Dubend 
Bofton, 10. Juni. In einer Pros Mitgliedern des Kongreffes aufge- 


sc: fordert wird, eind mitzutrinten. Und 
ieftverfammlung gegen Probibition, |ynafpington ift troden.“ 


welche in ber überfüllten Mechanics’ | San Yuan, 3. Juni. Brief ber 
Hel ftattfand, zitierte geftern der ff. Preife. Infolge Einführung der | 
Rationalabgeorbnete Gallivan bon , Probibition wirb hier ein Haarftär: | 
bier als Beifpiel der in allen Bevök Tungsmittel, das fehzig vom Yun: 
jerungszentren nad Einführung ber dert Altohol enthält, majjenmweije 
Brohibition zu ertvartenden Zuftände verfauft und getrunfen, 4350 Yla- 


ie in MWafbington. „Ich habe Mit- ;fehen in einer Woche; wie Agenten | © 


ylieder des Kongreffes, als Wafhing- |der Bundesregierung feitftellen, wird 
a a on 

| Ba 2 en geſun 
ingion „troden“ ift, habe fie Thon Häblihe Drogen . 


e: 
, 


(da 


si 


front herrfcht noch geringe Tätigteit 
und da3 Laden und Löjchen ber 


Schiffe erfolgt mit Hinderniſſen. 


Heimgefehrte Soibuten haben bie 
Stellungen von ausftändigen Stadt: 
angeftellten übernommen. Die Stra= 
Ben werben von mebaillengeihmüd- 
ten Männern gefegt. 
| Bictoria, B. E., 10, Ju. Ges 
I\merfjchaften, die bisher noch .einen 
Belhluß über den Sympathieftreit 
für die Winnipeg-Streifer gefaßt 
| haben, werben darüber am Mittnoc 
abend abjtimmen, erklärten die hie- 
figen Arbeiterführer gejtern abend. 
Bahia in erniter Lage. 

Buenos Aires, 9. Juni. Nach De: 
peihen aud Rio de Xaneiro ift die 
Lage in der brafilianifhen Hafen: 
ftadt Bahia infolge des General- 
ftreif3 eine äufßerjt ernfte. Die Stabt 
ift feit drei Tagen ohne Brot, Mild) 
und Fleifh; die Xelephon:, Tele: 
araphen- und Beleuchtungsanlagen 
ind außer Betrieb, mie die bortige 
„Sommercial Aijfociation” dem Prä- 
fidenten der Republit telegrapbiert 
bat. Die Regierung trifft ftrenge 
Maßregeln, um da3 gelbe Tyieber in 
der Umgegend von Bahia zu befam- 
pfen. 

Verlangen S:Stundentag. 

Nantes, Frankreich, 9. Juni. Eine 
Verfammlung regiftrierter Seeleute 
nahm heute einen Beihluß an, dem 
Parlament bi3 Ende Juni Zeit für 
die Einführung des 8 Stundentages 
für Seeleute zu laffen und fodann 


leute zu Gebote ftehenden Hilfsmittel 
zu gebrauden, um die Unnahme ber 
betreffenden Gefehporlage zu er— 


Se 


Chicageo und Umgegend? Teilweiſe 
bewölkt und wahrſcheinlich Regenſchauer 
heute abend und morgen; keine we— 
ſentliche Aenderung in der Luftwärme. 
Leichter bis mäßig ſtarker Nordoſtwind. 

Illinois: Teilweiſe bewölft und wahrſchein⸗ 
lich vereinzelt Gewitterſchauer heute abend und 
morgen. Steine wefentlihe Menderung in der 
Ruftwärme, i 

Esısconfin:-. Unteltändig beute abend und 
morgen, wabrfheinlih Regenfhuuer. Steine 
wefentlihe Menderung in der Luftwärme, 

Hndiana und Nieder Mihigan: Regenihauer 
beute abend’ und morgen, 

Sonnenurtergang, beute: 8:24, 

Sonnenapfgaug, morgen: 5:13, 

Monbunteraann: Morgen früb 2:46, 

Zemperaturftanb. 

Kachitehend der Temperaturitand nach 

ı amtlichen Angaben des Wetteramtes 

" neftern nachmittag 8 Uhr on: 

; Ude malhın......» 22 | 2 Uber morgen®... 
ı Uber nadın....... 72 


» Uhr nachm „Tl 
Ubr abend2......Tt 


70 
: 8......69 
u.Ubhr abends. .. 
10 abends 
11 Ubr abendẽs. 
12 rg rege} 
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hatte. Der Antrag von Senator Borah wurde mit 47 gegen 24 Stim- 
men angenomnten. 

Die Debatte war äußerjt bitter und brachte zahlreiche jehr perfön- 
lide Angriffe mit fih. Die Freunde der Regierung befhuldigten die Be- 
fürworter der Beröffentlihung, fi von prodeutihen Gefühlen leiten zu 
laffen, eine Anjfchuldigung, die von den republifanifchen Senatoren ent- 
Ihieden zurüdgemwiefen wurde, aud) von dem demofratiihen Senator 
Chamberlain aus Dregon, der bereits bei früheren Gelegenheiten feine 
Unabhängigkeit von den Befehlen der Adminijtrattion ausgejproden hat. 

Zur Begründung feines Antrages bemerkte Senator Borah: „E3 
Iheint umbeftritten zu fein, dag diefer Vertrag jeßt in fogutwie allen 
Nursländern veröffentlicht wird. Gewiß ist, daß er in ganz Deutichland, 
Norwegen, Schweden, Holland, Belgien, Dänemarf, Franfreih und 
wahricheinlid aud; England verbreitet wird. Sch hege feinen Zweifel 
darüber, daß eine Anzahl von Abichriften fich in diefem Lande befindet, 
wie die aud) vom Präfidenten befitrwortete Unterfucdjung zweifellos nad 
werfen wird. Wie ich bereit3 früher. gejagt ‚habe, wenn: der Vertrag fich 
auf den Abjhluß des Friedens mit Deutichland bejchränft hätte, jo würde 
ich nicht fo fehr daran intereffiert fein, aber ich bin fehr an der Liga der 
Nationen, die mit dem Vertrage verbunden worden tit, interejitert und 
habe deshalb alles in meinen Kräften getan, um\eine Abfchrift des Ber- 
trage3 zu erhalten.” 


Die SenatsUnterfuchung. 


Wafhington, 9. Juni. Das Senatsfomite für auswärtige Angele- 
genheiten begann heute morgen mit der Unterfuchhung der Frage, auf 
welche Were Abjichriften des Friedensvertrages in die Hände von Privat- 
perjonen gelangt find, und befhloß die VBorladung der folgenden Ber- 
onen: 3. PB. Morgan, 9. B. Dapifon und Thomas F. Qamont, alle von 
dem Morgan Bankfhaufe; Jacob Schiff von Kuhn, Loeb & Ev. und Paul 


Warburg, früher bei demfelben Haufe, fowie Frank A. VBanderflip, frü- 
herer Bräfident der National City Bank. — Franf' 2. Volk, ftellvertreten- 
der Staatsfefretär, wurde über die amtlichen Abfchriften im 'Beiit des 


Staat3departement3 befragt. 


Aub Wisconfin, für $rauenftinmrechtiufas. 


Madifon, Wis., 10. Zumt, Obwohl Stlinois der erfte Staat war, 


Ne dem Nationalverband der See: | der durdy feine Gefekgebung den Frauenitimmredtszujfag zur Bundes: 


| berfaffung authieh (endailtig um 10.48: Uhr Dienftag vormittag), kam 
die Wisconfiner Legislatur jehr kurz hinterher. (Am. 11.52. Uhr. .vorm.) 


New Norf, 10. Sumt. 


Die Präfidentin 
jtimmredhtsverbands, Mrs, Chapman Catt, 


des Nationalen Frauen- 
richtete an 22 Staat3gou- 


perneure telegraphiich das Erfucen, Erratagimg ihrer Legiskaturen, cin- 
zuberufen, umt den Frauenjtimmredhtszujag zur Bımdesperfaffung gut- 


zuheißen. 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Neue Truppenankünfte. 

New York, 10. Juni. Im hieſi— 
gen Hafen langte heute der Trans— 
portdampfer „Monnt Bernon“ mit 
5954 Truppen an Bord, aus Breit, 
Sranfreih, kommend, an. General- 


major ®, $. Gordon, Befehlshaber f 


der 6. Dibifion, befand id eberi- 
fall3 unter ihnen. Die Truppen be. 
itanden hauptfählich aus 91 DOffzie- 
ren und 2923. Mann des 54. Snfan- 
terieregiments und 52 Offzieren und 
1383 Mann des 11. Feldartillerie- 
regiments, fotwie 12 Offzieren und 


361 Mann des 6. Signalkorpsba- 


taillons. Außerdem befanden ſich 


"31595 Verwundete und Kranke auf 


u" 


dem Dampfer. . 
— GSeuf 


lauter fo.Chemi! 


|  Seufger. — Berurteilter Wein- 
70 Fälfcher: „. rl 
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Slinnreht für granen. 


Illinois heit als eriter Staat Zn- 
fat zur Bundesverfafiung aut. 


Sppofition nur-gering. 


Sm Haus ftimmten nur drei Demofra- 
ten Dagegen, während Zufak im Se: 
nat einftimmig angenommen wird. — 
Rechtsfräftigkeit des Schnüffelgefetes. 


Springfield, ZU., 10. $uni 1919. 

Illinois hieß heute als der erjte 
Staat der Union den Zuſatz zur 
Bundesverfaſſung, der den Frauen 
volles Stimmrecht gewährt, gut. 
Beide Häuſer nahmen einen Be— 
ſchlußantrag, den Zuſatz zu geneh⸗—⸗ 
migen, nahezu ohne Oppoſtion an. 

Der Antrag wurde zuerſt im Haus 
zur Abſtimmung gebracht, das ihn 
durch Zuruf guthieß, Später wurde, 
um gerichtliche Streitigkeiten zu ver— 
meiden, eine namentlicheAbſtimmung 
borgenommen, die 132 Stimmen für 
und drei Stimmen gegen den Antrag 
ergab. Dagegen ftimmten die Demo: 
fraten Kohn Griffin und Beter 
Smith von Chicago und Lee DMeil 
Bromwne von Ditama. 

Am Senat fam e3 ebenfall3 zu 
zwei Abftimmungen. 
gab 45 Gtimmen für unb eine 
Stimme, die Senator Stephen D. 
Sanadays von Hilldboro, gegen den 
Antrag. Eine weitere Abſtimmung 
ergab 41 Stimmen dafür und feine 
Stimme dagegen. Bei diefer Ab: 
ftimmung ftimmte Senator Ganaday 
mit Ya. 

Ym Haus fam mit 107 gegen 19 
Stimmen die von Gouperneur Lom- 
den befürmortete Vorlage zur Wb- 
ſtimmung, welche die Abſchaffung 
der ſtaatlichen Ausgleichungsbehörde 
und ihre Erſetzung durch eine aus 
drei Mitgliedern beſtehende Steuer— 
kommiſſion vorſieht. Da der Senat 
die Maßregel bereits angenommen 
hat, wird ſie jetzt dem Gouverneur 
zur Unterzeichnung vorgelegt werden. 

Iſt Schnüffelgeſetz rechtskräftig? 

Gouverneur Lowden iſt die einzige 
Hoffnung der liberalen Elemente, ſo— 
weit das ſog. Schnüffelgeſetz in Be— 
tracht kommt, das Hausſuchungen 
nach und Beſchlagnahme von geiſti— 
gen Eetränken vorſieht. Beide Häu— 
ſer der Legislatur haben die Maßre— 
gel angenommen. Sie wird am 1. 
Juli Gefeb, wenn nicht Gouverneur 
Lomwpden Einfpruch erhebt und fie.mit 
ieinem Deto belegt: Gutunterrich— 
tete Zegislaturkreife find dre Anficht, 
dab das Staatsoberhaupt mit der 
Mapregel im Prinzip nicht einver- 
ftanden ift, und rechnen darauf, daf 
er von feinem Vetoreht Gebraud) 
machen wird, wenn fich auch nur ber 
geringjte Einwand gegen ihre Ber 
fafjung3mäßigteit finden wird. a, 
fie glauben fogar, daß der Gouver- 
neur die Maßregel vetieren wird, 
auch wenn fie vom rechtlichen Stand- 
punft aus einwandfrei iſt. Das ift 
aber ihrer Anficht nach nicht der Fall. 
Zur Beträftigung ihrer Anficht ver- 
meifen fie auf die Entjcheibung des 
Staat3obergeriht3 in einem Verfab- 
ten gegen die Gemeinde Cortland in 
De Kalb County, die den ‚privaten 
Bei von geiftigen Getränfen zu 
einem Gemeinfhaben zu  ftempeln 
und zu verbieten Juchte. 

Sn diefer Entfcheidung, die, wie 
bauptet wird, die michtigiten Ein- 
wände gegen das jog. Schnüffelgefet 
bejpricht und aufrechterhält, erklärt 
das .Staat3obergericht, ed fei nicht 
Sade der Polizeigemalt des Staat 
oder einer Gemeinde, dad Privatle- 
ben oder die Haltung eines Bürgers 
zu regulieren, fomeit e3 fich um bie 
Benubung feines Eigentums in Fra= 
gen, die nur ihn allein angehen und 
andere nicht notmwendigermeife berüh- 
ren, handele. 

— — — —— — 
Mexito ſcheidet gekrantt aus. 
Die taktloſen Bemerkungen des Spre— 

chers Gillett. — Bevölkerung von 

Juaresz flieht über die Grenze. 

Mexiko, 10. Juni. Die mexikani⸗ 
ſche Regierung hat ihren Vertretern 
auf dem allamerikaniſchen Handels⸗ 


kongreß, der hier tagt, aufgetragen, 


Wer iit die Frau? 


Eine etwa 3Ojährige, mit dunklem 
| Rleibe und weißer Blufe: beflcidete 
Frau murbe heute ‚früh auf der 
ıBrüde ar ©. Weltern Yloe. und 27. 
Straße Hufterifh und mußte in 
Schuthaft genommen und dem 
Pſychopathiſchen Hoſpital überwie⸗ 
en werden. Die Polizei hat ſich 
bisher vergeblich bemüht, die Perſo— 
nalien der Aermſten zu ermitteln. 

heiter 

— Freigefprocdhen wurben Kapitän 
Adolph Pederfen und fein Sohn, der 
Steuermann der Bart Puako, in 
(Rem. Hort von ber: Aufchuldigung, 
den Seemann Axel Hanſen auf hoher 
See halbtot geſchlage. zu haben, fo 
daß er über: Bord ſprang und er⸗ 
trant, Jet werben fie noch wegen 
iffs und Mißhandlung prozeſ⸗ 
Bf eg war et 


. 


ſich ſofort zurückzuziehen, als Proleſt 
gegen die abfälligen Aeußerungen des 
Sprechers des amerikaniſchen Abge— 
ordnetenhauſes, Gillett, über die Zu— 
ſtände in Mexiko, die das größte 
Hindernis des Handels zwiſchen den 
amerikaniſchen Ländern ſeien. 

EI Paſo, 10. Juni. Eine ſtarke 
Abteilung Villaſcher Truppen unter 
Befehl von General Angeles, dem 
Rebellenpräſidenien, zieht auf das 
gegenüberliegende Juarez zu, deſſen 
Garniſon ſich ergeben will. Fünf—⸗ 
zehn Meilen von der Grenze, in der 
Bahnſtation Tierra Blanca, ſind 
ſchwere Kämpfe im Gang. Achtzig 
Mann Regierungstruppen, die von 
Juarez hingeſandt wurden, ſind nicht 
zurüdgelommen und wahrſcheinlich 
zum. Gegner übergegangen. Aus 
Juarez flieht der vermögende Zeil 
det —5 über die Grenze. 

1a etöbert haben foll 


‚BUELL! 
4 


Die erite er=. 


permit No, 175, author j c ized N 
“the Act of @ctober 6. 1917, on # 
at the Post Office of Chleano, Hl. 
By order of the President, 
A.S.Burlesn, 
Postmaster-General. 
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Erliegt 
Berühmter deutſcher Admiral aus dem 


Leben geſchieden. 
Nahrnngsfrage großes Problem, 


t@eltefert von der „Alfociierten Brefle* und den „United-Breb Uffociationd“.) 


dem Ailbeficger. 4 


Ad 
“ 
— 
= 


Berlin, 10. Juni. &s wird befonnt gegeben, dat Admiral », 4 


Holkendorff, da® Hanpt des dentichen Frlottengencralitabs während des 

größten Teils des verflofienen Weltkrieges, geitern neitorben ift. 
(Admiral Henning dv. Solkendorff fpielte eine wichtige Rolle bei 

der Entwidlung der deutichen Flotte vor dem Striege. Sm September 


1915 murde er Oberhaupt des Flottengeneralitabes, und abgejehen von 7 


zwei Monaten im Sommer 1916, blieb er in diefer Stellung bis zum 
2. Auguft 1918 anhaltend tätig. Er glaubte feit an die Leiftungsfähie- 
feit de3 QTaucdhboots; bald nah Neujahr 1917 erhielt er einen Orden 
für die Arbeit der Tauchboote. 

Geboren murde er 1853 in Berlin. Bon 1895 bis 1901 diente er 
im deutichen adriatifhen Gejcdhwader, Er führte den Oberbefehl zu 
Kiel; al3 das Zweite Gefchivader der nordatlantiichen Flotte, unter dein 
Kommando de8 Kontreadmirald YBadger, dort zu Bejucd war.) 


Riefige Auswanderung aus Deutichland? 


Paris, 10. Inni. Der amerifanifche Nafrungsjadiverfiändine Her- 
bert C. Hoover, jest Vorfiger der AInteralliierten-Nafrungstommiffion, 
fagte in einer Erörterung der wirtfchaftlihen Lage Europas: 

„Man darf jedenfalls nicht die Möglichkeit überfehen, da 10 bis 
12 Millionen Dentihe und Dentihofterreicher nad) Dften zu oder über: 
die See auswandern, jChon wegen des wirtfchatflihen Drudes, welcher 
daheim jelbit günftigitfalls ihr Loos fein würde. 

„Eine wirflih einfihtige Erörterung der Lage Deutihlands und 
Deutſchöſterreichs“, ſagte er weiter, „it erjt möglid, wenn der Friede 
unterzeichnet ift. Bon den 70 Millionen Deutichen Iehten 25 bis 30 
Millionen vor dem Kriege durdh Handel, durd Einfuhr von Rohftoffen 
und Ausfuhr berarbeiteter Produfte als Entgelt für Nahrung und 
andere Bedürfnisartifel. Dieje fönnen nicht von ihrem Seimatlande er- 
halten werden. Wie fie eine Entihädigung zahlen und gleichzeitig Mredil 
für Rohftoffe erlangen follen, das ift eine große Frage für die neue Kom. 
miffior, deren Pflicht es fein wird, den Höchjitbetrag von Schadeneriag 
feitzufegen! Wenn fie feine Rohitoffe und Feine Nahrung erhalten, wer- 
den fie aud). niemals imftande fein, Schadenerjag zu zahlen. Daher dürf- 
ten jedenfall3 viele auswandern, jo fchnell fie fönnen. 

„KRad) meiner Anficht wäre c8 das beite, dab der größte Teil dar 
Kredite, weldhe man von den Ver. Staaten verlangt, duch Privatkredit 
geliefert würde; und wir follten das Ausleihen von Geld jeitens unjerer 
Regierung einftellen, außer für gewiſſe, ſehr beſchränkte Zwecke 


1 


2 
J 


„Ich fühle aber, daß ein Beiſtand von unſerer Seite in Höhe von 


etwa einer halben Milliarde Dollars notwendig werden mag, damit fie 
mit den anderen Alliierten zuſammenwirken kann in der Reorganiſie— 
rung der Geldverhältniſſe, beſonders in den neuen Staaten.“ 


Verlangen deutſche Schiffe. 


London, 9. Juni. Die Nationaldemokratiſche und Arbeiterparte 
nahm heute auf ihrer dritten Jahreskonferenz einen energiſchen Proteſ 
gegen die Ber. Staaten an, in dem fie verlangt, daß die in Amerika 
internierten deutichen und öjterreichifchen Sichffe unter den Alliierten 
entiprehend ihren Sciffsverluften verteilt werden. Der Präfident 
James A. Sedden, Mitglied de8 Parlaments, erklärte, da Großbritan- 
nien Schiffe von 7 Millionen Tonnengehalt, die Ver. Staaten nur Schiffe 
bon 320,000 Tonnen verloren hätten, — Die Konferenz nahm auch eine 
Refolution gegen den, Bolihewismus an. b 


Die Schuld am Krieae. 


Berlin, 10. Ssuni. Den in Verbindung mit dem Ausbruch und der 
Bührung des Sera ges angefhuldigten Berjonen, welche vor einem Komite 
der Nationalverfammlung prozefitert werden follen, wird gefiattet wer- 
den, ihre eigenen Antwälte zu haben; auch werden fie da3 Vorrecht erhal» 
ten, felber geugni3 abzulegen. 

Die Beratungen de3 Gerichtöhofes follen geheim fein, und es foll 
feine Berufung gegen feinen Wahrjprucd geben. a 


LT 


Aus der Bundespauptitadt. |duftrien, die des Schubes bebürfen, 
Mangel an Nehrfräften infolge des | würden jedenfalls günftig einberichtet 
Kriens. — Spa: .eit mit Bahn- | werden, während VBernehmungen über 
material! — Kriegsipitäler follen | die allgemeineBefteuerungsfrage etwa 
ftarf verringert werden. nad) Verlauf eines Monatz erfolgen 


Wafhington, 10. Juni. Der Un | Pürben. 
terrichtsfommilfär PB. PB. Glarton — he aut, Dot 
hat ben Kongreß um eine Gonberbe- dete amerifanifche Soldaten durch⸗ 


1, twels | fü 


milligung von $200,000 erfucht, und 
er begründet dad damit, daß dem 
amerikaniſchen Schulweſen ein ſchwer 
zu löſendes Problem bevorſtehe, weil 
es faſt überall an Lehrern mangele. 
Nahezu ein Drittel aller ameritani- 
ſchen Lehrer ſei während des Krieges 
eingezogen worden, entweder um in 
der Armee oder Flotte zu dienen, 
oder auch um ſich für die Regierung 
in der Kriegsinduſtrie und dergleichen 
nützlich zu machen. Das Ergebnis 
davon war aber, daß ſich im vergan— 
genen Oltober 50,000 Schulen im 
Lande befanden, die überhaupt keine 
Lehrer hatten, und daß e 120,000 
durchaus noch nicht ausgebildete Leh— 
rer gab, Knaben und Mädchen, deren 
Wiſſen ſelbſt kaum höher war als 
das der Schüler, die ſie unterrichten 
mußten. Bisher ſeien nur wenige 
der früheren Lehrer zurüchkgelehrt, 
um ihren alten Beruf wieber aufzus 
nehmen, deshalb fei e3 notiwendig, 
daß das Erziehungäbuteau feine Tüs 
tigfeit vergrößert, um neue Lehr: 
tröfte zu geminnen. 

MWafhington, 10, Juni. Vom Ko: 
mite für Mittel und Wege bed Ab- 
georbrietenhaufes murbe geflern Die 
borgefchlagene Steuergefegebung be> 
raten, . und “zugegen waren babei 
Vertreter mehrerer neuen Ybuftrien, 
die auch dag Wort erhielten. Unter 
ihnen befanden fich folche, die in. der 
Prodbultion von Sali, Ola und 
Barbfoffen intereffiert - find, fomie 
n- 
Pacific-Füfte 


fenittlih 32 Tage in Armeehofpi- 
tälern blieben und dann burchichititte 


4 


— J 
— 


lich noch 15 Tage in anb:rweitigen. 4 


In Weit Baden, Yndbiana, blieben 


die Verwunbeten höchitens noch 16 : 


Tae, in Eaft View, NR. Q., dagegen 
wande noch 57 Tage. Generalarzi 
Steland hofft in naher Zukunft die 
meiften der für Veriwunbete-eingerich- 
teten Hofpitäler fihließen zu fünnen, 

Mafbington, 10. Juni. General- 
bireftor Hines bat cn alle Beamten 
und Angeftellten der Eifenbabnen 
da8 Gefuch gerichtet, mit allem Eifen- 
babnmaterial fo ſparſam ala möglich 
umzugehen, und ich felbft fo nüßlich 
ald möglih zu madıen, . damit bie 
—— der Regierung geringer wer⸗ 
en. 


Die Ouittung für die Prugel. 
Der in Dienften des La Salle H- 


var 


teld ftehende Kraftwagenfahrer Jad E. 


Yinkelftein hat die Yellow Cab Eon, 
und deren Angejftellte- Morris Blu- 
menthal und Sheridan Elinnin ge« 
ftern auf- $100,000 Schabenerfah 
verflagt. Blumenthal und&linnin, die 
tie auch andere ‘Fahrer ber Nellom 
Cab. E&o. zu Hilfäfheriffs ernammt 


worden find, follen ihn mährenb je 


ner Yätigfeit überfallen und Tehiner 
mißhanbelt Haben, Er 


ferner, daß eine verſchwörung fein 


tens der Verllagten vorliege. 


Gewinnung von Maan fit.an ber| 





Ev ar 


DAILY EEE.) Ba. 5, 


Ju 9 


NEW. STORE HOURS 


"SATURDAY 8.106. 


7 


VERSONZ 


co@NER WODD sr. 


A 


feinen bemerkt unb nun iwie- 


m — nn — — — — —— — — — — — 


— —— 


gleich von feiner Braut und zeigte 


nn nn nun 


mm | Schredinis geängftigt, in ber Nähen „Uber — er erzählte ——— 


ber ber Vernunft Raum geben till. | mir ihr Bild und gab mir einen ihrer |®ie man fi für die Hanbelsmarine 


Aber wenn fie fich auch nicht zu er- 
Hören vermochte, warum das hübjche, 
Tompatbifhe Gefiht bes jungen 
Manned ihr bie Nerven erregte, ein 
banges Gefühl blieb ihr auf bem 
Herzen, ald täme ein unabmwenbbares, 
niederſchmetierndes Geſchick an ſie 
heran. Sie vermied mit Turrach zu 
ſprechen, während ſie mit deſſen 
Freund, einem blonden Südtiroler, 
namens Albert Pauly, raſch belannt 
wurde und mit einer Lebhaftigkeit 


Briefe zu leſen, in dem ſie mir Grüße 
fchidte. Er ift ſo glücklich, wenn er 
von ihr reden kann!“ 

Tina biß ſich auf die Lippen. Der 
Major ſtand von ihr abgewendeit und 
trommelte auf dem Holz des Flügels, 
ſcheinbar ganz in die Noten verlieft, 
die vor ihm lagen. 

Es war eine ſchwüle Pauſe. 

Tina ärgerte ſich unſagbar. Sie 
fühlte, daß Major Rolfs fie nach die⸗ 
ſer Szene — —— ihren Wunſch, 


—V I ENT: 

ittwoch ift Coupon - Tag 
Keine Boft- ober Telephonbeftellungen ausgeführt. 

* | Bi 


* ergo! 
— 


Muslin 
en Maren, Se 


eug, feit 
143c 


Betttuchz: 
‚25€ ert, mit biefem Soupont, 
——— 


KOUPON 
Sandalen 


Barfuk Sandalen 
für Knaben, auch f. 
M äbdhen 


— 
1 
U 
8 ⸗ 
> 


Watte⸗Batts 


Gomforier Sheeid % 
ul: Größe 2 


Kir 
wert, mit diefem SKoupon, 7 ) 
zu 


KOUPON 
Waſchhoſen 


fur Knaben, gut gt > 
i&neidert, in Abali, j 
dunlelgrau und Balm 


N, 
16 Jahre, Werte bis 
$1.00, mit biefem 
Koupon zu 


623c 


— In, 2 k 
4 Enallen, Etrap Saffon, Gr, 667 
8 2 $i Wert, imit Koubon, c 


Au A 


Yarb breite, wei appretierte Nlei- 
beritoffe, fancy feidene Etreifen, autes 
Coriiment bon Farben, $1 !ot., 44 
mit diefem Koupon, zu c 


Naar) 
F Dreſſing Sacques E 


Bon vPercale u. Boile, belle u. dunkle 
Muſter, Hals und Aermel garniert, Gr. 
36 bis 46, $1 Wert, mit dieſem 
Koupon, au 


KOUPON 
Strümpfe 


Fibre Seide Da 
menitrümpie, nabt- 


KOUPO 
Beſen 


Teppih - Beien — 
extra fanch gemadt, 
bon guter Sorte 
Eorn, bierfah ge 
näht, polierte Etiele, 


c Bert, mit diefem mit biefem Aoubon, 


dad P 


AH RING 


—— 
——— 
N —— —— — 

Floortex Matten 

Größe 18 bei 36 Zoll, liegen flach 
ohne befeftigt ferben zu müllen, 39C 
wert, mit diefem Soupon, das le 
Stück zu 


Gardinen⸗Scrim 
Mit fanch burbrochenen Borbers, 
ein zegulärer 18: Wert, — mit. bie 


en bie ge 


KOUPON 
Tapeleh 
Knaben⸗ 
bluſen 


Madras, Ber» 8 
cale, Vongee u. 


Fein gerippt, einfach oder fauch 
Dofe, 39c Wert, mit dieſem Koupon 
zum Preiſe von 


Bleiweiß 
gt. Lonis RS Se ‚Bieimeit di 
m iejem »oupont, a 
Pfund zu lic 


mit Koupon, 


=. 623c 


etüf,. 


NIT 


Unterhofen für Kinder \ 
“ Dindtin-Beinkleiber, tudted Ruffle u, 
Spigen befegt, Größen 2 kiß 12, — 
mit diefem Koupon 
daB Paar zu | 


Du Rätſel der Berguat, 
1 


jun Herz der Gräfin beherrfchte. Sie 


Roman von E. Mert. 


- Der hHübjchen, beiteren Gräfin 
war bon jeber viel der Hof gemacht 
worden. Aber fie war eine zu fluge, 
zu praltifhe Grau, um fi in bie 
Gefahren einer Leibenjchaft ver- 
ſtricken zu laſſen. So hatten fich 
denn allmählich die Verehrer, bie ji 
um ihre Gunft bemüht, zerftreut, um 
Fi Anderen zuzumenben — bis auf 
Einen. Major Rolfs, ein beutjcher 
Offizier, der wegen einer unborjich- 
figen Aeußerung, die einem Borges 
jebten verlegt, den Dienft hatte ver- 
-laffen müffen und fi nun mit Ma- 
Terei beichäftigte, hatte die Gräfin 
‚bielleiht wärmer, aufrichtiger ver⸗ 
ehrt, ala irgend-ein Anderer. Auch 
feine Huldigungen waren zurückge⸗ 
wieſen worden, lachend, in liebens⸗ 
würdig ſcherzender Weiſe, dabei ſehr 
-Beftimmt. Auch er haite eine Zeit⸗ 
lang geſchmollt und ſich fern gehal⸗ 
ten, aber er war wiedergekomren, 
um ſich mit der Freundſchaft, die ihm 
gewährt wurde, zu begnügen. Er 
war für FZina allmählich unentbehr- 
U geworben. Er hatte Zeit, um 
ihre Anterefien zu teilen, bie ıhrem 
; Gatten höchſt ah waren; er 
E Br raten, ob fie nun eine neue 
E- tte ober ein neues Bild zu fau- 
2 fen beabfitigte. Er artangierte mit 
— Bi Gelelichaften in ihrem Haufe, 
: vermittelte Belanntfchaften miz bes 
"rühmten Perfönlichkeiten, die fie her⸗ 
anziehen mollte; fein trodener Wib, 
feine braftifhen Bemerkungen über 
die Menfchen ihres Kreifes waren ihr 
die beite Würze ein Diner ober 
Soupers. 
Und nun, da fie sn > — die 
efürdhteten vierziger Jahre heran 
Züde, da bie Zeit borüber war, in 
ber fie auf neue Bewunderung, neue 
w en hoffen konnte, follte fie 
müffen, wie ber Ießie 
ihr fortrüdte unb vor ihren 
A einen neuen Liebesfrühling 
serfehnte — er, ber aliernde Mann, 
* auf beifen unverbrüchliche Yreund- 
ihaft fie gebaut hatte! 
- Er war befangen, wenn Carlotta 
ur 8 Zimmer trat, er war zerftreut, 
wenn fie in der Nähe weilte; er mar 
Bu. tern er mit dem KRäd⸗ 
h: eine Leiden ſchaft 


(3. Fortſetzung.) | 
| milienabenbe in engerem Sreis, ba 


Or 
Schokolade-Kirſchen EB 


Mit Chocolade bezogene iaftine Kir 
Rabın, | 


fen, Nirihenfaft in die 
mit Chololade bezogen — 
Pfund Schachtel zu 
Carlotta mußte verheiratet wer⸗ 
den! Mit irgend Einem — ſo bald 
als möglich! Das war der Gedanke, 
der mit ungewohntem Ernſt Kopf 


lud mehr junge Leute ols bisher ins 
Haus; ſie arrangierte kleine Fa—⸗ 
ſie wohl wußte, daß in der großen 
Geſellſchaft ſich nicht leicht ein Mann 
dem verſchloſſenen, ſcheuen Mädchen 
nähern würde. 
Man muſizierte an den Donners— 
tagen im Salon der Gräfin, und es 
war eine Auszeichnung für die jun⸗ 
gen Landsleute, die im Hotel des Ge⸗ 
ſandten ihre Karte abgaben, zu die— 
ſen Abenden aufgefordert zu werden. 
Carlotta hatte feines, muſilali— 
ſches Verſtändnis und eine nicht um— 
fangreiche, aber ſehr wohlklingende 
Altitimme. Ahr eigenartigsträumes 
riſches Weſen kam in der Wahl ihrer 
Lieder, wie in ber Art ihres Bor: 
trag8, fo recht zum Ausdrud. 
Eines Abends lehnte fie am Frlü- 
gel, auf dem ein gefchidter Mufiter 
die Begleitung fpielte, und trug mit 
ber leifen, fremden Betonung, bie 
fie noch für deutfche Worte beibehal« 
ten hatte, da3 befannte Lier vor: 
„tell? auf den Tif die duftigen Refeben.“ | 
Sie mar bereil3 an der lebten 
Strophe: 


„Es blüht und funtelt beut auf jedem Grabe, 
Ein Tag im Sabre ift den Toten jrei, 


Komm’ an mein Her —” 

ald die Ylügeltüre von bem Diener | 
geöffnet wurde, und leife, um nicht zu 
ftören, mit einer um -Entjöhuldigung 
bittenben Geberbe zwei junge Män- 
ner eintraten. Mit dem großen, mie | 
in weite Ferne fehauenten Blid, ber | 
Carlotta beim Singen eigen ar, | 
blieben ihre Augen auf einem von | 
ihnen, einem dunfeläugigen, brünet= | 
ten, fchlanten jungen Manne haften. | 
Mie von plöglidem Erichreden ge 
lähmt, ftodte ihre Stimme, fie ver- 


mwirrte fich, fuchte ihre Bewegung zu |” 


bemeiftern, fand aber feinen Ton 
mehr in der Kehle. 

Etwa ungebuldig über biefe felt- 
fame Anwanblung fuchte die Gräfin 
mit einem Scherz bad Schweigen, 
das fich des Kleinen Kreifes bemädh- 
tigt hatte, zu bresden und den beiben 
Herren burh eime freundliche Be- 
grüßung über ihr peinliches Entree 
binmeagubelfen. 

Als der junge Mann Carlotta als 
engerer Lanbemann, Doktor Leon- 
hard Turrach in Trieſt, 


plauderte, über die ſich Gräfin Tina Carlotia zu verheiraten, erraten 
um ſo herzlicher freute, je mehr die⸗ mußte. Und umſonſt hatte ſie ihre 
ſelbe den Major zu verſtimmen ſchien. Abſicht enthüllt! Die Erfüllung war 
Die beiden Fa Defterreicher | wieder in meite Ferne gerüdt. Das 
murben troß bes erften, nicht gerade | Mädchen blieb ihre Hausgenoffin, 
einlabenden Empfanges, die getrene- | blieb ihm vor Augen! 
ften Gäfte der Donnerätagabende. Sie fagte fi in zotniger Ber- 
Die Freunde waren, in Anbetracht | ftimmung zum erftlen Male, baf 
ihrer Jugend. von ungemöhnlichem | Carlötta ja eine Fremde fei, daf fie 
Ernft. Doktor ITurradh, der Philos Tkeine Urfache Habe, ihre Opfer zu 
logie und Archäologie flubiert hatte, | bringen. Sie war fon entfchloffen, 
war ein ftiller, arbeitseifriger Ge-|da8 Mädchen zu einer Verwandten 
lehrter, mit zäher Beharrlichkeit jei-] oder mit einer Gefelfchafterin auf 
nem Torichen ergeben. Er hatte ein; Reifen zu Tchiden, ald ſich bald da⸗ 
großes Werk über „Keltifche Kunft-j rauf Doktor Turra) bei ihr melben 
ideen“ begonnen, für melches er in]Iieß, um eine Unterrebung bat und 
ber eutfihen Stabt bebeutendere| in aller Form um Sarlotta® Hand 
Hilfäquellen fand, als in der Heimat, | anbielt. 
jo daß ihn die alten Ausgrabungen] Xina fühlte fich aufs Höchfte über- 
und bie reichhaltige Bibliothet mielrafcht, denn der junge Gelehrte Hatte 
ein Magnet fefthielten. Sein Freund, | feinedmegd den Eindtud eines Ver⸗ 
der noch auf ber Univerfität hemifche | Tiebten und Werbenden gemadt und 
Borlefungen hörte, ehe er die Fabrik] Carlotta mar ihm jebenfall® mit 
feined Vaters in der Nähe von Besleiner ganz auffallenden Scheu aus 
tona übernahm, Hatte zum erften|dem Weg genangen. 
Male das Elternhaus verlaffen, und] Gräfin Tina fonnte nicht umbin, 
berficherte die Gefanbtin flet? aufs |au bemerken, baß fie über die Gefühle 
Neue feiner Dankbarkeit, fih inlihrer Mboptintochter gänzlich im Un- 
ihrem Heim von dem Gafthausleben, | Haren fei und ehgentlich bezweifeln 
das ihm ein Greuel war, erholen zu] müffe.... 
dürfen. „sch babe biöher jeden Verfuch, 
Tina empfing gerade diefen jun=|bie Gunft de3 Fräuleins zu gemin- 
gen Mann mit jich fteigernder, herz- | nen, unterlaffen, weil ich erft boll= 
licher Wärme. Sie wußte e8 einzu- | Hänbig Klar fein wollte in mir felbit,“ 
tichten, daß Albert jedesmal bei Tifch | unterbrach der junge Mann fie mit 
an Carlottas Seite zu fihen kam, ja) feinem ruhigen Ernft. „Ic Halte 
daß ba3 junge Paar, ziwifchen bem|es für unrecht, die’ Gefühle eines jun 
ih in aller Kürze eine große Ber-|gen Mäbchend gu erregen, jo lange 
traulichkeit entmwidelt hatte, ab undb| man nicht wohl erwogen bat, ob man 
zu auf Momente allein blieb, wenn|e8 auch ernft meint. Run, ba ih 
der Zufall gerabe dazu half. zu ber feſten Ueberzeugung gekom— 
Als Tina eines Tages ein leiſes men bin, daß mich nicht blos ein 
Zwiegeſpräch zwiſchen den Beiden flüchtiges Wohlgefallen, ſondern eine 
unterbrechen mußte, um Carlotta an|tiefe Neigung zu Carlotta hinzieht, 
da3 Klavier zu rufen, fiel ihr auf, nun werde ich Alles tun, um ihr Herz 
daß das junge Mädchen ralch ein bes | gu erobern; und eben, meil ich da% 
Ichriebenes Blatt verbara, in dem fie] Mäbchen ehr Tieb habe, darum 
gelefen hatte. Die Gräfin heuchelte) glaube ich, dak mir dies auch gelin- 
barmlofefte Blinpheit; aber fie zwei- |gen wird. Aber ich will nicht heim- 
felte nicht, daß e3 Verje gemefeny, die | lich die yreiheit nüßen, die Sie mir 
Carlotta von ihrem Werehter erhal: | dur Ihre Gaftfreundichaft gemäh- 
ten hatte, und fand nun ein defon-|ren! ch hielt ed für meine Pflicht, 
beres Vergnügen daran, ein heim=| Ihnen zu jagen, Frau Gräfin, daß 
liches Einverſtändnis zwiſchen den ich mich Ihrer Pflegetochter ald ein 
jungen Leuten zu beobachten, ohne Werbender nähern möchte, für 
nur im Geringſten zu verraten, wie meine Pflicht auch, Ihnen meine 
ſcharf ihre Augen und Ohren waren. Verhältniſſe klarzulegen. Ich beſitze 
Dagegen prickelte ihr ein ganz fie⸗ ein beſcheidenes Vermögen. Mein 
berhafter Zorn durch die Adern, als Vaier iſt allerdings, ſo viel ich weiß, 
ſie einmal in dem nur durch die Por⸗ ein recht wohlhabender Mann; da er 
tiere verhängten Saloıı den Major, [aber jehr unftät lebt, fehr viel in ber 
ber neben Carlotta am Klavier jtand, | Welt herumreift, fo war e3 von jeher 
in einem fehr bewegten Zone fagen | mein Beftreben, mehr auf mich Telbft 
hörte: „Wenn ich Sie anfehe, Fräu-jald auf ihn zu vertrauen unb mir 
fein Carlotta, möchte ich die Verfeleine eigene, fichere Stellung zu er- 


Heined vor mich hinfpredhen: 
Du bift wie eine Blume, 
Eo f&ön, fo Held, fo rein —” 


„Aber, lieber Major,“ rief bie 
Gräfin, die fih nicht genug beherr- 
ſchen konnte, um zu fchmweigen, jenoch 
weltgewandt genug war, um lachen 
zu können, wenn fie fich ärgerie, in 
einem nedenden Zone, „lieber Ma- 
jor, überlaffen Sie fol’ wunder» 
Ichöne Komplimente dody einem an 
deren Munde, von dem Carlotta fie 


werben. Died mwirb mir mwohl in 
nächfter Zeit gelingen, Mehrere ber 
maßgebenden Berfönlichkeiten begüns 
ftigen meine Bewerbung um den er- 
digten Direktorenpoften an dem hie- 
figen Mufeum. Wenn ich die Stelle 
erhalte, werbe ich wohl in der Lage 
fein, einer Frau ein ganz behagliches 
2003 zu bieten.“ 

„Sarlotta ift nicht ohne Ver—⸗ 
mögen," warf Gräfin Tina lächelnd 


wohl zur Genüge-hört, und aus bem [Ein und nannte bie Summe, bie fi 
fie ihr, bei aller fdulbigen Ehrfurcht |in_der Vrieftafche ihres Vaters vor⸗ 
vor Xhnen, doch mehr Freude machen gefunden Hatte. „Das Kapital hat 
werben.“ lich in den zehn Jahren, feitdem das 
Mährend tie fprach, hatte die Grä- | liebe Kind bei uns meilt, —— 
fin die Bortiere zurüdgefchlagen und |berzinft, und ift durch ben erfauf 
ftand nun mit einem fo forjhenven, | der Villa bei Trieft mod vergrößert 
verwirrenden DVlid vor dem jungen worden. Da aud) ich nicht aufhören 
Mädchen, daf diefes errötend ganz|mwerde, Carlotta al& meine Aboptiv- 
verlegen ftammelte: „Ich wüßte nicht, | tohter zu betrachten, fo mag fie nad} 
imer — wen Du meinftl. Mer follte | beiheidenen beutfchen Begriffen ja 
denn... . 2“ ala Erbin gelten.” 
„Seh, Du Heudlerin! Glaubft 
Du, * —“ auch en Ks 
gemefen und fünnte nicht ungefähr Wi 
erraten, was Dir Herr Pauly ins| „Davon mußte, ich nichts, Frau 
Ohr raunt, wenn ihr fe wichtig mit» | Oräfin. ch hätte vielleicht, wenn 
einander plaudert.“ ich von biejen Berhältnifjen eine Ah: 
„Aber Du irrft Dich nollftändig! | nung gehabt, nicht den Mut gefuns 
Nein gervik, Du tuft Herrn Pauly | den, fo breift um bie Hand ber jun- 
Unret. Er hat mir nie ein Wort |gen Dame zu bitten. Bon dem iraus 
gefagt, dag Du nicht Hätteft hören |tigen Ereignis, das Carlotta ber 
dürfen,“ miberfprach Carlotta fehr| Eltern beraubt, hatte idp gehört; mir 
eifrig und energifch. Ihien der Begriff Waife und arm 
„Run, ich wollte ihm ja gar feinen |tbentifch. Sch wäre ftolz darauf ge 
Vorwurf machen. Wenn er Dir den|veien, aus eigener Kraft für mein 
Hof macht, das ift ja ganz nett;| Weib zu ſorgen.“ — Er ſchwieg eine 
marum denn nicht?“ Weile; dann aber hob er den Kopf 
„Aber er iit ja verlobt!“ mwieber froh empor: „Diele äußeren 
„Verlobt! D, dann freilich finbe | Umftänbe .. — * an ale 
ich fei nerhört!” | Empfindung nichts ändern. Na, t 
— ——————— muß mich, da ich mir der vollen Un⸗ 
eigennützigkeit meiner Liebe bewußt 
Leute 
Es koſtet nichts, Dr. 
wegen icgend ei- 


Mitteilung entfhieden überrafcht, ja 
beftürzt. 


bin, im Grunde eher freuen, bag 
Carlotta, die in einem fo glänzenden 
Heim aufgewaclen ijt, mir feine 
rn * —— * wenn * ſich 
zen. Die neueiten Heil entſchließt, meine Frau zu werden.“ 
— fr oben Mas er fagte, mar frei bon jeder 
4 hen prablenden Phrafe; e3 lang ver- 
Lutftörungen, „antels trauenermwedenb und nad; wohltuen⸗ 

a omane bes: | der, ftifcher Jugendzuverficht. 
nifc, private u, alle i Gräfin Zinad Lächeln warb im- 
; — aM. —— immer —— * 
erne Vehandtung, | Auftreten Des jungen Mannes gefie 
Tunbeel, Elite und Kebengfcaft Aukid. & ihr ausnehmend gut, Ahr beimlicher 
ae ı Wunjch erfüllte jich Tchöner, als fie 
exei nur zu hoffen gewagt. Wer tonnte 
beifer zu dem ernften Mäbchen paf- 


Krante 


606) für bie Hellung von Blut- 


En — ae 


—— 
— 
jofort, ebe Idr Leiden weiter 


&ie 
— Fri 


Etadliert in Chicago 1892, So ungebuldig brannte fie dar- 
24 Jahre auf demfelßen alten Play. nad, Carlotta Herz zu ergründen, 
Gin grabuirter und Ligenjlester Ara feit 182. | daß fie bald, nachdem er fich entfernt 


35 Süd Dearborn Strafe. | Hatte, in ims Zimmer des Mädchens 
= Gar Menzor, eilte. 
eig Gar. | „Saite, wer bei mir 


hen,“ Tie lebhaft, 


fen, alö biefer Hübfche, junge Ges 
ech lehrte mit dem ficheren Aufireien 
bem gebiegenen Charakter? Gie ent« 
ließ * mit dem Verſprechen, ſeine 
Dr aufs Märmfte bejchligen zu 
tollen. 


war, 


genommen merben, zu dienen. 


WEIZENNTTES 


anwerben läßt, 


(Eingefandt bom German Bureatı, Foreign 
—— Gobdernmental Information Ser⸗ 
ce. > 
‘ Der junge Ameritaner, ber ich 
zur Gee hingezogen: fühlt, der ben 
Wunf heat, nach fernen Landen zu 
reifen und mit fremden Völtern zu 
berfehren, . wird jet für bie neue 
Handelömarine Amerilad verlangt. 
Ob er nun aus bem Sipilleben 
fommt, von ber Farm, auß der Tas 
brif, der Werkitatt, dem Gefchäft, der 
Säule, oder aus erft fürzlid, been- 
betem Dienft in der Armee ober ber 
Marine, er wird Belhäftigung auf 
einem ameritanifhen Handelsſchiff 
finden tönnen, 

Als Folge bed großen Srieges 
wird unfer Land mwieber tie vor jech- 
ig Jahren eine große Hanbeldmari- 
ne haben. Nur haben mwir jet noch 
meit mehr Schiffe als damals, und 
biefe Schiffe find Hauptfächlich 
Dampfihiffe. Zaufende von Mäns 
nern werben zur Bemannung. diefer 
Dampfihiffe gefucht — junge, ehr- 
geizige Leute, die feine Familien» 
bande and Heim fchmiebet, abenteuer: 
Iuftige junge Männer, die ihr Glüd 
zur See verfuchen mollen. 

Während des Srieges haben Yau- 
fenbe von jungen Leuten nicht die Ge- 
legenbeit gehabt, den Dgean zu durch» 
freugen, Mit ber Unterzeichnung be3 
DWaffenftillftandes änderte fich aber 
bie Lage. Wenn fie früh genug aus— 
gemuftert murben, fonnten fie noch 
etwas von bem Leben brüben fehen, 
inbem fie fich der Hanbelsmarine an- 
ſchloſſen. 

Für die Unterweiſung ſolcher jun⸗ 
ger Leute und auch der Ziviliſten, die 
nicht gedient haben, die aber etwas 
von der Welt ſehen wollen, hat das 
„United States Shipping Board, 
Recruiting Service“, ein intereſſan— 
tes illuſtriertes Büchelchen herausge⸗ 
geben, in dem die Karriere auf einem 
Handelsfſchiff beſchrieben und aus— 
einambergefegt wird, wie man ſich 
anwerben laſſen kann. 

Wie man ſich anwerben läßt. 


Schreiben Sie um Auskunft und 
Anwerbungsſcheine an: 

Henry Howard, 

Director of Recruiting Service 

U. ©. Shipping Board, 

Euftom Houfe, Bofton, Maff. 

Dper laffen Sie fich bei irgenbei- 
nem offiziellen Agenten bes U. ©. 
Shipping Board Recruiting Serpice 
anmerben. 

Geben Sie Ahren vollen Namen, 
Yhr Alter, Yhre Ubreffe, Ihren frü- 
beren Beruf, hr Gewicht und Ihre 
Größe an. 

Was man fein muß, 

Um in bie Hanbelämarine einzu- 
treten, muß man folgendes fein: 

Amerifanifcher Bürger. 

Ym Alter zmwifchen 18 und 35 
Jahren. 

Sn guter Gefundbeit. 

Nicht weniger als 5 Fuß 4 Zoll 
groß. 

Man muß nicht weniger ald 125 
Pfund miegen, wenn man in bie 
Ded-Abteilung eintritt (Matrofe), 
oder in die Stemarb - Abteilung 
(Mebmann, Koch oder Bäder); nicht 
‚weniger al3 140 Pfund, wenn man 
in ven Mafchinenraum (Heizer) will. 

Leute, die vom U. ©. Shipping 
Board zum Dienft vorbereitet mer- 
ben, müffen fich verpflichten, in ber 
Hanbelömarine ein Yahr lang bom 
Tage, an dem fie zur Schulung ans 
Auf 
jeder Reife fahren fie, fo weit e3 geht, 
nad einem anderen Hafen, damit fie 
berjihiebene Teile der Welt fennen 
lernen. 


Wie man in den Dienft eintritt. 


Der fürzefte Weg, den man ein 
Schlagen kann, um in die amerilani-» 


durch die Werbeabteilung bed U. 
Shipping Board. Diejer Dienft ver: 
forgt Erfahrene und Unerfahrene mit 
Stellungen in der Handeldmarine, 
Die Erfahrenen merben fofort für 
Tieffeefahrten dur ein Geebienit: 
Bureau eingefchifft. Der Unerfahrene 
wird erjt ald uniformierter Lehrling, 
entiwweber in der Dedabteilung ober 
ber Mafchienabteilung gefegult. Diefe 
Schulung wird an Bord-großer, gut 
ausgeftatteter und bequemer Schul: 
fchiffe erteilt. Der U. ©. Shipping 
Board unterhält eine Anzahl biefer 
Schiffe, die in Häfen am tlanti- 
Then Ozean, Stillen Ozean und am 
meritanifchen Meerbufen jtationiert 
find. 

Da8 Leben anf einem Schulihiff. 

Ale Schulfchiffe find mit fanitä- 
ren Einrihtungen ausgeftattet. Je— 
be Schiff Hat ein Hofpital. Sie mer» 
den im Winter gut geheizt. Küche und 
Meffe werben peinlich jauber gehal- 
ten. €3 find genügend Braufebäber 
vorhanden. 

Die Dauer des Kurſus iſt verſchie— 
den und erſtreckt ſich über einen Zeit— 
raum von nicht weniger als einem 
Monat und nicht mehr als zwei Mo— 
naten. | 

Beſondere Aufmerffamleit wird 
der Routine an Bord eines Schiffes 


———— — 
a A en 3 
Berftopfung. yet fie nidtee 


u 
regul ein rwert. 

Obhne ſchudliche ie defeitt,.n 
«ure z'trcnengelbe angenfaıbe, un 
die Haut, beie a „ g.dhmindlich« 
feit, Migräne, Wiftojtkät, gjn arol; 
Leber und Eingeweid wc "en 
— genehmn; desbalb hat Seder fie 

u el alı’* 


| Smeiter Steward .. aressiniesere 


(Eigendienft der „Wbenbpoft”.) 
Dameniade, 


Man verfieht diefe Jade am 
beiten mit einem Gürtel. Der Kra- 
gen liegt Hoch; die Wermel fertigt 
mat mit breiten Manjchetten vom 
gleihen Material ab. Die Länge 
der Jade ift 40 Zoll. 


Größe 36 erfordert 314 Yards 
54 Boll breites Material. 

Schnittmuster Nr. 9333 in Grö- 
Ben 86 bis 46 Zoll Brujtweite und 
für junge Mäddhen im Alter von 
16 und 18 Jahren. 


Schnittmufter find unter Angabe der 
sewünfdten Größe und ber betreffen- 


den Nummer gegen Einfendung bon 12 ||| 


Gents zu beziehen durch bie „Mode- 
abteilung“ ber „Abenbpoft”, 223 Welt 
Wafhington.Str,, Chieags, IL. Cheds 
und „Dioney Dr 
Abenbpoft Go.” ausgeftellt werben. 


und den WRettungsühungen bei 
Yeuerögefahr und bei Unfall ge- 
ſchenlt. Denjenigen, die Matrojen 
werben follen, wird. Unterricht in ber 
Geefahrerfunft, im Ausguden, im 
Kompaß und dem Handbaben und 
ber Splißung von Tauen, erteilt, 
Wie weit man «8 bringen fann. 


Nachdem men mit der Schulung 
fertig ift, nimmt man eine Stellung 
auf einem Schiff ein mit dem Rang, 
für ben man gefchult morben ift. 
Nach einer Erfahrung von zmei Jah: 
ten fann man dann in eine U. ©. 
Shipping Boarb-Schule für Steuer- 
mannskunft eintreten, um- fich für 
den Offigierdrang vorzubereiten; 
nad drei weiteren Jahren kann man 
bom britten biß zum Dbermaat be- 
fördert werben, und bie nächfte Stufe 
in ber Beförderung wäre dann zum 
Kommando eines Schiffes, Einer, 
ber fi die Mafchinenraum = Abtei- 
lung ausfucht, tann vom Heizer zum 
Schmierer oder Waffertender befür- 
bert werben und nach zwei ahren 
fann er fi um bie Stellung eines 
dritten Angenieurs bewerben — eine 
Stufe in der Beförderung zur Stel: 
lung bes erjten Ingenieurs, 

Gehälter in der Hanbeldmarine, 


Während man für den Dienft in 
ber Handbelömarine vorbereitet wird 
und ben Rang eines Lehrlings inne- 
bat, erhält man $30 den Monat mit 
Belöftigung, Wohnung und Uni: 
form. Wenn man fich einjchifft, er- 
hält man den Rang, für den man 


Doktor Turrad) fchien durch diefe| Ihe Handelamarine einzutreten, ift|jich porbereitet hat und ben entfpre- 
S. chenden Lohn. 


Der Lohn in der Hanelsmarine 
hängt von dem Schiff und der Fahrt 
ab. Die Lohnliſten ſind zu lang, als 
daß man ſie hier vollſtändig angeben 
fünnte. Die Lohnlifte, die vom U. ©. 
Shipping Board im Mai 1918 ange: 
nommen wurde, wird ald Betfpiel zi- 
tiert. Die Stellungen, zu melden 
Leute bon dem U. ©. Shipping 
Boarb Recruiting Serbice worbereis 
tet werben, find gefperrt, 

Deck⸗Abteilung. 
Ran Lohn pro Monat 
Schiffssimmermant 
Shiffszimmermanndmaat 
Bootömann 
Bootsmannsmaat 
Quartiermeifter ..2.2....... 
Vollmatrofe 
Leichtmatroſe 
Dediunge ........ De ee 


Maſchinenraum. 
*Schmierer ..880. 00 
* MWaffer -» Tender.... 80. 
Mafhinenraum - Lagerhalter 80.00 
Heizer 75.00 
Koblenfhlepper ..... 65.00 
MWilcher (auf Schiffen mit 

Delheizung) 

Stewarb-Abteilung. 

Rang Lohn pro Monat 
Oberſtewatd $100 bis $145.00 
Obe seruenen 100 biß 120.00 

ä 95 bi8_ 1086.00 
Zweiter Roh umenae-. 90.00 
85.00 


.. 85.00 


Fleiſcher .mneenn 00. aim)ajetemtefe 
3meiter Bäder...... 
Lagerauffeher 
Dermwalter ver Spei- 
fefammer 
Gemüfelod 
Dritter od 
Mepmann 
KRühenjunge ........ 


... 


e18“ follten auf „Ihe S 


— 
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Genaue Copie des Umschlags, 


F 
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für Sä und 
Mütter wissen; dass 
Unterschrift 


Gebrauch- 
Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


TUB OENTAUR COMPANY. WEW YORK Sry, a 
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Aus deutichen Kreifen. 


Bl Gin 


Milwaukee, Wis. Aus Grün— 
den meiſt finanzieller Art und in der 
Hoffnung, dadurch eine noch größere 
Beteiligung zu erzielen, fanden die 
Meitipiele des Statkongrejjes nur 
an einem Tag, und zwar am Sonn 
tag, nachmittagg und abenb?, im 
Auditorium ftatt, während am erjten 
Tag, dem Samötag, die Situngen 
ver Delegaten und des Direftoriumd 
be3 Nordameritaniichen Statverbans 
des imPfifterhotel abgehalten wurden. 

Sheboygan, Wis. Mit Bern- 
hard Mayer, der por 92 Xahren in 
Baden geboren wurde und im Jahre 


Bolfsfeit im alten Stil, — Nod; Feine Ferien, — Ham- 
pagne nimmt ihren Fortgang. — Nührige Gelangvereine. 
— Der Schweizer Turnverband. 


melches die Vorbereitungen zu bem 
am 31. Auguft und 1. September 
abzuhaltenden Kongreffe be3 Nord» 
öftlihen Statverbanbes zu leiten hat, 
wurde Geo. Niefflin erwählt; der 
Kongreß mird unter den Auſpizien 
des Melroje Statflub3 ftattfinden; 
das Lofaf ijt noch nicht beftimmt. U. 
Wildenberg iſt ber Präfident bes 
Verbandes. 

Wenige Wochen nah ihrem 80. 
Geburtstag, den fie im Kreife ihrer 
Kinder, Enfel ımd Urenkel, adt- 
undvierzig an Zahl, verlebt hatte, 
it Hrau Marie MWeisbedler, die 


1848 hierher kam, ift einer ber älte- | Witwe eines alten Kriegsveteranen, 
ten Anfiedler der Stadt und einer |der den amerifanifhen Birrgerfrieg 


der erften beutfchen Pioniere ins 
Grab gejunfen. 

Cincinnati, D. Xn einer 
auffallend ftart befuchten Verfamm- 
lung — ein erfreuliche Zeichen das 
für, daß da3 beutfche Vereinsleben 
wieder von neuem Leben erfüllt ift — 
mählte ber Deutfche Pionierverein 
feine bisherigen Beamten mit Yrant 
Schmidt als Präfidenten für ein 
meiteres Jahr. 

Die Freunde von Ernft Kunmald, 
der im Jahre 1912 an die Spihe bes 
biefigen Symphonie-Orchefterd trat 
und es in furzer Zeit zu hoher Blüte 
brachte, vernahmen die Nachricht, daß 
derfelbe ji mit feiner Gattin auf 
der Heimreife nad) Defterreich befin- 
det, wenn auch mit Bedauern, jo doch 
mit großer Befriedigung. 

Wenn auch das große Voltsfeft, 
welches die Ameritanifche Bürgerliga 
in Reichraths Part unlängft veran» 
ftaltete, infolge des ungünftigen Wet» 
ter8 feinen großen finanziellen Er- 
trag einbrachte, fo gejtaltete es ſich 
doch gefellfchaftlich zu einem großen 
Erfolg, indem e3 das Deutichtum 
der Stadt mieber einmal in alter 
Meife vereinigte 

Detroit, Mid. Hier haben die 
Theaterferien noch nicht eingejeht. 
Am 22. Yuni mirb vielmehr bon 
Heinrich Yentfch’3 Geſellſchaft in der 
Soncordiacgalle ein Benefiz für 
Alma Prügnit, die beliebte Naive der 
hiefigen deutfchen Bühne, ftattfinden, 
bei welcher Dr. G. Töpfer Luftfpiel 
„Der Barifer Taugenicht3” mit ber 
Benefiziantin in der Titelrolle zur 
Aufführung fommen mird. 

Der Yung Siegfrieb-Bund ijt eine 
neue Erſcheinung im Vereinsweſen, 
mit dem Zweck, das deutſche Vereins—⸗ 
weſen in der Stadt neu zu beleben; 
ein Künſtler⸗Abend in der Concordia 
Halle unter Leitung von W. Engel 
führte den Bund zum erſten Male 
bor die Deffentlichkeit. 

New Yort, N. Y. Das Ub- 
ſchiedẽ konzert Margarete Obers im 
großen Ballſaal des N. Y. Lieber: 
franz brachte der gefchäßten Künftle- 
rin eine Fülle raufchender Ovatio- 
nen. hre legte Zugabe „Nach der 
Heimat möcht” ich tmieber“ ermedte 
in den Herzen vieler ein jehnfüchti- 
ged DBerlangen. 

Nachdem vom Ertrag ded MWohltü- 
tigfeitäfeftes bed Bahrifchen Unter- 
ftüungsvereins fünf Anftalten, dar⸗ 
unter auch das Lenor Hill Hofpi- 
tal, je $250 erhalten baben,. wird 
zum Beten ber genannten Anftalt 
am 21. Aunt im Central Opera 


5.00 —* unter Leitung von Otto Go— 


noch eine Benefizvorſtellung von 
Lortzings „Waffenſchmied“ ftattjin- 
—* und er ala ein weiterer i 


Zeil | Speijetar 


mitgemacht hatte, gejtorben. Als 
Merkiwürdigkeit ihres Lebens wird 
erzählt, dab fie nie die Hodbahıt 
oder Untergrundbahn benußt oder 
ein Wanbelbilbertheater befucht hat. 

Brooflyn,R.9. Der erite 
Preis, ein filberner Liebesbecher, 
beim Wettftreit gelegentlich des 
Brooklyner Sängerfeſtes, iſt dem 
Yorkville Männerchor zugeſprochen 
worden. 

Der „Arion“ hat zu feinem Diri- 
aenten Ernft Scharpf ermählt, einen 
Württemberger von Geburt, der jeit 

Mitte der achtziger Sahre bier 
wohnt und mit feinen Vereinen 
Ihon mandyen Sieg errungen hat; 
zumal dur die Deutichlandreije 
der Broofiygner Schwaben im 
Sabre 1910 murde jein Name -be- 
fannt. Der Brooflgner Knaben- 
und Mädchenchor verdankt ihm 
gleichfall8 fein Entitehen und den 
guten Namen, den er in der flir- 
chenitadt fi erworben hat. 
Weſt Hoboken, N. J. De 
Turntag des Schweizer Amerika— 
niſchen Turnverbandes, der unter 
den Auſpizien des Schweizer Turn- 
bereins don Hudjon County in der 
biefigen Schweizer Turnhalle ftatt- 
fand, war ein durdfchlagender Er- 
folg. Die Delegatenverfammlung 
ftand unter Zeitung des Bräfiden- 
ten des Verbandes, H. Boſchardt 
von Philadelphia Chicago 
wurde als nächſter Vorort 
beſtimmt. Als Einleitung des Feſtes 
wurde ein Schweizer Vollksſtück auf⸗ 
geführt: „Hanni, die Braut des 
Wildſchützen.“ 
Nichmond, Calif. Die im ver⸗ 
gangenen Jahr begründete Evange- 
Iiche Liga (Nord) Hielt ihre erite 
Staatsfonvention, die bon etwa 
zweihundert Delegaten und Gälten 
befucht war, hier ab. Der „Deutihe 
Männerhor” von Richmond iwirkie 
im Gottesdienit mit; die Baitoren 
€. 8. Iagdftein, Geo, @elkeler, 
&. Schmidt und andere 9 der 
Verfammlung amregende Referate 
zur · Beſprechung vor. 
| 
SI Herr Kader Maier verbringt 
| feinen biesjährigen Urlaub in Füßen 
a. Lech. Und bevor er abreift, in- 
ftruiert er dad Dienftmäbden, ihm 
allwöchentlich die einlaufenden Poit- 
ſachen nachzuſenden unter der Adreſſe: 
derzeit in Füßen a. Lech, was das 
—— aud prompt beforgt, 
nur bie Ubreffe laute: - 
Xaver Maier, berzeit mit ben 
im Led. 3 
— Menihenfreundlid. — Zouriit 
——— 
wollen rgehen; auf. der 
a Hein in Ga: 
ger&tenog ae GE = 
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afe fit ald’am Tage. —-  °- Ifelm des Motors. Die Lanbſirahe « 
ll. Nur die Vorftabt Smicom tar | glitt wie ein langes Wand unter den 
fhon erwadht. Die Vorftabt Smi- | Rädern hinmeg..... 
How mit, ihren Yabriken und Wert-| Mir famen ins Gebirge, burd 
hätten Tannte die Muhe nicht. - Die| ftille, einfame Xannenwälder. Wir 
Arbeiter zogen zu ihren Wertpläßen; | tamen wieder in bie Ebene, mo Dör- 
Scharen bleicher, müder Menſchen, fer, Felder und Teiche waren, wo 
deren düſtere Mienen ſeltſam zum kleine Städie lagen mit Hütlenwer— 
troftlofen Himmel paßten. len und hohe Kamine mit langen 
Schmudlofe Häufer ftanden da in | Rauchfahnen, 
langen Sttaßen. Aus taufend blin | Dann fam Bilfen., 
ben Fenftern blidte t’e Dürftigkeit | Hinter einem finftern Xannenforft 
herab. eber Mintel erzählte vr. | lag e8 — man fah nicht die Stabt, 
Mühe und Schrweih. wWtmad Star | man fah nur bie hoxhragenden Fa- 
res und Weferlofes lac über diefen |brifen und die Hunderte von Schorn= 


m Lande ver Tiheho-Sih 


Bon 8. 8. Aut. 


— —— — ⸗ — — 


|Der Dienft von Fachleuten 

Telephon Monrse 2697 
Apparaten für Rijgeſtaltungen, 
Stügbändern und 


| > Bruch- 


bändern, 
Gummi-Strümpjen und Supporters, 


Bringt Gewicht 
Suorgt Euch nicht mehr, weil Ihr zu Ätart feid, Nehmt 
-it of Korein, folgt dent einfachen, —— —— 
orein J Syſtem und es wird poſitiv garantiert, da 
10 biß 60 Pfund verlieren werdet—je nach dem über 
igen Fett, von dem Ihr befreit werden follt—oder di 
nannte Behandlung wird Euch nichts foften, Wir of 
1. —— Bar⸗Garantie. 
NMeßt und wiegt Euch jetzt 
tige Abnahme. ee 
ger und anziehender, erlangt wirkliche Schönheit. 

3 —* ER au fein. 
5 ubrend, enthält fei id — 
in vegetabiliſches Oel, da en 


mühelos herab 


zwei Dinge nicht zufammenftimmen 
— Tihehifh und Deutfh, Das 
war früher jchon eine Dilfonan;. | 
Seit der Republik ift es nicht beifer 
geworben. Vieles, vieles hat fich in 
Böhmen feit dem lehten ‚Herbft ber= | 
ändert; diefer. Gegenfaß aber nicht. | 
"Die junge Republithat alle Titel, | 
Klaffenvorrehte und Orben abge: | 


‚An der Straßenede vor unjerem 
Hotel, einem ber erften Prags, fteht 
eine Uhr, deren Zeiger immer dies 
jelbe Zeit weifen, halb -jeche. Me- 
landolifh hängen fie: nad unten. 
Auch anderortö habe ich viele tote 
Uhren gejeben, an Türmen, in 
Kaffeehäuferu, jelbft in’ Kegierungs- 
fontoren. 


br 
a 
e ge: 
ferie⸗ 


‚achtet auf die angenehme fte- 
ünder, Ianger ausjehend, tätis 


Dieje Methode ift au 
„Dil of Korein“ ift ni 
londern e8 ifte 


Künklihen Armen uud Beinen 


fteht unjeren Runder zur Berfügung. 


(Seit 58 Jahren etabliert.) 


Fabrik: Preife 


-803 Milwaukee Avenue, 


HOTTINGER \. een 


Ankündigung: Unfere Waren werden nicht in Apotheten verfauft — nur 
in unferen Habrif-Berlaufsräumen — ganzer 6. Floor, (Nehmt Yaprituhl.) 


Höhere Telephonraten 


Stadtrat befdlieht, ihre Einführung 
nahdrüdlich zu befämpfen, 


Broteft an Generalpo .meifter. 


Aldermen nehmen Beirhlukantrag an, 
daß Telephondienſt ſo ſchlecht iſt, daß 
Raten erniedrigt werden ſollten. — 

Aufhebung des Rauchverbots. 


Chicagos Stadtrat 
ner geſtrigen Sitzung einen energi⸗ 
ſchen Proteſt gegen die Erhöhung der 
Telephonraten durch die Chicago Te— 


erhob in ſei⸗ 


lephone Co. auf Verfügung des Ge- | Wielen. 


neralpoſtmeiſters, erſuchte die Mit— 
glieder des Kongreſſes um ihre Hilfe 


in ſeinem Kampfe um Anerkennung ſchuß empfahl die Ordinanz zur An— 
des Rechts, daß die ſtädtiſchen Benahme, 
hörden die örtlichen Telephonraten, Rauchverbots 
in Frage kommen, vorſieht Sie wird 


ſelbſt regeln ſollten, und beſchloß, die 
Erhöhung mit allen ihm zu Gebote 
ſtehenden Mitteln zu bekämpfen. Füh— 
rer in dem Kampf waren Mayor 
Thompſon, der dem Stadtrat eine 
auf bie Frage bezügliche Sonderbot: 
I&haft unterbreitete, Ald. Thomas J. 


Ecke Chicago Ave., 


| 


* ‚neuen. Berwältungsabteilung 


Annahme, melde die Schaffung einer 
bor= 
fieht, welche die Märkte und die Ver— 
marktung bon Lebensmitteln beauf- 
fihtigen foll. Ald. X. A. McEor- 
mid verlangte, dat die Maßregel.dem 
Ausfhu für» Leiftungsfähigkeit, 
Sparfamteit und NRebabilitierung 
überwieſen werde, deſſen Vorſitzender 
er iſt. Ald. J. H. Lyle, der Vater 
der Maßregel, proteſtierte energiſch 
dagegen. Die Entſcheidung über das 
Schickſal der Ordinanz wurde bis 
zur nächſten Sitzung am 23. Juni 
verſchoben. 


Ald. Adamowski reichte einen Sale 


Und bieje toten Uhren ftehen. in 
IKarfem Gegenfaß zu dem fieberhaf: 
ten Garne der Ereignifje. 

In ein paar furzen Monaten hat 
fi bier alle? verändert. ‚MWie ein 
wilder Sturzbach kam es über die 
alte Stadt, Ein König wurde ent: 
tEront. Unzählige Beamte wurden 
geſtürzt. 
Krieg wurde in der, fchwindelnden 
Eile, mit der die Sonne fchillernde 


| 


Negenbogen in ben Gemitterhimmel | 
baut, ein neues Reich gefhaffen. — ı gen Drden gleich die Vorftellung bei: 
Aus ber ungeheuten Blutladhe, in| „Herr X; "er jah zwei Jahre in 


der bie Welt zu erftiden droht, ent= | Innsbrud.“ 


ftand die junge Republit der Ifche- 
chojlowaten. Neue Männer tamen 
und mit ihnen neues Leben. 

Viele der Uhren Braga aber jtehen 


| 


fchafft. Eine feltfame Auszeichnung 
ift dafür erftanden: Die EI ung der 
politifcden Verbrechen. 

Von jedem Staatsmann, mit mes 
nigen Ausnahmen, von jedem Manz 
ne, der in diefen Tagen eine Gtel: 


lung von Bedeutung hat, fagt man { 


es mit Stolz, er war fo und foviele: 


Aus einem verlorenen |mal eingefperrt oder er war lande3- 


flühtig oder er war fchon daran, 
aufgehängt zu merben. 
‚Oft fügt man biefen merfwürdi- 


Dder: „Herr 3., er 
war fon zum Tode verurteilt.” — 
Zandesfluht, das ift das mindefte, 
ber niebrigfte Grad, 

Sm Lande ber Ehrenlegion gilt 


fill, Tag, für Tag, jeit Monaten. |als Dummkopf, wer nicht mit 45 


Man hat vergeffen, fie wieder in 
Gang zu jegen — mohl in der Zeit, 
al3. dem Lande die Freiheit anbrad). 


Jahren das rote Band im Anopflodh 
bat. In Böhmen gilt heute das als 
ehrenvollfte Auszeihrung, mas bor 


Und jegt ftürmt man ber Zufunft |turzem noch, unter dem Gzepter 
entgegen, dem Glüd, und fümmert | Habsburgs, als ein ſchweres Ver: 


fi nicht mehr um die Zeit. — 


brechen galt. Allerdings ift Diele 


Es gibt in Prag eine Anzahl | Auszeichnung au fhwerer verdient 


prahtvoller Gafthäufer mit. Sälen, 


trag ein, daß Kraftivagen zum Hals | wie fie Paris oder London auch nicht 
ten gebracht werben follen, ehe fie! Thöner hat. . Dort it man aud; in 


eine Straßenbahnlinie Freuzen. 


Er! 


diefen Tagen der. Hungersnot reich- 


Imurbe an den Rechtsausfhuß ver- li und gut: Hammelbraten, Ochfen: 


| 
| 


| 


Aufhebung des NRaudverbots. 
Der ftadträtliche Gefundheitsaus- 
melde die Aufhebung des 
‚ fomweit die Hochbahnen | 
in ber nächften Sigung zur Abftim- | 
mung -fommen | 
Prüfen Bondvorlagen. | 
Präfident E. 9. Wader von der | 
Chicago Plan Kommilfion machte | 
geitern befannt, daß die Firma Wood | 


Lund, Vorfigender des ftadträtlihen'& Dafley und der frühere ftädtifche | 


Ausschuffes für Gas, Del und elef- 
trifched Licht, der die Telephönraten 


| 


| 


Korporationsanwalt W. 9. Serton 


ſich bereit erklärt hätten, 


feit Monaten unterfucht hat, und die’ pie vielen Bondvorlagen auf ihre ! 


Aldermen John G. Horne und Ed: 
warb Dlfon. 

in feiner Botjchaft an den Stabt- 
rat bezeichnet der Mayor die Erhö- 
bung der Zelepbonraten auf Berfü- 
gung. bes Generalpoftmeijters als 
eine ungerechtfertigte Ausübung 
von Machtbefugniſſen, die den Voll— 
zugsbehörden in Waſhington infolge 
des Krieges und für ſeine Dauer er— 
teilt worden ſeien. „Es iſt zu erwar⸗ 
ten“, erklärt das Stabtoberhaupt in 
feiner Botjchaft, „dab die Leitung 
und Kontrolle der Telephongejell- 
Ihaft in der näcdhjiten Zeit wieder der 
Privatiorporation zufallen wird, die 
jie vor dem 1. Auguft 1918 gehabt 


bat. In Anbetracht diefer Tatfache | nördlih vom Irving 


iit e& der Benölferung Chicagos ge— 
genüber ungerecht, jet eine Erho- 
hung der Raten einzuführen, welche 
die Leitung der Zelephongejelichaft 
ungzieifehaft auch beizubehalten fu= 
hen wird, wenn die Linien mieber 
der, Kontrolle der Privatforporation 
überlafjen werden, und jo der Gejell- 
ſchaft zu geftatten, den Telephonbe- 
nußern Chicago Millionen abzuneb- 
men, während verfucht wirb, in ber 
gefeglih feitgelegten Meife feitzu- 
itellen, ob die mwillfürlich eingeführ- 
ten Raten angemefjen find.“ 

‚Meiterhin erklärt der Mayor in 
feiner Botjchaft, e8 fei jchwer zu ver- 
itehen, welche Verbindung zwiſchen 
Telephonraten für den Lofalverfehr 
und einem riea, der tatlächlich be= 
enbet fei, beitehe. Schliehlich weiſt 
der Mayor auf zwei Enticheidungen 
des Dberbundbesgerichts über bie 
Machtbefugnis des Generalpojtmei- 
fters, Raten zu erhöhen, hin, die eine 
gute Grundlage für den Kampf ge- 
gen die Erhöhung böten. 

Ald. Lynch brachte einen Beihluß- 
antrag zur Annahme, in dem der 
Stadtrai den Kongreß und den Ges 
neralpoſtmeiſter erſucht, das Inkraft⸗ 
treten der höheren Raten aufzuſchie— 
ben, bis die Stadt nachgewieſen hat, 
daß die Einführung der neuen Ra— 
ten unnötig ilt. 

Ceißelt ſchlechten Bienit. 

Ohne Widerſpruch zur Annahme 
kam ein Beſchlußantrag Ald. Ol⸗ 
ſons, in dem gegen die Erhöhung der 
Roten proteftiert wird und barauf 
bingeiviefen wird, daß die Raten 
nicht erhöht, fondern erniebrigt mer- 
den follten, da der Betrieb der Tele- 
phongeſellſchaft unzulänglich ſei und 
viel zu wünſchen übrig laſſe. 

Ald. Horne beantragte, der Tele— 
phongeſeliſchaft für ihr rückſichtslo⸗ 
ſes Vorgehen mit gleicher Münze 
heimzuzahlen und den Oberbaukom⸗ 
miſſaͤr anzuweiſen, ihr vorläufig 
nicht die Erlaubnis zu geben, die 
Straßen aufzureißen und neue Lei— 
tungsdrähte zu legen und andere Ar⸗ 
beiten vorzunehmen. Der Antrag 
wurde dem Ausſchuß für Gas, Oel 
und elektriſches Licht überwieſen. 

Auf Antrag Ald. H. D. Capitains, 
des Vorſihenden des ſtadträtlichen 
Ausſchufſes für örtliches Verlehrs⸗ 
weſen, nahm der Stadtrat einſtim⸗ 
mig einen Beſchlußantrag an, in dem 
die Legislatur aufgeforderl wird, die 
vier Vertehrsvorlagen zur Annahme 
zu bringe: Die ihr vom Stadtrat 
unterbzr'‘e' worben find und bie un« 
bedingt iz Iimd, wenn bie Körper: 
ſchaft einen weiteren Verſuch machen 


problem zu finden. 
“Der Hebirätlihe Gejundbeitsaus- 
hub empfahl eine Orbinanz zur 


’ 
I 
{ 
’ 
i 


| 


Rechtökräftigkeit Hin zu prüfen, "bie | 
der Stadt eine Erhöhung ihrer Brief- | 
ihuld um $27,500,000 geftatten fol- | 
len. Wood & Dufley gelten als die 
größten Autoritäten .in Bondfragen. 
Die Yyırma mird ihre Unterfuchhung | 
bier vornehmen, während Anmalt | 


Serton fi nad) Springfield begeben! 


bat, um an Ort und Stelle zu fein, | ,. 


wenn die Maßregeln in der Legila= | 


tur zur Sprache fommen. 


Bau ziveier Brüden über den Ded- 


foll, eine Köfıng für das Verlehrs⸗ das Dörflein noch fo Hein, ein — 


Will zwei Brüden bauen. 


Der Countyrat orbnete geiterr. den | 


eine Toll am! 


die andere | 
Bart Boule- | 
barb erbaut werben. Der Geltetär | 
wurde beıuftragt, Ausschreibungen 
fir Angebote zu veranftalten. 
— —— — 


Todesfälle. 


Nachſtebeno verdffentlichen wir die 
der Deutſgaen, über deren Tod dem 
beitsamt Meldung auging: 

Baade, Mary, 71 J.; 3116 Fullerton Abe, 
Beck, Marh, 10836 Edbroote Ave, 

Ylat, Heleita, 90 5.; 2057 N. Kebhltone Ape. 
Faulftih. Arıteld, 719 ©, Homan Abe. _ | 
Sendelmeier, Vernile, 5 3.; 4715 Fulton Stt 
Glorwiente, Xeopold, 57 %.; 1525 Diverfeh | 

Barfivay. | 
Heppner, F 


x 


ed. 
Sungelina, Mary, 4149 Bincennes Abe, 
Aautter, Dora. * 
Kobnen, Matbiad, 34 I.: 1815 Hudion 
Kottle, Elisabeth (ach. Müller), 54 J.; 
Ce. Iefferfon Str. 3 
Krifant, John, 81 9.5 Grch Point. | 


plainesfluß”an. Die 
MWafhington Boulevard, 


| 
| 


Namen | 
Geiund« 


Ave. 
1983 


o 


<. 


foftenfrei | ®. 


fleifh, Schweinsbraten — felbft an 
den fleilchlofen Tagen der Woche 
fpürt man hier nixhts von Mangel. 
Und das Fleifch ift nicht rationiert. 
Man erhält foniel man wünfcht. — 
Auch Wein und Bier gibt e3. 

Teuer ift zivar die Sahe. Wer 
fi fatt effen will, gibt dafür 30 
Kronen aud. Ungefähr ebenjoniel 
foftet eine Flajche Wein. Aber das 
ift heute die zmweite Trage, die erite 
it, ob man überhaupt etwas erhal: 
ten kann. 

Nun, es ift alles da, fogar nod 
gute Mufil. Ein paar wenige Stra 
Ben mweit aber wohnt das hohlwans 
gige Elend. €E3 it in Prag viel» 
leicht diefer Tage,jo: von je hundert 
Menfchen hungern neunzig mehr oder 
weniger, neun leiden unter ver 
Teuerung, ohne eigentlich zu darben 
— einer aber lebt gut. . Der: eine 
eben hat viel Geld und fann den 
Preis. zahlen. 

Tabaf, Zigarren, Zigaretten find 
tar und find feit langem fehon ra= 
tioniert. Wer aber Gelb hat, fauft 
ih fjopiel er haben mwill, in jedem 
Cafe, in- jedem Rejtaurant. Zuwei— 
en werden Zigarren und Zigaretten 
öffentlich den Gäjften angeboten, doch 
fo, daß eine Zigarette, deren Preis 
im gewöhnlichen Handel 10 Heller 
ift, eine Krone toftet; eine Zigarre, 
für die man fonjt 35 Heller zahlt, 
21, Kronen. 

Das iſt alfo der Schlenhhandel. 
Dhne diefenYHandel könnten die Gait- 
häufer. überhaupt nicht leben. Yhm 
verdankt man vor allem auch bie 
reichlichen Fleiſchſpeiſen. 

Fleiſch wird ſonſt von Staats— 
wegen auf den Kopf und die Woche 
auf 80 Gramm bemeſſen. Dieſes 
Fleiſch koſtet dann, wenn ich nicht 
irre, 5 bis 6 Kronen das Pfund. 
Aber es gehen Wochen, und 
braucht Ausdauer und vielleicht auch 
noch anderes, um zu dem ſchmalen 
Stücklein zu gelangen. 


Saatmann, Hermann, 74 J b 


Nabre. Der Gajtwirt aber fauft „unter 
Schreiber, Tred, 85 X.; 1340 Early Abe. 
Schulb, John, 2739 Varſaw Avpe. 


| 

s der Hand“ draußen auf dem Lande, 
Shen, Salon, 69,5; 248 Mblfen Ei, |nerfünf- und berzebnfacit den Preiß 
einer, William, 50 3.; 4315 ©, Dearborn |— und kann feine Gäfte bedienen. _ 
ziomali, Gargline (geb. Pula), 1916 * Ein höherer — —* mit, 
Sue ————— 
Oal Ave., River Foreſt. gerade om Gelb fehlt, den „etz 
Icubten” Preis zu zahlen, fondern 
auerlaubnisfheine weil bie Schlächtereiläden und Sel⸗ 
[3 | cherläden geſchloſſen ſind und nichts 
Südoſtecke Dahton und Ealtman Elir., 1-Itöd. — — a os 
Badftein:Mafdinenwerkftätie: Murray Mels| 2 ’ . i 
10656 Fring Mve., 2:itöd. Badftein:L hinauf, verſicherte — Dee e 
ED N o vreen Ser 

Fabrifgebaude: AlulerDever Co $25.000 | en dasfelbe gehört. 
4117—19_Nelfon Str., 2töd. BaditeinReft- | Den Gegenfaß, der hier vor aller 
Augen offen daliegt, fonnte der bö- 


= 
co 


a 
‚ 581 


aden⸗ 
0 


den;; Emil Iborifon, jicbes $: 


000. 
11401 PBarnell Ade., 1-Tlöd. Baditein-Refidenz; 
% N. Zerm, $5600 


4055 ©. La Salle Eir., 1-Itöd. Baditein-Las 
gerbaus; R. W. Sing, 14,000, 
5406 S. Hermitage Mbe., 1-Ttöd, Baditein-Pes | 
fidena; Kohn Perihae, $6800. | ’ 
2850—52 ©, Ridgeway Apve., 2:ftöd. Badftein- 
Werfitätte; Louis B. VBondaf, $10,000. 
846 Norton Sir,, 1-ftöd, Baditein Xagerhaus 
und Garage; ARbhan Brotbet3, $8000. 
24586 .N. Rotus Ave, 2-ftöd, Baditein-Taden- 
und Flatgebäude; X. Gonciars, $8900. 
702 ®, 31. Str., 3 ftöd, Baditein-Apartntent- 
gebäude; X. 8. Bumandus, $9500. 
233—3 Dit Madifon Etr., D’Connor & Gold» 
bera, $10,000. 
._——— oo 
— „Alfo, gnädige rau, mie ges 
jagt, Sie jelbit haben e8 in ber 
Friſche Luft, Bewegung, 


Koſt. überhauht alles vermeiden, 
was aufregend wirkt. Trinken Sie 
morgens und nachmittags Kathrei— 
ners Malztaffee... aber nicht etwa 
nur acht oder vierzehn Tage lang, 
fondern von jegt ab immer!“ 

— Der Beamte. — Kanzlift Spär- 
lich weilt in.der Sommerfrifche. Das 
Metter ift herrlid. Trotzdem Täu’t 
Spärlih herum mi: ein betrübter 
Lohgerber, dem bie ?yelle menge- 
ſchwommen find, Xe länger das 
ihöne Wetter. andauert, deito ver- 
zweifelter wird er. Gefragt, ftuhnt er 
troftlos: „Meine Karriere, meine 
Karriere, der Rat hat ein Hundemet- 
ter gehabt!” 

* Zeitgemähe Reifeglojje. — Fit 


„Stand Hotel” wird brinnen fein! 
Und jeb’3 Hotel hat’o „Garage“, und 
ah zußus tommt, heißt— Bagafaı! 


bere Beamte nicht jehen. Er fand e3 


lam Plate, daz man im feinen Gaft: 


haus für teueres Geld foniel Yleilch 
eifen Ian, al man wünfht. Auch 
die große Mehrzahl feiner Standes⸗ 
genoffen jheint berjelben Meinung 
zu fein. Und das ift bo eimas 
fonderba.— 

Gine3 abends fah ich ein paar ele- 
gant gefleivete Damen im Parkett 
des Deutichen Theaters ein Stüd 
braunes, trodenes Brot efjen. 

„Das ift ihre 
|Tagte man mir. „In den meiften bei= 
\feren Häufern gibt e3 jept vielmal 
'in der Woche nicht ala ein Stüdlein 
Brot. Der Mittelftand lebt nicht 
beifer ala die Arbeiter.” 


| 


ed | 


| 
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Abendmahlzeit”, 


ald das Band im Knopflod. — 

Ohne Zweifel wird die Tſchecho⸗ 
Slowakei eine der meiſtrepublikani—⸗ 
ſchen Republiken werden, wo der 
Vürger die freieſte Freiheit genießen 
kann. Heute aber iſt der Weg zum 
Präſidenten dieſer Republik mit Ba— 
jonetten eingeſäumt, wie eine gute 
Landſtraße mit Obſtbäumen. Man 
hat mir erklärt, das ſei von der Zeit 
an, als ein Student den Präſidenten 
erſchießen wollte. 

Neben dem vielen, was ſich in 
Prag verändert, ſteht außer der er— 
wähnten Deutſch-Tſchechenfrage we— 
niges, was geblieben iſt, wie es vor⸗ 
dem iwar.- Zwei recht verſchiedene 
Dinge ſind zu nennen. 

Das iſt vor allem die Gaſtfreund— 
ſchaft und die herzliche Freundlich— 
keit dem Fremden gegenüber. Wir 
vier Schweizer hatten während den 
vier Wochen unſeres Aufenthaltes 
recht oft Gelegenheit, dieſe öne, 
alte und dem Tſchechen heilige Sitte 
zu bewundern. Sie ſoll, wenn man 
die Eigentümlichkeiten Prags er— 
wähnt, nicht vergeſſen werden. 

Die andere Eigentümlich!eit ſind 
die Turnvereine, die Sokols. So— 
kols nennt man den Turner und So— 
kol heißt Adler. Hunderte von Ver— 
einen ſind übers Land zerſtreut; ſie 
zählen hundertiauſend und mehr 
Mitglieder. Der med war einſt, 
durch Turnen den Körper ſtark und 
geſchmeidig zu machen, durch die Ge— 
meinſamkeit der Uebungen das na— 
tionale Bewußtſein zu wecken und 
ſo der Befreiung 
dienen. 

Jeder Tſcheche redet mit warmer 
Begeiſterung vom Sokol. In den 
Oktobertagen ſollen es die Sokols 


geweſen ſein, die ohne Waffen in der 


großen Stadt die Ordnung aufrecht 
hielten. Es iſt darum in Prag auch 
kein Blut gefloſſen. Gibt es eine hö— 
here Ehre, ein größeres Lob für die 
Sokols? 

Mancherorts hörte ich es mit Zu— 
verſicht: 

„Wenn ein Hungerkrieg ausbre— 
chen ſollte oder wenn es zu einer Re— 


volte käme — dann ſchicken wir bie | Menfchen auf der Straße, die lang= | die Menfchen, wie d 


Sotol3 auf die Straßen, grab fo, 
mit leeren Händen. Die werben mit 
Freundlichkeit und Ruhe jeden Auf: 
ftand unterdrüden. Andere Waffen 
brauchen fie nicht . .„ ." 

%* * * 


Früh fuhren wir im Automobil 
von Prag fort. 

&3 mar ein grauer, kalter März: 
morgen. 1Neber. Nacht hatte es ein 
wenig geichneit. Auf den Maffer: 
laden lag eine dünne Eidfchicht, 

Die Straßen der inneren Stadt 
waren noch menfdjenleer, überall war 
noch nächtliche Stille. Das gab der 
Ihönen Stadt ein 'trauriges Auß- 
eben. Man bätte glauben. fünnen, 
die Häufer machten, wie die Men: 
Ichen, in der Nacht ein anderes, Ge- 


zed Landes zu! 


fen, die jchmerfälligen Schrittes 
Lurch die Straßen zogen. 

"Nur eine Straße konnte man 
fehben — 'immer nur eine Straße. 
Cie folgten fih ſchnell und toellten 
ein Ende nehmen. Gleich einem 
finfteren Wall lagerten fich die ‚Dä- 
her rings im Kreife. Weber die Dä- 
cher ſchoſſen wie Schwarze Pfeile die 
hohen Schlote in die fchwere Luft 
und ftießen qualmende Wolfen aus; 
gelbe, braune, fchwarze. — 
‚Endlih lag das freie Land vor 
und. Meite fruchtbare Zäler und 
Janfte Hügel. MUeberall ftand der | 
Wald, grope duntle Anfeln in ber 
gewaltigen Yläche des urbaren Bo- 
end. 

Welch ein Unterſchied zwiſchen die— 
ſem weiten, freien Lande und der 
bedrückenden Enge der Arbeiter- und 
Fabrikſtadt. Hier die wohltuende 
Ruhe des Morgens, die noch wie ein 
erquidender Schlaf über ber Erbe 
lag, dort die gequalte Unraft der vie- 
len hunYert Menfhen, die der Hun= 
ger bormwärt3 peitfc,t, in die uner- 
fättlihen Schlünde der fauchenden 
Ungebeuer. 

Es war bitter kalt. Draußen im 
offenen Felde lag der Schnee höher. 
Die Bäume ſtanden ſchwärzlich, mit 
winterdürren Zweigen. Nirgends 
war noch eine Spur von Vorfrüh— 
ling. Auch die Landſtraße war leer. 
Nur ſelten jagten wir an einem 
Fuhrwerk oder einſamen Wandes— 
manne vorbei. 

Dieſe Landſtraße! — Sie zog ſich 
in unabſehbarem Bande vor uns in 
über Bodenwellen und Hügel, durch 
weite, ebene Talſohlen. Sie lag of: 
fen vor uns da, meilen- und meilen— 
weit. 

Wir jagten dahin mit einer 
Schnelligkeit von 90 Kilometern in 
der Stunde. Es war eine tolle Fahrt 
durch das tote ſchweigende Land. 


Hinter den Tannenbärten der Hü— 
gel ſtanden blaue Berge. Sie wuch— 
ſen merkwürdig ſchnell in die Höhe. 
Die Obftbäume am Wegrand Hufd- 
ten borüber wie graue Schatten. 
Das ganze weiße Land mit feinen 
ſchwarzen Wäldern fchien in rajen- 
der Eile unter uns binmegzugleiten. 
Der Motor ratterte und lärmte, 

Eine Brüde. Der Wagen hebt 
fi mit einem Rud und fentt fie 
tpieder mit einem Rud. War Waſ— 
fer im Flußbett? Unmöglich zu fe 
ben. Ein Graben, ein tleiner Gra- 
ben auf der Straße — Hoppla! — 








| 


|Häufern, Tag auch über ben Men- | fteinen — ein Wald von fehtvarzen 
Säulen, die ein Dah von Rau: 


[hmwaben: und Dampftmolten trugen. 
Die Stadt fahen wir erft fpäter. 

Sie lag fozufagen im Schatten der 

geivaltigen Werkftälten vergraben. 

.&8 it eine alte Stadt mit alten 
Häufern, auf die jahraus, jahrein 
der Staub und Ruf ihrer unzähligen 
Yabritfchlote fällt. Selbft die Stra- 
Ben find fhwarz — alles in diefer 
Stadt, die Menfchen und die Dinge 
ſcheinen den großen Werkſtätten un— 
fertan. 

Auch Pilſen hat ſeinen Markt— 
platz. Auf dieſem Marktplatze wur⸗ 
den im Jahre 1634 vierundzwanzig 
Anhänger Wallenſteins hingerichtet. 
Von vielen Markt- und Rathaus— 
plätzen der böhmiſchen Städte er— 
zählt man uns von alten Hinrich— 
tungen. Sie ſcheinen eigens dazu 


geſchaffen zu ſein. — 


Pilſen iſt weltberühmt geworden 
durch ſein Bier und ſeine Kanonen. 
Zwei Namen ſind mit der Stadt eng 
verbunden: Skoda und Urquell. 

Wir fuhren zuerſt zu den Skoda— 
werken. 

An die zwei Stunden waren wir 
durch ein ſtilles Land gefahren, das 
noch tief im Winterſchlafe lag. Jetzt 
waren wir mit einem Male mitten 
im gewaltigſten Lärm der Arbeit. 

Durch Hallen kamen wir, unge— 
heure, wie Gigantenhäuſer. Als ſich 
die Türe öffnete, ſchlug uns eine 
heiße Luft entgegen, eine Luft, die 
durchzogen war von Kohlenrauch und 
Dampf, dem brenzlichen Geruch 
qualmenden Oeles, eine Luft, die er— 
füllt war vom hundertfachen Gebrüll 
rieſenhafter Maſchinen. Es raſſelte, 
klirrte, dröhnte, hämmerte, donnerte, 
pfiff, ſchrie, heulte — hundert Laute 


wirrbar zu einer einzigen mächtigen 
Stimme. 

Ungetüme von ſeltſamen Formen 
bewegten ſich, glitten durch die 
ſchwere, neblige Luft heran, hoben 
ſpielend leicht tonnenſchwere Eiſen— 
klumpen, trugen ſie von Ort zu Ort. 
Rieſenrachen mit einem einzigen 
Zahn biſſen und hackten auf rot— 
glühende, unförmige Eiſenbalken, 
groß und dick, wie Baumſtämme. 
Lange Hälſe bogen ſich zu Eiſenbahn— 
zügen und varfen wagenweiſe Alt— 
eiſen in die weißglühenden Schlünde 
— zehn ſperrten ſich in einer Reihe 
auf, vielleicht auch zwölf und mehr. 
Aus Kirchturmhöhe ſenkten ſich 


ſchwere Ketten herab; tiefe Erdlöcher | 


Mir fliegen Hoch von den Polftern. |taten fich auf. — 


Weiter! Ein jchwarzer Puntt vor 
uns, ein Fuhriwerl. Die Pferde jtei- 
gen indie Höhe. Vorbei.... 

Mir fahren durch das alte Stäbt- 
lein Beraun,. Ein paar mintlige, 


| 


Der Lärm betäubte und vermirrte. 


Man verjtand nicht die Mafchinen in 
ihren mannigfahen Yormen, man | 
beachtete nicht die Menfchen, die fie | 
nad ihrem Zillen lentten. Man jah 


enge Gaffen, ein Marktplag. Weber: |nicht die Menfchen — fie frabbelten 
all Pflafterfteine, große runde, die in zudenden, fchnellen Bewegungen 
teil3 hoch aus dem Boden herbor= | iiber den ftaubigen Erdboden, zappel: 


ftehen, teils darin verfunfen find und | 
Löcher zurüdgelaffen haben. 


gelbe Kirche mit Hobigem Turm, der | ungeheuren 


ten emfig und fchienen dennoch Yaum 


Eine vom Fled zu. tommen, während die 


Eifenarme  fcheinbar 


fchwer auf die miebrigen Häufer |langfam und gemächlich dahin und 


drückt. 


kleinſtädtiſches Kaffeehaus. 


Ein paar Kaufläden, ein dorthin greifen und mit eindrucks— 
Unter voller Nachläſſigkeit gewaltige Ar— 


der Tür ein ſchwarzfrackiger Kellner beit verrichteten. 


mit grauer Serviette. Gruppen von 


Sie hingen an ihren Maſchinen 
Käfer an Bäu— 


ſam einhergehen oder beiſammen— 
ſtehen und alle anſcheinend nichts zu 
tun haben. 

Da wir langſam fahren müſſen, 
erklärt uns der Chauffeur, ein Mili— 
tärfahrer in Uniform: 

„Das iſt der ſchnellſte Wagen von 
Prag. Bor ein paar Wochen bin’ ich 
mit einem Ingenieur nach Budapeft 
|gefehren — der flog bei einer Kurve 
heraus und brach den Schädel und 
blieb tot liegen.“ 

Unfer Auto 
rungsflagge, 





weiß⸗rot. Und die 


führte die Regie⸗ 


men. Gebuldet nur ſchienen ſie zu 
ſein, die Sklaven dieſer gewalttäti— 
gen Weſen, die Eiſen, die Berge zu 
erſtampfen vermochten — die wohl 
in Wirtlichkeit die Herren der Welt 
waren. 

Was war die Stimme dieſer We— 
ſen gegen die lächerlich dünne Stim— 
me der Menſchen! gear Ruf oder 
Schrei aus Menfchenbruft ging laut- 
|1o8 darin unter, und da& machte alle 
die zappelnden, emfigen, tußge- 
Ihwärzten Menfchenfigurer noch 


‚Heiner und unfdeinbarer. Und das 





ar enthält 
erlangt toird, Männe i 
GewichtSabnahtne nad en re 
Aerzten empfohlen, 


t i s echten Facus Veſi⸗ 
Lin Beſtandieil, der pe ie —— 
n 
dem alles Andere 
# 


IODilof Koreım 


eritaunt über ihre 
verfagt hatte. Bon 


Ein angefehener Bhiladelphier, George MNeynolds, 2 
ton Avenue, verlor 20 Pfund im eriten Monat un 


d 
„Del ofKorein“ weiter, wobei er ſich ſelbſt tägl male 
bis er 64 Pfund abgenommen hatte, Frau 
Blatt3ville, nahm 20 Pfund ab in weniger a on 
* L. C. Patrick, Niland, wollte 8 Pfund magerer 
en und da3 gelang ihr in zwei Monaten. Ei 
mann aus Albany, 


Monaten. Viele 


„Umfang nimmt tie duch Zauber ab“ ufin 

freiwilligen Zeugnijfen. 

Tragt niht die befhtwerlie Lait ungefunden Fettes. 
und anzichend dur diefe 
ub und Eure reuitde, 
„Dil_of Korein“ Tommt in Kabfeln, leipt einzunehmen, 
Heine Shadtel n *8 einer Apothete, * 

er 


raſcht 


Euch beſorgen. 


X — 

18 2 Monate 
mer 
Ein Veidhä 
‚8. &. Drew, nahm 56 Pfund 
lagen „Bett Ichent zu 


. 


fchmelgen“ oder 
Segionen von 


erborragende beaueme Me 
Steigert Eure keiftung 


der 5 
reibt r De na 


an uns und iv 


den Eu eine Shadtel in einfahem Umſchläg per 


Voſt ſchiden, die Ihr 
tommt. Beginnt tebt, 


bezahlen könnt, wenn fie ai. 
Euch au entfetten, 


Neues Buch NReduce Weight Happilh“ gibt nützliche 


nformation. 


chneidet dieſe Anzeige aus und bewahrt ie. 
fäumt biefe Gelegenheit einer Lebenszeit nicht, um 
Euren Zuftand wunderbar gu berbefferit, 


KOREIN CO,., N C-581, Sta. F., N 


Und dennody Hang aus dem bru= 
talen' Yärm herauf ein tiefer, dunt: 
ler DOrgelton — da8 war wohl das 


Wird auf Erfugen frei angeihidt. 7 


Vers 
Adreſſe: 


ab Er n 


ow York“ 


Geldjendungen 


A 
Bi, 


N 


3 

3 
Hei led 3 
wird eh 
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„.cchtige Lied, das fieghafte Lied tir [nam alien Zeilen Dentfchlanbe, Denim — 


Arbeit, das hohe Lied der Welt und 
j der Menichheit.... 

Wir gingen dur die, Hallen — 
ftundenlang. Und wir jahen nur 
einen. einen Teil der Stodamerfe. 

Krieg und Yriede‘ vereinigen fich 
‘bier. Serftörung und Aufbau. Der 
Krieg ift verftummt. Alle die tau= 
fend Mafchinen, die fonjt in raffi- 
j mierter, bis ins Tyeinfte ausgellügel- 
ıter Arbeit Tod und Verberben be- 
reiteten, ſtehen ſtill. 
| Eine Halle ift da mit mehreren 
tauſend Drebhbänfen. Die Treibrie- 
‚men ragen in die Höhe mie ein Wald 


und Geräujche vereinten fi unent-; nn Derbeden den Hintergrund, man 


lann nicht das Ende des Raumes 
ſehen. Früher wurden hier andert⸗ 
halb Millionen Gewehrgeſchoſſe im 
Tag hergeſtellt. 

| Mehrere taujend Drehbänte — fie 
Iftehen alle ftil. Unfere Schritte 
\hallen laut und jehwer an ben lan= 
gen Wänden hin und verlieren ic 
(im Wald von Riemen. 

Leer ift der gewaltige Raum. Er 
cheint -fehon lange verlafjen. Man 
hört von meit her den bumpfen Lärm 
aus den andern Werfftätten und ber 
Erdboden zittert leife. Der Krieg 
ift verftummt und der Friede rebet. 

Iſt e8 fo: Hat die Vernunft über 
den Wahnfinn gefiegt? 

Ein ganzes Stabtpiertel bilden 
die fogenannten Hinbenburgmerfe. 
Meite Gebäude, in Reid und Glied, 

ro — maßlod. Sie entitanden 
auf Befehl des berühmten Tyelbherrn. 
Der verlangte: Mehr Kugeln und 
mehr Kriegsmafcdinen! 

Sie find nie in Betrieb gelommen. 
Sie waren tot geboren — eine mon 
ftröfe Frucht menfhliher Klugheit 
und menfchlicher Torheit. 

Seht follen die großen Werkſtät— 
ten umgebaut werben. Die tjchecho- 
flomwatifchen Eifenbahnen brauchen 
Lokomotiven und Wagen. Das Land 
braucht fo vieles anderes mehr, gro- 
bes und Tleined, Da mögen bie 
Drehbänte bald wieb:r zu furren be> 

(Berner Bund.) 
— 
Die Namen dentjcher Münzen. 


Die älteite deutiche Münze tt der 
Kreuzer. Das Prägen der. Münzen 
(ernten die Deutihen von Miffio- 
naren aus dem byzantinijchen (grie- 
Khifchen) Katjerreih. Da man in die: 
fom Reich bereits zu Slonftantin de3 
Großen Zeiten da3 Sreuz auf Mün- 
zen geprägt hatte, jo wurde dies in 
| Deutihland beibehalten. und To 
entitand der „Kreuzer“. Sole mit 
Kreuzen verſehene Kupferſtücke fin— 


ginnen. 


Schuljugend rief uns begeiſtert zu: machte die großen Maſchinen noch det man heutzuiage noch in Münz— 


„Rasbar!“ — 
Jetzt war es wieder die gerade, 
breite Landſtraße, huſchende Baum—⸗ 


gewaltiger und gab ihrer Ruhe et— 
was Finſteres, eine rücfichtslofe 
Entſchloſſenheit, die Furcht ein⸗ 


ſchatten zu beiden Seiten, das Raſ⸗ flößte. 


Handarbeits-Mufter. 


Die Damen im Feittleid und dad |. 


trodene Stüdlein Brot — aud) ein 
Gegenfag. Ueber die Bühne ging 
Chhniglers „Profeffor Bernharbi”. 
Ob das wohl das karge Nachtmahl 
würzte? 

Wir hörten in Prag den Lehrer— 
chor. Und das iſt ſicherlich einer der 
beſten Männerchöre, die es überhaupt 
gibt. Nicht oft im Leben befommt 
man etwad zu hören, daB der Lei- 
ftung diefer Sänger gleiht. Be— 
Ifanntlih ift Böhmen ein mufifali- 
iches Land. Taft jedermann mufis 
ziert. In Prag gibt e8 jeven Abend 
mehrere große Konzerte, ftet3 vor 
bollbefegten Sälen: In  biefem 
Lande ber Harmonie laffen fi 


I 
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Ein Rofenmufter für $ 


Be 


äfelarkeit, alß Srifeenbeiag, auf 


janımlungen. Der Name „Pfennig“ 
itammt ber von dem althochdeutichen 
„phantinic“, das aleichbedeutend mit 
„Pfand“ iſte Münzen dieſens Na— 
mens kamen zur Zeit Ottos des Er— 
ſten (936 bis 973) vor. Urſprüng— 
lich war es eine Silbermünze, die 
mit dem lateiniihen Namen „dena- 
rius“ verjehen war. Dieje Münze 
wurde fpäter auh im ARupfer ge- 
Ihlagen, etwa um da3 Nahr 1200 in 
der Shmwäbischen Stadt Hall und er- 
hielt darauf den Namen „Häller“, 
woraus ji die Schreibweife „Sel- 
fer” bildete, Unter Otto dem Erften 
wurden aud) Schillinge geprägt; das 
it die deutihe Vezeihnung für 
Brafteaten (Sohblmünzen) u. fonmt 
vom althochdeutichen „Tcilt” (Schild) 
ber, Man fönnte die Brafteaten da- 
ber auh Schilömünzen nennen, Int 
da# Nahr 1300 fommen: auch die 
Dipfennige vor; da man im Mit- 
telalter gern alles’ Tateinifterte, 
nannte man die Didpfennige „Gro- 
Bus”, woraus dann der „Brofchen” 
entitand. Auch der Name „Mark“ 


—— nn 


Tabakſucht 


Solche, welche an Serzſchwäche, ſchlechten 
Augen, Nervoſität, mangelhaſtem Gedächtnis u, 
anderen Belhwerden leiden infolge übermäßi« 
ven Naudens oder Kauens, follten an Edward 
Woods, T CB81, Etation F, New Wort, 
N ben- 


mie das | Seht frageln d’ 


Defterreich, 
arlibern, 8 
Schiefien, 


öhmen, Mähren, 
Siowalei, Kroatien, Gianonien 
Bosnien, Herzegowinga, r 


ben befegten Gebieten Ungarn, Effaß-Bothrik 
gen und Surcmburg =” 
werden bei uns ® 


immer billiger 


als anderswo beförderi. 
Kronen⸗Depoſiten in Wien: 


100 Kronen ..$ 4,90 . 
1,000 Kronen ..$ 47.00 
10,000 Sronen ..$ 455.00 

100,000 Stonen ..$4400.00 


Wichtige Mitteilung. 


Steiermart, Kärnten, Tirol, Bor 
eiterreihlin 


kr 
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Es ift der Direltion diefer Banf zu Gen 


nelommens daß die immer fo niedrigen Breis- 
notierungen derfelben von ‚gewiffer Seite alt 
unwaher bezeichnet werben. , 


Wir möchten im Intereffe unferer berebr 
ten Kundfdaft belfannt geben, dab fi unfer 
Preife itetd nah den New Yorker Aurfen rid: 
ten, und infolge deffen auf Wahrheit beruhen, ° 


Jedes erſtklaſſige Bankgeſchäft, 


ſei es in New PVork oder in Chicago 


ihnen die MRishtigfeit diefer Ungeben bes 
ftätigent. , 
ir begnügen uns mit einem Bei 


Nusen, haben dafür aber au die Genug. 3 
tuung, unfere Kunden ehrfid bedient zu = 


| Commercial 


State and Savings 


1935-37 Milwaukee Ave, 


nabe Weitern Ave, Tel, Humboldt 46 

Offtceftunden: Täglih_9 DIS 6 ße, i 
ag3 bi3. 8:30: abends, Sonntags bon 10° Hi 
12 Ubr mittags. ” 


Bank 
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frifh geröftete Kaffee 


B380 


** — 5 Kaffeewägen ver⸗ 
auien dieſelde Sorte Kaffee 
4bc; das ᷣfund zu... — 


Die allerbefte 
Greamerh 
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garantiert, 


Noꝛowe tſeite: 
1624 Chicago Abe 
1373 Milwaulee Abe 
1045 Milwaulee We 
2054 wiilmaufee Plde 
2012 8. flortb Abe 

Nordjeite: 
406 28, Divilion Sr 
720 W. Worth Abe. 
2640 Lincoln Abe, 
3244 Lincoln be, 
3413 N, Elarl tr 


1510 ” en 
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2830 Bm © 
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itammt wahricheinlic aus dem Zar > 


teinifchen, nämlich von „march8“, d. 


Aufee-ihen: 


*übjeite: 
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allerde 300 — 
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i. großer Hammer. Die Mark war 


die ältejte deutiche Reihsmünge, ur- 


jprünglid ein Minggewicht von 22, 
jpäter gegen das Jahr. 1042, von 
16 Lot, wobei dann zur Verhütung 
weiterer Wertverringerung ein Zei- 
Gen Marke, alfo von. „Marcus“ 
Sammer, ein heiliges, altdeitiches 
Zeichen darauf angebradt wurde, 
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(zu feinem Lo;iswird): „Kann man 
denn brübeit im Xeich .baben?“ — 
„Natürlich; nehmen’s aber e Shüf: 
jel Waffer mit!“ —: „Wozu 
fünnen, wenn Sie gebabet ha 
— Feine Ware. — „Warum millft 
du denn deine gelben: Schuhe. nicht 
mit auf die Reife nehmen?" .— „S 
weißt du, im Zragen fehen fiern 
recht elegant aus, aber zum MPuik 
fann man fie doch nicht mehr 5 


— ‚Der n.ue Bee. — 9 


Lei 


4 


W 
„Damit Sie fi nachher —* 


(zum Stationsdiener): „S them die. 


Bergbahn beiteht, werben wohl. 
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Seutſchland und ſeine Kohle. 


De Möglichkeit, Kohle in ausreichender Menge 
—— ieren, iſt eine Lebensfrage für Deutſchland. 
in Deuftſchland in der Hauptſache drei große 

jiere: das rheiniſch-weſtphäliſche, das ober⸗ 

und das Saarrevier. Daneben ſind noch 

Neihe von kleineren Kohlengrubenbezirken vor- 

n; aber da ihre Kohlenlager meiit nur geringe 
Wbehnung haben und die Güte der Produkte denen 
anderen Reviere nachjiteht, fo fpielen fie bei der 


Belamiproduftion nur eine untergeordnete Rolle. 


Burhihnittsproduftion der deutihen Gruben be- 
Mich in den legten jedhs Jahren auf mehr denn 260 
Xonnen, wobei zu beachten ift, daß der 

; nicht den geringjten Einfluß auf die geförderte 
enge gehabt hat. Die Militärbehörden waren 


2 ih angeniheinlich bewußt, von wie geivaltiger Bebeu- 


dung für das Land und fir den Ausgang des Krieges 
& jein müfje, die Kohlenverforgung unverfürzt auf. 
zent zu erhalten, und forgten dafür, daß die Förde- 
rung nicht nadlieh. So wurden im Nahre 1917 bei- 
ipielaimeije jchs Millionen Tonnen Kohlen mehr pro. 
Duziert ald im legten Nahre vor Ausbruch des Strieges. 
Die Kobleneinfuhr aus dem Auslande hatte freilich in 
den Ießten Jahren fait ganz aufgehört. Aber dafür 
würde aud) weniger deutidhe Kohle exportiert. Mäh- 
rend der Export im Sabre 1913 rund 44 Millionen 
Tonnen ausmachte, belicf er fid) im Iekten SKriegsjahre 
troß der von Deutihland abgeihloffenen Lieferungs- 

üge mit Schweden, Dünemarf, Holland und der 
Schweiz bloß noch auf jehzchn Millionen Tonnen. 
Solange der Krieg andauerte, hatte Deutihland alfo 
taifachlidh alle Kohle, die es brauchte. Wenn hier und da 
Rohlenknappheit eintrat, jo Iag das nicht an der unge- 
nügenden Förderung, jondern vor allem an dem her- 
unfergelommenen Transportmefen. Mit dem Beginne 
det olution ging die Kohlenproduftion aber rajch 
zurück. Seit dem Dezember vorigen Nahres betrug 
fie, fomweit die zur PVerfünung ftehende mangelhafte 
Statiftit irgendwelhe Schliffe zuläht, faum mehr 
als jehhzig Prozent der normalen. Schuld daran waren 
die politifhe Aufregung, zahlreihe Ausitände und 
das allmählihe Unbrauhbarmwerden der Grubenma- 
Ihinerie, Seither werden jid die Verhältniffe Faum 
weientlich geändert haben. 

Deutihlands Eriitenz als Induftrieftaat hängt 
unmittelbar von der Möglichkeit, die nötigen Kohlen 
zum Betriebe feiner Fabriken und feiner Bahnen und 
darüber hihaus aud) noch für den Export zu befchaf- 
Mit diefer Möglichkeit ficht es auf Grund 
bes riedensdofuments redht jhlimm aus. Won den 
drei Sauptfohlenrevieren follen zwei von Deutichland 
abgetrennt werden: das Saarrevier und das ober- 
Ilefiiche. Sie produzieren zufanmen ungefähr die 
Dälfte der täglich geförderten deutichen Kohle. Mit 
dem verbleibenden Reit tyird Deutjhland nicht auszu- 
ommen vermögen. E83 mürde das eine Verringe- 
ung der Zeiftungsfähigfeit feiner Anduftrie und jei- 
ned Transportiwejens zur Folge haben. Zahlreiche 
Eifenbütten, Erzgruben, Zuderfabrifen und ähnliche 
möuftrielle Unternehmungen, die Sunderttaufenden 
don Leuten Arbeit geben, werden in Zufunft ftill- 
eben müfien. Das wird gerade folhe Snduftriesmeige 
Setreffen, die Dinge produzieren, mit denen Deutich- 
jan im Auslande Nahrungsmittel und Rohmiateria- 
lien anfaufen fönnte. Gibt man Deutichland aber nicht 
die Möglichkeit, feine Induitrie aufs Neue aufzubauen 
und jeinen Handel zu entwideln, jo wird e8 aud) nicht 
in der Zage fein, den finanziellen Verpflichtungen, die 
Ihm der fyriedensvertrag auferlegt, nahzufommen. 
Das deutihe Volk Tann feine Schulden nur dann 

bien, wern man ihm Gelegenheit gibt, fie abzu- 

beiten. Die in biejigen und Ententefreifen vielsrd) 
lautgewordene Befürdtung, daß eine raihe Wieder. 
‚geburt der deutichen Induitrie die Welt mit deutfchen 
Baron überjehwenmen möchte, entbehrt wohl der Be- 
gründung. Denn die Arbeitslöhne find in den Iekten 
Sahren in Deutichland weit fdhneller-geitiegen als in 
anderen Ländern. Sn einzelnen Gegenden Foitet die 
Produktion einer Tonne Kohle zum Beifpiel heute 24 
Mark, während jie vor dem Kriege nur 7 Mark ge- 
fojtet bat. Der teure Kohlenpreis verteuert natürlic 
and die Seritdilung aller Fabrifate. Nimmt man nod) 
dezu Die hoben Arbeitslöhne, jo ergibt fi, daß die 
Sabrifotion fih zur Zeit in Deutfhland ungefähr 
pie andermwärts, 


* 


Chile und Beru. 


Immer wieder, und ſo aufs Neue vor einigen 


- 


Boden, wußte das Kabel von Friegerifcdyen Zufammen. 


oder dem bevorjtchenden Ausbrucd, eines Krios 
zwiſchen den beiden vorgenannten füdamerifani- 

hen Staaten zu berichten. Die von beiden Seiten ver- 

bereiteten Erflärungen find meijtens fo widerfprediend 
oder beriwidelt, dab die eigentliche Streitfrage dem 
—— nur ſchwer verſtändlich ſein wird. Ein 
t Meberblid der hauptfählichen Urjadhen des nun 


n Simwiftes dürfte daher Vielen willfommen 


sn den Nahren 1866 und 1874 vereinbarte 
Chile und Bolivia, dab Zölle an der gemeinfamen 
Grenze von beiden Staaten gleihmähig beredinet und 
‚erhoben werden follten, u.Bolivia verpflichtete fich, daf 
auf 'aus feinem Gebiete ausgeführten Salpeter feine 
| teuer gelegt werden würde. Chile fam feinen 
Berpflitungen gewiffenhaft nad), und entrichtete au 
Bolivia regelmäf;ig den diefem gebührenden Anteil an 
Böllen, Bolivia dagegen lich das Abfom. 
men unbeaditet, behielt fämtlidhe Folleftierten Zölle, 
md berbängte plöglih im\Sahre 1878 eine Erport- 
Heuer auf Salpeter. Als die einzige in feinem Ge. 
piete tätige Salpeter-Gefellihaft, ein chileniiches Um- 
‚ferne , fich weigerte diefe Steuer ‚zu entrichten, 


ergriff e8 Belt don derem Eigentum. Diefes Vor- 
gehen Bolivia veranlaßte Chile ihm im Nahre 1879 
= pen Krieg zu erklären. Peru, das mit Bolivia einen 


Sertrag hatte, der auf. ein Regierung®- 


— * für Salveter hinzielte, trat diefem Bei, und 


und $lotte der Alliierten jenen Chilcs weit 
rlegen tvaren, faben diefe einem leichten Siege ent- 
Das Ergebnis entfprad; jedoch nicht ihren Er- 


— 


—— Wen 

—— 
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ind befekte im Jahre 1881 
Hauptitabt Perus. Diefe Offupation murde bis 1 
aufrecht erhalten, in weldhem Nahre der fFriebensver- 
trag von Ancon unterzeichnet wurde. 

Diefer Vertrag ift e8, der fidh, wie ſchon viele 
F men vor ihm und nach ihm, als eine 
Quelle befiändiger Friedensſtörungen erwieſen 
Ihm gemäß, trat Bolivia an Chile die Hüftenprovin- 
sen Antofogafta und Tocopilla ab, Pern mußte die 
Provinz Tarapaca abtreten, während feine Provinzen 
Taena und Arica von Chile zehn Kahre befegt aehal- 
ten, jedoch nad) Ablauf diefer Zeit durch Volksabſtim⸗ 
mung ihre Sandeszugehörigfeit beftimmen follen. Die 
Gleihartigfeit der Ietteren Beitinnmumgen mit jenen, 


We 


aufchreiben fuchen, fällt unwillfürlic ins Auge. Hof- 
fentlih werden Siefe, fall& fie zur Annahme gelangen 
follten, ehrlidere Durdführung finden als in dem ge⸗ 
nannten füdamerifanifhen Gebiet. Kene Bollsab- 
itimmung, die bereit3 im Nahre 1893 hätte porgenom- 
men werden follen, harrt heute nod) der Berwirf- 
Iihung, und die beiden ftreitigen Brobinzen unter- 
jtehen unverändert der dhilenifhen Verwaltung. Durd) 
den Anariff auf Chile, da3 einen Srieg nicht fuchte, 
haben Bolivia und Peru Probinzen verloren, in mel» 
den fich die wertvolliten Salpeterlager Eiidamerifas 
befinden, und es ift verftandlidh, daß Peru mwenigftens 
jenen Teil feines friiheren wertvollen Zandbefiges zu- 
rüdzuerlangen fucht, der im Vertrag bon Ancon nicht 
endgiltig an Chile abgetreten wurde. 

Die Eadhjlage betreffs der drei infrage fommen- 
den Staaten Täht fich Fura dahin zufammenfaffen: Beru 
befhyuldigt Chile der Nichterfüllung don PBertrags- 
Hanfeln, und verlangt die Rüdgabe von Tacna und 
Arica, indem e3 vergleihsmeiie auf Elfah-Lothringen 
hinweist, Bolivia hat in Paris durd; feinen Delegaten, 
Dr. Montes, erklärt, daſe dieſes ebenfalls auf Taena 
und Arica Anſpruch erhebe, nah dem Willtovſchen 
Grundſatz, daß keinem Lande der Zuttitt zur See ver⸗ 
fat werden folle. Falıt e8 dieie ziwer Provinzen er- 
balte, fei Bolivia bereit, dem früheren und dein jeßien 
Beier eine entfprehende Bar-Entihadigung zu Tei- 
iten. Chile behauptet, daß c8 den PTertran angefichts 
der Antriquen Berus einftweilen nicht zu erfüllen ver 
möge: im llebrigen bejtänden zwifchen ihm und Boli- 
pia feine Gebietäftreitigfeiten. 

Unparteiifhen Beobaditern ift es Elar, daß der 
Frieden an der Meftfüfte Siidamerifas nur durch end- 
ziltige Regelung der aefhilderten Differenzen gefichert 
werden fann. X\n den beteiligten Staaten gewinnt 
daher der Borfchlag, die Streitfragen einem EC chieds- 
gericht zu unterbreiten, beitändig an Unterftügung. 
Beadytenswert hierbei ift, dab Peru, das ebenfo mie 
Bolivia die diplomatifhen Beziehungen mit Deutich- 
land abbradh, die Ver. Staaten ald Schiedsrichter be- 
vorzugt, während Chile, da8 während des Weltfrieges 
neutral verblieb, diefe Nolle gern Großbritannien zu- 
meifen mödte. 3 erfcheint nicht ausgeihloffen, dab 
die Parifer Frriedensfonferenz, die eine Menge freie 
Zeit zur Verfügung haben muß, aufgefordert werden 
wird, fi mit der Löſung auch diefer frage no zu 
befafien. Glückauf! 


— — —û— — — 


Die Beweglichkeit unſeres Körpers. Ein Mit— 
arbeiter des Sportblatts „The Wheel“ rechnet aus, 
daß die Knochen und Muskeln des menſchlichen Kör— 
pers fähig wären, 1200 verſchiedene Bewegungen 
auszuführen. Ein nervöſer Menſch, ſo fügt er hinzu, 
der Radfahren lernt, führt in feinen erſten Unter⸗ 
richtsſtunden auf dem Zweirad die ſämtlichen 1200 
Bewegungen aus, noch dazu in einer Anzahl von 


Varationen. 
* — %* 


Die Aruppihen Werfe. Der amerifaniihe Ge- 
neralfonful in Stodholnt berichtet, daß Bezüglich der 
Zufumft der Aruppfhen Werfe in Deutfhand große 
Sorge vorherriht. Die Ummandlung aroßer Fabri- 
fen, die fih mit der Serftellung von Artillerie md 
anderen Ariegsmaterial befahten, in folche, die Frie— 
denszmweden dienen, ijt in Deutichland mit beträdht- 
Iihen Schmierigfeiten verknüpft. Die Zeitung 
„Affaersvoerlden” vom 2. Sanuar 1919, berichtete, 
daß Krupps ihre Arkeiterzahl von 80,000 auf 170,000 
vermehrt, und große Summen in Fabrifsgebäuden 
und Rohnhäufern für Angeftellte angelegt haben. E3 
werden Mäne vorbereitet, Lokomotiven und Bahn- 
wagen herzuftellen, die Anlagen für den Bau von 
PBrüden zu vergrößern, und Mafdinen aller Art, 
Motoren fm. zu fabrizieren. PVerfchiedene Kapitald- 
anlagen ſcheinen die Firma letztes Geſchäftsjahr vor 
ſchwereren Verluſten bewahrt zu haben, immerhin be— 
trug der Nettogewinn vom 30. Juni 1917 bis 30. 
Juni 1918, nur 5,000.000 Mark gegen 50,000,000 
zwei Jahre vorher. Das Beſtehen der Geſellſchaft 
hängt zum größten Teil von der Stellung der neuen 
Neaterung gegenüber alten Beitellungen für Sriegs- 
material ab. Menn diefe Beitellungen nit audge- 
führt werden, oder diefe günftig in Ermänung aero- 
aen werden, dann würden Arupps mwahriheinlicdh im 
Pefite Icerer neuen FFabrifen, mit verringerter Arbeit 
in den älteren Anlagen, mit aemwaltiaen Schulden, 
und riefigen Mengen unperfänflihen Materials und 
fertiger Fabrikate an Sand, fih infolvent erflären 
müffen. MuSgenommen die Beftände und Wusitände 
ihres industriellen Betrichs, die nicht an die Schulden 
der Gefellfhatt heranreichen, beiteht das Vermögen 
faft ganz a8 Forderungen gegen die Regierung. 


= * * 


Der „Schweizer Admiral“. Er hat wirklich 
exiſtiert, dieſer Admiral, den man geneigt war, in 
das Reich der Legenden zu verweiſen, und der beſon⸗ 
ders für die franzöſiſchen Voſſendichter ein ſo belieb— 
tes, nie verſagendes komiſches Motiv geweſen iſt, ſeine 
Anthentizität iſt neuerdings durch den Gelehrten Hal- 
ler in einer Studie über die Marine auf dem Genfer 
See erwieſen worden. Die Anfänge der „Lemanni— 
ſchen Marine“ reichen bis in das 16. Nahrhundert 
zurück, in die Zeit, in der das Waadtland dem Kan— 
ton Bern gehörte. Dieſer befürchtete Angriffe des 
Herzogs von Savoyen auf ſeine neue Eroberung und 
ließ zunächſt eine Galeote, dann zwei große Galeeren, 
eine Brigantine und verſchiedene Schaluppen bauen, 


— feit vielen Sabhren währenden und jtets aufs Neue auf. |um ſeinen Beſitz zu ſchützen. Diefe Fahrzeuge, die 


offiziell als „Kriegsichiffe” bezeichnet wurben, hatten 
die Namen „Großer Bär”, — Bern fiihrt einen Bären 
in feinem Wappen, — „Schäferin“ ufm,. Born an 
den EHiffen war das Bild eines nrogen Bären ge- 
fhnigt. Auf dem Gipfel des Maites flatterte eine 
rechtedige lage, die mit einem geitidten Bären ge— 
hmüdt war. Der Serzog von Saboyen mollte na- 
türlih nicht hinter feinen Nachbarn zurücdbleiben. 


Much er ließ fich Galeoten, Galeeren und Briaanti- |} 


nen bauen. Pie beiden feindlichen „rlotten” Famen 
lallerdings niemal3 in einer Seefhladt aneinander, 
fie betätigten fih jedodh in häufigen „Demonitratio- 
nen“, an die eine Erinnerung jich bewahrt hat. Das 
tvaren freilih Stürme im Wafferalafe; aber die Ge» 
jhichte hat ftet3 aezeiat, dak der Sak der Meinen Staa- 
ten unverſöhnlicher iſt, als die Feindſchaften zwiſchen 
großen Mächten. Die Schweizer „Admirale“ nahmen 
die Funktionen ſehr ernſt und ſuchten ſie in der mög- 
lichſt beſten Weiſe zu erfüllen. Die Geſchichte iſt in— 
deſſen undankbar: ſie hat ihr Gedächtnis nicht be 
wahrt. Der leiste „Oberitfommandierende der Ber- 
ner Marine” bie von Croufaz. Er hatte in Franf- 
reich qebient und zwei Seefriege mitnemadht. 
hob feine er Ie auf, 


Sabre 1792 und man dem Admi · 


— 


Man 
al3 man auch, die Berner Marine) Mei’ Gelbfad ber 
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Ein Eifel von heut’ 

— Und wer will ifn b’rum läftern? — 
Dünkt fi fo geicheibt 

Als zehn Füchſe von geftern. 


Wenn unfere Eoldaten leſen, was 
Rafbington alles für fie tun mill, 
dann dürften fie auch * „Der 
Worie ſind genug gewechſelt, nun laßt 


line's | tweldhe die Alkiierten in Paris für da® Saargebiet vor⸗ uns endlich Taten ſeh'nl“ 


Eiivas ungleich verteilt find die Bes 
teilligungen, die Die lebte Legislatur von 
Kanſas nach einigen Richtungen hin ge= 
macht bat. Für eine bejjere Schweine» 

ucht wurden $25,000 ausgeivorfen. 

ür ig der Bienenzucht 88000. 
ür beſſere Fürſorge * die lieben klei⸗ 
nen Menſchenlinder 87000. Auf Dies 
fem leßteren Gebiete feinen die Eos 
Ions von Kanfas zur Billigfeit zu nei» 
gen. ‘ 


Na, na, nur nicht bide tun! 

In Nein Yoct hat ein Verein fich ges 
b:ldet, der „Ausländerinnen“ zeigen 
will, wie ntan Da3 Haus rein halt. 
Siommt darauf an, kvad man unter 
„rein“ veritebtl 


Aus der jo Heilig verfprocdhenen Ab- 
rüftung der Welt wird vorderhand noch 
nichts werden. Cher’3 Gegenteil! 


Ganz Dalmatien foll Italien zuges 
prochen werden. Nätjelhaft nur tit'3, 
dab in Rom nicht Schon Tängft auch auf 
Neanpten Anfpruch erhoben worden! 


Alfo in England foll jeßt aud) eine 
Union der Mittellafjfen ins Leben gerus 
fen werden. Ein, eine ganze Ceite eins 
wchmender Aufruf wurde fogar von ber 
„KXondon Times“, dem Organ der eng= 
Itfchen Geburtd- und Geldariftofratie, 
aufgenommen und am 10. Mai veröfs 
fentlicht. — Doc) eine Ara e: Wie picle 
Ich felbit zur Mittelflaite zählende Eins 
mohner hat England oder Großbritans 
nien überhaupt noch? . Der Sirieg bat fo 
ziemlich aufgeräumt mit der fogenanız 
ten Mittelflaffe in beinahe allen Län: 
ern. Die rihtige Einteilung für ums 
ſcre Zeit läßt nur noch das Zweiklaſſen— 
Syſtem zu: die arbeitende Klaſſe und 
die genießende Klaſſe. 


In Woodland, Kal. hat ſich ein ge— 
wiſſer Lucia Cernes mit der Beſchwerde 
an die Polizei gewendet, daß ihn ſeine 
Frau böswillig verlaſſen habe. — Das 
wäre nun nichts neues in Diefen moders 
nen Zeiten im Lande der Freiheit. Ganz 
anders aber haut die Sache aus, wenn 
man erfährt, da& der von feiner Frau 
Verlaffene Vater von 27 Kindern ift, 
von denen 25 am Leben find, und daf 
er felbjit im vorigen Jahre unter Pros 
bation gejtellt wurde, meil er nicht für 
feine Familie forgte. — 27 Stinder! 
Mahrfcheinlich hatte Die Frau angit da» 
für, daß ihr Carte das goldene Kinder—⸗ 
jubiläum in jeinem Familienfreis zu 
feiern beabjichtige. 


Der Beititrom Hat da3 mit einigen 
mineraliihen Juellen gemein, dab er 
die in ihm völlig untergetaucdhten Diens 
ihengemüter veriteinert. 

Franz Zaver von Baaber, 

„Ich möchte jedes fchöne Kudenmäd- 
en füfien,“ fchreibt Dr. Crane vom 
„Nerv Norkt Globe“. Glauben mir gern. 
Aber daß fich die von Dr. Crane füffen 


Ilaffen würden, glauben wir weniger. 


„Wenn mir hungrig genug fpären, 
mürden mir alle Boljchemwiften fein.“ 
Dieſen Ausſpruch tat vor einigen Tagen 
der New Yorker Finanzmann Frank A. 
Vanderlip. Das iſt vielſagend. 


Randbemerkungen eines Junggeſellen. 
Gar manche Männer lernen die Frei— 
heit erſt ſchätzen, wenn ſie im Gefängnis 
ſitzen oder wenn ſie ſich verheiratet has 
en. \ 
+ 
Als törichte Frage wird man e8 bes 
zeichnen müfjen, wenn ein Zeuge, Der 
rom Baume der matrimontalen Ers 
fenntni3 gegeffen hat, vor Gericht ges 
fragt wird, ob e: jemals im Sreugverhör 
getvefen fei. 2 
Wenn Männer das befannte füße Jod 
«uf fich genomnten haben, lernen fie ge= 
mwöhnlich nicht mehr viel, aber eines ler⸗ 
nen fie gewöhnlich noch ſehr ſchnell: daß 
e3 durchaus nicht immer ziveier bedarf, 
um einen Etrett von den ehelichen Zäu= 
nen zu bredjen. 


Wenn Dir eine Frau den Rüden 
fehrt, fo Yobe denfelben und fie wird 
verföhnt fein. 


Ehrlichkeit ift immer noch die beite 
Rolitif. Cogar: dem nafchhaften Ge: 
jellen, der einen Kuß jtiehlt, fann e3 
paslieren, daß er ein ganz Leben lang 
dafür fronden muß. ö 

“ 


In früheren Zeiten pflegten junge 
Ebevaare eifrige Leer von Büchern 
über Kindererziehung zu fein, heutzus 
tage ziehen fie das Etudieren der Ges 
jeßbücher ihre Heimatsitaates bor. Das 
mit fie beizeiten mit den Ehefcheidungss 
gefeßen vertraut werden. 


Der Rarifer „Matin“ veröffentlicht 
eine Etatijtif, nach der fih die Niriegs- 
foiten für jeden Frangofen, ivenn ntan 
der Annahme der franzöfifchen Bebölfe- 
rung Rechnung trägt, auf 7143 Fr. be> 
laufen, während fie in Deutichland mit 
Einfluß einer Entihadigung von 125 
Milliarden nur 4358 Fr. ei den Kopf 
ausmadıt, da Deutfchland eine größere 
Bevölkerung zählt. Mit der Einberleis 
bung Deuitſch-Oeſterreichs würden ſich 
die Koſten auf 2687 Fr., das heißt quf 
die Hälfte deſſen, was es auf einen 
Franzoſen trifft, reduzieren, und das 
vahı einem Striege, in weldem Franf- 
re’ ı den Eieg dabon getragen bat. Man 
follte dort drüben nicht vergeffen, daß 
e8 mit diefem Ciege Franfreichd doch 
eine eigene Beivandinis hat. Franfreich 
bat nicht gefiegt, fondern ſich nur ſtark 
zum Siege verhelfen, reip. vor bem 
nänzlihen Zufammenbruch fchüßen laſ⸗ 
en. 


So ſchaut's aus! 


Mei’ Hänfer! hat zwoa Fenfterftäd’, 
Sei’ Nam’ i8 Cinundays; 


Mei’ Banker! des fteht porn’ am Cd, 
Sei’ Nam’ i8 Muahdians. 


Mei’ Weiberl, des hoafıt Tuabichum, 
38 flint als wia der Wind; 

Mei’ Töchterl des honkt Garfobumm, 
Und is a’ BWidelfind, 


Mei’ Kater! bes hoait Gibmirwas, 
Des fhant mi’ o fo liab; 

Mei’ Hunber! des hoaftt Allefok, 
Des fangt mer meine Dieb. 


hoafit Bielzumeit, 
idin b'rin; 


a 


Der me une 2 


‚Sür die „Udendpoft”.) 


die Sırli 


Bon Max Heinrici, Germantown, Pa, 
I 


Die Rheinifche Republit, deren 
Gründung von frankreich aus bes 
trieben worben ift, Yanır al8 ein mei- 
terer Beweis dafür gelten, daß alles 
fhon einmal dageweien if. Sie 
entfpricht der Rheiniſchen Altanz, 
beren Anfänge: au ber Seit bes 
breißigjährigen Krieges herbatierten 
und welche bie geiftlichen Herren deö 
Rheinlandes, 
Mainz, von Köln und Zrier, zu 
ihren Mitglievern hatte Damals 
riß die Anhänglichleit an den Giaus 
ben bie nationalen Schranten nieber, 
und viele beutiche Fürflen wurden 
um ber Religion willen zu Reichsber⸗ 
rütern. ber auch fehnöbe Motive 
jpielten bei der Anlehnung an 
en eine Rolle: die großen 

ummen, welche e3 für politiiche 
Hilfeleiftungen zahlte, und. bie 
Reichöverbroffenheit im Gefolge bes 
breißigjährigen Srieged, der von ben 
achtzehn Millionen Bermohnern bes 
beutfhhen Reichs vier Millionen am 
Leben gelaffen und den Religions 
— nicht beendet, ſondern verſchärft 
atte. 

Formell wurde die Rheiniſche Al—⸗ 
lianz am 14. Auguft 1658 in Frank⸗ 
furt am Main gegründet. hr 
Stifter war Yohanı Philipp bon 
Schönborn, Kurfürft von Mainz, 
ber fi in den Schuß der Franzofen 
begeben hatte, deren Einfluß er feine 
Ermählung zum SKurfürften ver— 
dankte. Auch ber Friegerifche Bifchof 
bon Münfter, Bernhard Yon Galeıt, 
ftand in franzöfifchen Dienften und 
balf König Ludwig XIV., feine Ab— 
fihten in Deutichland zu bermirt- 
fihen. Zu der Rheinifchen Allianz, 
melche fich gegen Kaifer Leopold 1. 
richtete, gehörten auch die Kurfürften 
bon Trier und von Köln, Kleinere 
beutfche Fürften und der König von 
Schmeben ald Herzog der beutfchen 
Lande Bremen und Verben. Lubs 
mwig XTV, trat dem Bunde ebenfalls 
bei. Die Rheinifche Allianz be— 
äwedte, einem bebrohten Reihäftande 
Hilfe zu verfagen, wenn e3 das Ans 
tereffe ihre8 Schirmherrn, des fran=- 
zöfifchen Königs, fo erheifchte. Sie 
richtete fich befonbers gegen Kaifer 
Leopold, deffen Ermählung im Nahre 
1658 von Frankreich vergeblich zu 
bintertreiben verfucht worden war; es 
wollte den ganz bon Meibern ge- 
gängelten Kurfürften Ferdinand 
Maria von Baiern auf den deutjchen 
Kaiferthron erhoben haben. Der 
Plan foheiterte daran, daß Ferdi: 
nand Maria fih einer Scheinwürbe 
wegen nicht mit Defterreich entziveien 
wollte. 

Sm Sabre 1664 murbe der Bund 
auf Grund bon Trranfreichs Bes 
mübhungen verlängert. Württemberg, 
Darmftadt und Pfalz: Zmeibrüden, 
fomie im folgenden Yahre auch der 
große Kurfürft von Brandenburg 
Ichloffen fih ihm an, Die Allianz 
zerfiel im Nahre 1667. Die beuts 
Then. Fürften verfauften fich Hinfort 
einzeln an Frantreih. Hurfürft Jo— 
bann Georg II. von Sachen ver- 
pflichtete fich fogar indgeheim, fr die 
200,000 Zaler, die er jährlich von 
Frankreich erhielt, auf den beutfchen 
Reichdtagen ftet3 in deffen Antezeffe 
zu ftimmen. 

E3 ift den Franzofen anfcheinend 
immer gelungen, in »eiten bon 
Deutfhlands größter Bedrängnis 
und Not Männer deutihen Stam- 
me3 zu finden, melche bereit waren, 
um Geld und Ehren millen verräte- 
rifhe Handlangerbienfte aegen ihr 
Vaterland zu leiften, um fich in der 
Sonne franzöfifcher Huld zu fonnen. 
Erinnert fei an den anı 12. Auli 
1806 von ſechszehn deutſchen Für— 
ſten, angeblich zur Sicherung des 
äußeren und inneren Friedens von 
Süddeutſchland, geſchloſſenen Rhein— 
bund unter dem Protektorat Na— 
poleons J., dem ſpäter auch nord— 
deutſche Fürſien beitraten, ſo daß er 
326,000 Quadrat⸗Kilometer und 
141%, Millionen Einwohner umfaßte. 
Er veranlaßte die Niederlegung der 
Kaiferwürde feitens Franz’3 II. am 
6. Yuguft 1806. Das Nahr 1813 
erft machte dem NRheinbunde ein 
Enbe. 

Für Vergleichsgmede ift die Nhei= 
niſche Allianz bebeutfamer als ber 
Rheinbund. Schon Kardinal Ris 
helieu, der bon 1624 bis 1642 die 
Geſchicke Frankreichs als allmäch— 
tiger Miniſtſer Ludwigs XIII. lei— 
tete, hatte auf Antrag des Kur—⸗ 
fürſten von Trier und Biſchofs von 
Speyer, Philipp Chriſtoph von Sö— 
tern, ihn und die katholiſche Religion 
in ſeinen Landen gegen die ſieg— 
reichen Proteſtanten in Schutz zu 
nehmen ſich verpflichtet, ſich aber 
1635 bereits offen mit den Schwe— 
den, den Vorkämpfern des Pro— 
teſtantismus, verbündet. Der Kur— 
fürſt räumte den Franzoſen die 
Rhein⸗Feſtung Ehrenbreitſtein für 
die Dauer des Krieges ein und würde 
ihnen auch die Tore Triers geöffnet 
haben, wenn nicht das Domkapitel 
fpanifhe und kaiſerliche Truppen 
herbeigerufen hätte. Doch gelang es 
den Franzofen bald darauf, Trier zu 
befehen, ebenfo Coblenz, Ober-Wejel, 
Boppard und andere trierifhe Orte. 
Sogar die Feltung Philippsburg 
mwurbe ihnen übergeben. Der fur: 
fürftliche Frangofenfreund, der fi 
abfolut ficher fühlte, wurde in 1635 
pon Spaniern und Staiferlingen 
audgehoben und gefangen abgeführt. 

Der meitfälifche Friede, der am 
24. Oktober 1648 zu Münfter und 
Dsnabrüd geichloffen murbe, hatte 
den breigigjährigen Krieg beeidet. 
Er bradte den Proteftanten relis 
giöſe Gleichſtellung, ſchmälerte 
Deuiſchland an Gebiet durch Verluſt 
nt der Nieberlande und 


* 


die Kurfürſten von h 


das 


Kaifertum zu einer leeren yorm und 
berwandelte da# Neih in einen 
Staatenbund. Der Friede mar vom 
frangöfifchen Hofe, rejp- den Agenten 
Kardinal Mazarin’s, des Nachfols 
gerd Richelteus, biktiert worden. Was 
zatin mar taliener von Geburt, 
ſprach franzöſiſch mit ilalieniſchem 
Alzent, vermochte ſich durch Schlau—⸗ 
eit und Intriguen zum allmäch— 
tigen Minifter der Regentin für 
ben minderjährigen Ludwig XIV., 
Anna bon Defterreid), enporzus 
fhmwingen, unb führte den von Ri- 
chelieu begonnenen Kampf gegen bie 
alten Woltörechte fort, auf deren 
Trümmern eine abfolute Monardie 
errichtet wurde. Der Kampf ber 
Fronde, welche die Voltärechte ber: 
teidigte, führte eine Zeit Tang zur 
Verbannung Mazarins, der jebod) 
1653 nad) Paris zurüdfehrte. Der 
gen wurde ber Garaus gemalt. 
azarin ftarb am 9. März 1661, 
nachdem er feine vier Nichten, bie 
Fräulein? Mancini, an Mitglieder 
bes franzöfifhen Hochabeld vers 
heiratet und ein Vermögen von 231 
Millionen für fich erpreft hatte, 
rn dem meitfälifchen Frieden mar 
ber franzöfiihe König, neben bem 
Thmwedifhen und dem öfterreichifchen 
Herricher, zum Proteftor des beut- 
Then Reiches geworben. Mazarin 
unterhielt Agenten bei allen beut= 
[hen Fürften und mußte fie burdh 
ihren Egoismus an Frankreih zr 
feffeln. Die franzöfiihe Diplomatie 
forgte dafür, daß fäntliche Neich3- 
ftände in ihren Gebieten volle Yan 
deöhoheit erhielten, jomwie das Recht, 
unter fih und mit ausmärtigen 
Mächten Bündniffe einzugehen, „To= 
weit folche nicht wider Kaifer und 
Reich“ fich richteten. Doc fand die 
lebtgenannte Beitimmung faum je 
mal3 Berüdfichtigung. Sie mar nur 
der Form wegen gemadjt und konnte 
mit Recht als eine Satire gelten. Die 
franzöfiiche Politik verfolgte damals, 
wie auch fpäter, alö ihren Haupt: 
zwed die Verkleinerung, Lähmuns 
und Ohnmacht Deutfchlands fomwie 
feine politifhe Abhängigfeit bon 
Frankreich. Deutfchland jelbit fam 
für die Franzofen nur al3 Kaub- 
objett in Betracht. Es reizte beſon— 
ber3 den Köntg Zubmwig XIV. von 
Tranfreich, weil er zum Rauben die 
nötige Frechheit und Kraft bejaß. 
Während des dreißigjährigen Krie— 
ges hatte Frankreich die Habsburger 
Teile von Elſaß, den Sundgau, auch 
Dber-Elfaß genannt, in feinen Be— 
fig gebracht, fowie die Vogtei iiber 
die zehn elfäffifhen Neichaftäbte. 
Der meitfäliiche Triebe beftütigte 
Frankreich in dieſem Beſitz, ſowie in 
dem der Bistümer Metz, Toul und 
Verdun. Der Raub des Elſaß wurde 
in den Jahren nach Beendigung des 
breißigjährigen Srieges vollendet. 
Am Kahre 1674 murben bie elfäf- 
ſiſchen Reichsſtädte beſetzt, und zwar 
mitten im Frieden, während Strak⸗ 
burg in 1681 auf verräteriſche Weiſe 
in den Beſitz der Franzoſen kam. 
Bei dieſem Schurkenſtreich behilflich 
war einer der Brüder Fürſtenberg, 
die einem ſchwäbiſchen Grafenge— 
ſchlechte entſtammten, aber alles auf⸗ 
boten, um ihr Heimatland dem 
Franzoſenkönig in die Hände zu 
ſpielen. Der jüngſte der Brüder, 
Wilhelm Egon von Fürſtenberg, der 
in Frankreich als „der treue Freund 
des Königs“ gefeiert wurde, bewog 
durch ſeinen Einfluß den Kurfürſten 
Maximilian Heinrich von Köln, einen 
bayriſchen Prinzen, im Januar 1672 
einen Angriffs- und Verteidigungs— 
Bund mit Frankreich abzuſchließen. 
durch welchen er ſein Vaterland an 
die Franzoſen verkaufte. Für 400, 
000 Taler wurde die Feſtung Neuß 
den Franzoſen eingeräumt. Ein an— 
derer der Fürſtenberger Brüder, die 
übrigens 1664 in den Reichsfürſten— 
ſtand erhoben worden waren, Her— 
mann von Fürſtenberg, war ge— 
heimer Rat des Kurfürſten Ferdi— 
nand Maria von Bahern, deſſen 
Vatersbruder der erwähnte Kurſürſt 
bon Köln war. Der bayriſche Kur— 
fürſt erhielt Jahrgelder von Frank— 
reich. Der dritte der Brüder, Franz 
Egon von Fürſtenberg, geboren 1626, 
war Fürſt-Biſchof von Straßburg, 
als durch ſeinen Verrat die Stadt am 
30. September 1681 in die Gewalt 
der Franzoſen kam. Er überlebte 
ſeine Schandtat nicht lange. Er 
ſtarb im Jahre 1682. Sein Nach— 
folger als Fürſt-Biſchof wurde der 
1629 geborene und ſchon erwähnte 
Wilhelm Egon, der 1686 Kardinal 
wurde und 1704 verſchied. 
In Straßburg überwog die deut⸗ 
ſche Sprache. Zwiſchen Proteſtan⸗ 
ten und Katholiken war beſtändiger 
Zwiſt. Ein Teil des Magiſtrats und 
der angeſehenſten Bürger hatte ſich 
an Frankreich verkauft, beſonders 
der Stadtſchreiber Günzer, der nach 
und nach von den Franzoſen 300,000 
Taler Beſtechungsgelder bezog. Die 
Beſetzung der Stadt war das Werk 
des gewiſſenloſen und hartherzigen 
Kriegsminiſters des Franjoſen⸗ 
fönigs, Francois Michel Le Tellier, 
Marquis de Louboid, der 1641 in 
Paris al Sohn ded Kanzlerd Le 
Zellier geboren und +666 bereits 
zum Kriegäminifter gemacht murbe. 
Er war der Schöpfer der Heere Lub- 
wigs XIV. und ber Hauptkefür- 
morter jeiner kriegeriſchen Politik. 
Er mar nicht allein für die Weg» 
nahme Straßburg, fonberi auch für 
bie-Bermwüftung der Pfalz in 1689 
berantwortli, Er jtarb am 16. 
Sult 1691, 
Als Vorwand für die Gemalttat 
ber MWegnahme Straßburgd mitten 
im Frieden bienten religiöſe Vor⸗ 
wände. Franz eh 
berg fuche als Bürft-Bifcho 


ſten⸗ 
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ferin der „rheiniicen Reynhlik“ 


die|perö, welcher die Nationen 


Broteftanten zu maßtegeln. Touoots 
elbſt Fam, —5* er ſeine Vor⸗ 
lehrungen geiroffen, am 28. Sep⸗ 
tember 1681 insgeheim nach Brei⸗ 
ſach. Nachdem durch vorausgeſandte 
Truppen die Sauptbefefigungen der 
Stadt auf beiden Ufern des Rheins 
uneriwartet befegt morben waren, er= 
ſchien LZouvois jelbft vor der Stabt 
mit einem großen Heere und Geſchütz 
und forderte die Bürgerfchaft ouf, 
fi binnen vierundzmanzig Stunden 
zu ergeben, mwibrigenfalls er fie der 
Rebellion beihuldigen und dement- 
Ipredhend behandeln würde. Schon 
am 30. September 1681 kam in Ill⸗ 
firden ein Vertrag zuftande, welcher 
die deutſche Reichsſtadt zu einer kö— 
niglich franzöſiſchen Siadt machte. 
Das Münſter erhielten die Katho— 
liklen für ihren Gottesdienſt zurück. 
Am 2. Oktober wurde die Räumung 
vollzogen. Am 23. Oktober empfing 
der Fürſt-Biſchof am Portal desſel⸗ 
ben den Franzoſenkönig mit 
Worten des greiſen Simeon, der, als 
er den Heiland erblickte, ausrief: 
„Ih kann mit Freuden hinfahren, 
da ich ben Tag des Heild gefehen“. 
Das mar die Art, wie Elfah fran- 
zöſiſch wurde. Das Herzogtum 
Lothringen, das deutſches Reichslehn 
mar, wurde 1670 von dem fran— 
zöſiſchen Marſchall Crequi beſetzt. 
Kaiſer Leopold verlangte durch den 
nach Paris geſandten Grafen Win— 
diſchgrätz Rechenſchaft für das Land, 
das zum Reiche gehöre, aber es 
wurde ihm erklärt, Frankreich habe 
keine Vermittlung anzunehmen, da 
der lothringiſche Herzog ſein Schick⸗ 
ſal wohl verdient habe, weil er mit 
Frankreichs Feinden gemeinſame 
Sache gemacht. Erſt 1697 wurde 
Lothringen von Frankreich zurückge— 
geben. Herzog Franz Stephan IV. 
(Kaifer Franz 1.) trat dag Land 
1735 gegen Toskana an Stanislaus, 
König von Polen, ab; nad drffen 
Tode am 22. Febr. 1766 fiel Loth 
ringen an Franfreih, Das ift bie 
Vorgefchichte der zweiten der Frant- 
reich angeblih „geraubten” Pro- 
binzen. 


Aufruf des Internationalen Frie- 
densburcaus. 


Das Gefhäftsführende Komite, 
welches legthin in Paris tagte, rich: 
tete folgenden Aufruf an die rie- 
denskonferenz: 

Wenn der von der Pariſer Frie— 
denskonferenz entworfene Völker⸗ 
bundsvertrag vor dem Kriege zuſtan⸗ 
de gekommen wäre, hätte er in unſe— 
ren Augen einen außerordentlichen 
Fortſchritt bedeutet. Heute müſſen wir 
aber zu dieſem Projekt por aller Welt 
folgendes Belenntni3 ablegen: Duuh 
eine folhe DOrganifation mirb ber 
Demokratie, trog ihrem Siege über 
den Imperialismus, keineswegs die 
Verwirklichung der ihr zukommeuden, 
ja nicht einmal die der ihr in Aus— 
ſicht geſtellten Anſprüche gewährlei— 
ſtet werden — wenigſtens nicht unter 
den gegenwärtigen Verhältniſſen. 
Ganze Volkerſchaften haben ihr gan— 
zes Leben und Sein auf das Spiel 
geſetzt, damit der mörderiſche, verhee⸗ 
rende, verfluchte Krieg für die Zu— 
kunft zu einer Unmöglichkeit werde, 
damit die Gerechtigkeit und die Frei— 
heit fürderhin allen zuteil werde, da— 
mit das Zeitalter der allgemeinen 
Abrüſtung heranbreche, damit durch 
internationale, gegenſeitige Verpflich⸗ 
tungen das Wohl der ganzen Menfch- 
heit verbürgt werde. Seit mehr als 
einem Jahrhundert haben diejenigen, 
die den geſunden, reformatoriſchen 
Beſtrebungen der Menſchheit zum 
Siege zu verhelfen beſtrebt waren, 
mit lauter Stimme verkündet und be— 
wieſen, daß für jede Nation als ſol— 
che als erſte unerläßliche Bedingung 
zur Erreichung eines ſolchen Zieles 
eine freie demokratiſche Regierungs— 
form unerläßlich ſei und für die Ge— 
ſamtheit der Nationen ein Völker—⸗ 
bund mit geſetzgebender, vollziehen— 
der und richterlicher Gewalt, wie ſie 
jeder organiſierten Gemeinſchaft zu— 
kommt, und zwar durch des Volkes 
Willen. 

Wir können nur bedauern, daß die 
Regierungen nicht den Willen oder 
den Mut hatten, die Initiative zu 
einer ſolchen Völkergemeinſchaft zu 
ergreifen. Die weitſichtigſten und ih— 
rer Verantwortung bewußten Bürger 
aller Länder werden nichtsdeſtoweni⸗ 
ger unverzüglich die Wahl einer kon— 
ſtituierenden Verſammlung vorberei⸗ 
ten, die den Ausfluß des allgemeinen 
Volkswillens darſtellen und dazu be— 
rufen ſein wird, den Grundſtein zu 
legen für ein Gebäude des zukünfti— 
gen Völkerbundes. Indeſſen iſt es die 
gebieteriſche Pflicht der Regierenden, 
welche ſich der Aufgabe unterzogen 
haben, eine Geſellſchaft der Nationen 
in ihren erſten Anfängen ins Leben 
zu rufen, dafür zu ſorgen, daß ihr 
Merk ohne Verzug Lebenstraft, Ein- 
fluß und die Möglichkeit eines meite- 
ren Ausbaues erlange und für bie 
internationale Gefellihaft der Demo» 
fratie bie oberfte Anftanz Ddarftelle. 
Diefes Wert wird nicht Iebenzfähig 
fein, wenn ed nicht fofort folgende 
Punkte verwirkliht: Die gründliche 
Abſchaffung aller Kriege von Volt 
gegen Bolt und Böltergruppe gegen 
Völtergruppe. DieDrganifation eines 
füdenlojen Syitems3 von „Recht und 
Gerechtigkeit”, welches alle internatio» 
nalen Streitigteiten ohne Ausnahme 
u Schichten vermag und melches das 

erbrechen derjenigen, die den Krieg 
beraufbefchiworen haben, zu bejtrafen 
berufen ift. Die Vollftredung des des 
finitiv gefällten Rechtsfprudes im 
Auftrag der Gefellihaft der Natio> 
nen, fallö biefelbe nicht freiwillig er= 
folgt. Zu bemerten ift, daß bieje 
Maßregeln ſelbſt als Zwangsmaß⸗ 
— leinen triegeriſchen Charak⸗ 
ter haben, ſondern juriſtiſcher Natur 
ſind. Die Abſchaffung der nationa⸗ 
len Armeen als ſolcher und die Bil⸗ 
dung eines internationalen Machtlör⸗ 
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‘ €, 
Str., im Brieflaften unentgeltlid beant- 
wortet. Eolce Anfragen dürfen 


Martin 9. — Die beutfhe Armes zählte das 
mals insgefammt 19 Urmeelorps, 


F. K. Benner, Cal. — Nötig dazu ift nur 
dab bie beir. Bank einen Kortefpondemen im 


Deutfäland bat, 06 @ie eine Einlage in der 


betr. Bank haben. fommt nit in Betracht. 


Frau N. W. — Sochſchulen in folder Ger 
gend find die MeſKinley Sochſchule an Sohne 
und Adams Str. und die Marihall Hoc» 
ſchule an Adams Str. und Kedzie ve, 


Johtn St., Hilbert, Wis. — Cie Fünner 
ar nod feinen Brief nad Ungarır 
en. 


Adendpoftlefer. — Cie finden bie biefiger 
Sabrilen diefer Urt auf Ceite 2032 des 
„Eithy Directorh” unter „Button Manufacs 
tuverd" aufgeführt. 


Frank K. — Dorüber wirb ber Kongreß zu 
entiheiden haben, wa3 er wohl in den nädliew 
Tagen tun wird. Die Ausfichten darauf, bak 
er gemäß der Empfehlung des Bräfidenten bie 
Einführung der Kriegsprohibition am 1, Juli 
aufheben wird, find nicht befonders alinftig. - 

Johann A. — Gewiß lann ein Deutſcher, der 
im Beſitze der „erften Bapiere“ ift, Jehi ier ein 
Gefhäft eröffnen. — Alle derartigen Beltims 
mungen find fhon lurz dor Weihnachten legten 
Jahres aufgehoben worden, alfo auf bie 
Meldepflicht. 


Johaun 9. — Cole Arbeiten führen bie 

— aus, die Sie auf Geite 2160 des 
city Directory unter „Monumeni3” aufge 
fübrt finden, — Ein ungarifcher Untertan wird 
iebt nit in bie Ber, Staaten einwandern 
ennen, 


Beantwortete Rechtsfragen. 


S. S. — Sie müfen die Nedinung bes Arztes 
bezadlen, Auf Echadenerfag berllagen Yönnen 
Eie ihn nur, mern Sie ihm falihe Behandlung 
nachweiſen können. 


Verletzung ihrer Rechte ſichert. Die 
Gleichberechtigung aller Nationen. 
Die Weltproduktion im Dienſte der 
Menſchheit, die Aufſicht über ihre ge— 
rechte Verteilung und Organiſation 
u raſchen und billigen Transpor⸗ 
es. 

Wenn die Friedenskonferenz dieſe 
Ziele nicht erreichen würde, würde ſie 
die Erfüllung der Miſſion, der ſie in 
der ernfteften Stunde ber MWeltges 
fchichte fih unterzogen Hat, nicht voll, 
bringen unb hierburh eine jchmere 
Verantwortung der Zufunft gegen» 
über zu tragen haben, Noch iſt es 
Zät, dies hohe Werk zu trönen! 

— 


Schaffung einer Steuerbehäörde, 


Vorlagen des Gouverneurs ſtoßen anf 
keine Oppoſition im Unterhaus. 

Springfield, Ill. 9. Juni 1910. 

Gouverneur Lomdend Vorlagen 
für Abfchaffung der ftaatlihen Yus- 
gleihungsbehörde und Schaffung 
einer teuerlommiffion bon drei 
Mitgliedern wurben heute im Haus 
zur dritten Zefung borgerüdt. Gie 
jind bereit3 vom Genat angenommen 
worden. Das Haus hat fie nicht ab» 
geändert. 

Zur dritten Lefung im Haus bor« 
gerücdt murbe heute die Vorlage für 
Schaffung eines Binnenhafens im 
Salumetfee, die gleichzeitig ein teil« 
meifed Auffüllen des See3 und ben 
Bau eines Kanal nah dem Midi- 
ganfee vorfieht.. Wie verlautet, 
macht, die Entmwidelung von Hafen« 
anlagen in den benadhbarten Orten 
in Indiana fofortiges Handeln nös 
tig. 

Im Senat wurden heute 32 meis 
tere Vorlagen eingebracht, deren Ans 
nahme nötig ift, um Chicago da3 
Recht zu fichern, feine Brieffhuld un 
+27,500,000 zu erhöhen. Sie eni- 
halten Wenderungen ber jebigen 
Steuergefege. Damit wirb bie Zahl 
aller Vorlagen, die angenommen 
werben müfjen, um Chicago bie Er- 
böhung der Brieffhuld zu ermögli- 
Sen, auf 74 gebradt. 

— on 


— Leder im Merte von über 
$6,000,000 mirb bon der Bundesre⸗ 
gierung jet in Philadelphia verauf: 
tioniert. 

— In Öuatemala ift die Amtazeit 
be3 Präfidenten unter der neuen Ver= 
faffung von ſechs auf vier Jahre 
verkürzt, auch iſt Wahlreform einge— 
führt worden. 

— Großfeuer zerſtörte in Rio de 
Janeiro die Mole „Peter der Zweite“ 
und ein Krankenhaus; mehrere Per⸗ 
ſonen fanden den Tod. Der Sach— 
ſchaden iſt groß. 

— Das ſerbiſch⸗kroatiſch⸗ſloweni⸗ 
ſche Nachrichtenamt in Waſhington 
bezichtigt zwei Agenten der bulgari— 
ſchen Regierung, über fünfzehn Ton⸗ 
nen aus Mazedonien geraubtes 
Opium nach New York gebracht zu 
heben und dort zu terfaufen. 

— Louis Golbfried von Young3s 
toten, DO, Yamilienvater, jo in 
203 Ungele® geftern Kaefar Gas 
muel3, reichen Menjchenfreunb und 
Direftor de3 Verbandes jüdifcher 
Vereine, früheren Chicagder Ges 
Ihäftömann, nieder. Golbfried war 
infolge fchwerer Krankheit zu der 
Ueberzeugung gelommen, alle feine 
Freunde hätten ihn verlaffen 

— An New Hort ift Grace Runyon 
Chabbourne, frühere Mitglied ber 
Chicagoer „Geſellſchaft“, geſtorben. 
Sie war anfangs mit Dr. Joſeph 
Vaſſall verheiratet, dieſer ertrank 
nach der Scheidung auf einem Jacht⸗ 
ausflug im Michiganſee. Ihr zwei⸗ 
ter Galte war ebenfalls ſchon früher 
verheiratet, mit Emily Crane, Toch⸗ 
ter de verftorbenen Chicagoer Groß- 
inbuftriellen. 

— Bor der alademifchen Academy 
of Medicine, melde in Atlantic City 
tagt, führte Dr. 2. 4. Williams, 
! afbington, aus, wie ber Krieg die 
fchnelle Selung don ſchweren Ner⸗ 


venkrankheiten nachgewieſen habe, u. 
jetzt die Großinduſtrie die ig⸗ 
feit lörperlicher Geſ 


eitens ihrer Arbeiter erlenne 
3 bie ber pſhchologiſchen bg: 


u.“ 





— —— — A ö * 


Schoellkopf So 


309 und 311 West Randolph Str. 


Telepbon Franklin 5356. Nabe Franklin Str. 


Achtung! E38. ift erreicht! 


Ein wohlbefömmlicdes und nahrhaftes Getränf fid) felbft zu bereiten aus 


Auf dem Wege sum Kirhhof. 


} Ahnten ni.“t, daß man ſie morgen auch 


dort beiten werde. 


Der Koroner hat eine gründliche 
Unterſuchung eingeleitet, um die 
Verantwortlichleit für den tragiſchen 
Eiſenbahnunfall feſtzuſtellen, dem 
geſtern vormittag, wie berichtet, in 
dem Vorort Berwyn ſechs blühende 
Menſchenleben zum Opfer fielen, als 
ein von ihnen benutzter Kraftwagen 
von einem Zuge der Burliuglon 


feinfter Hopfenlefe und reinem Malzextrakt, Zız. erfogı chen zmeituudert Hup 


genug für 6 Gallonen, 51.50. 


Balbr iter zur Botole, 
Brabanter Eal;-Sarpelien, 
— — 8 (oem R. ven 
t h 
Rufitfger Ravier, e M * 


Beinft.r Shtweizerkäfe, 
Import. ioquefort- Yäie, 


Game nbert, Lırderfranz-Käje, 
Limburacr, Sanbtäle, 


Gervelatwurft, Ealamıt, 
<hüringer Braimnrft, 
Braunfidiw. Vietttwurft. 


Amportierte Bouillonwürfel, 20 Cents das Dukend, 
$1.25 per Büdhfe, 100 Stüd. 


Reiner, weiher KHleeblüten: Honig, 5 Pfd. Hanne, 81.85, 
10 Bid. Kanne $3.50. 


ma2ıdibulon* 


Toebdesanzeige. | 

Sreunben und Belannten die traucıne Nah: | 
rit, dab unfer lieber Baier und Pruder 

Billtiam Teiäner, 
@atie ber verit. Caroline Teihner, aeb. Beils 

#, im Alter don 50 Iabren am 7. „Juni-1919 
anit im Serrn enti&laien ift. Beerdigung fin» 
det Statt am Bonnerstag ahanittaa um 1:30 
Uhr bon der Mohnuma jeiner zoßter. 4315| 
S Bearbeorn Etr., nad der Iutb. Si. Petri⸗ 
——— are 

em Dalwoo rie . Zief betrauert bon: = s 
Hrau Alms Ehneider, Toter. Emil 1. Teic- Tobesanzeine 

ner, Eobn.. Frau Mar Mners, Sc;weiter, | Preunden und Belonnten die ıraurige Kadıs 

Edwerb Mi. Schneider, Schiviegerfol.u, Nebft ribt, dak meine gelichte Yattin .ınd unfere 

Vewandten gute Mutter 
Degen Mudlunft zuft auf: Epreyne, Engletwood | * Garstina Thomalla, ach. vPluta, 

245. mobimt | gefiorben ift. Die Beerdigung findet taltt am 
| Mittwod, den 11. Juni, um © Ubr morgens, 
| bom Zrauerbaufe, 1916 Weit Garfield Boules 
berd, nad) der ©t. NWafils Kirche, ivo ein feier- 
liches Sodanıt zelebriert wird, von da mit Aus 
tomobilen nad: dem St. Wiarien-Gottckader, 


| Geftorben. 

| Bigand Flora, ach, Miller, und Wil- 
ford, Raymend/und. Mildred, aclichte 
Gattin und sinder bon am. GC, Wis 
yand. Berunglädt am 9, Sunt 1919. 

| Wohnung: 2234 So, Scoville Ave,, Vers 
wiyn. Ill. — Beerdigunasauzeiac ſpäter. 


ZobeBanzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt,- Daß mein geliehbter Gotte und unmfer 
veber ——— Die tranernden Hinterbliebenen: 

— | Mobert Thomalla, Cette, 
int Alter von 50 Jabren geitorben ılı. Beer- | Erta und Rietor, Söhne, 
Bigung am Mittwoh, den 11; mi, 3 Ubr 
nadm., bon Surfend stapclie, 18. Sir. und | 
Miigan Abe, nah Graceland. im ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: | 
Emma Lediner, geb. Ylanf, Gattın. fyrau 

Augufte Hinler, frau Louiie Madh, Frau 

Friebe Aus, Ldcar %. und Mar Maner, 

Shmägerinnen und Echmwüner. 


mobi 


Tobdesanzeige. 
Vretoria G. U. B. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Schweſter 
Elizabeth Nottle 

s geltorben ill. Beerdigung bom Trauerhauſe 
Todebanzeige. am Miiiwoch, den i1. Funi, Uhr vahm — 

Sreunden und Belannten die traurige Nach. Die Beamten verfammeln fih um *:30 in Gors 
rih*, daß meine gnelichte Gattin und umfere | dens Undertaling Place, 1837 €. Halfted Etr., 
gute. Mutter | um ber verftorbenen Schwelter die .ehte Ehre 

Gligabeih Nottte, geh. Briller, zu erweiſen. 

. Edwelter des berit. Herman Miller, im Alter 
ron 54 Jahren felia im Herrn entfSlafen iit. 
Veerdigung findet itatt am Mittwoh, den 11. 
Qumt, nadm. 2 ihr, don Trauerbaufe, 1033 
@. Sefferlon Eir., aus nad dem „aldbein 
Friedbof. Um ftille Teilnahme bitten die trau« 
ernden Hinterbliebenen: 

Gharled NKottle, Gatie. Glara Stroh, Eifie, 
Edna und Lillien, Töchter. William Stroh, 
Cchhriegerfohn. William und Edward Stroh, 
Entelfinder. Charles, George und Edward 





Mm, Stoll, Bräftdent, 
Mm. Dnngaemadh, Sefretär. 


Danfiagung. 


Allen Freunden und Velannten fpredei wir 
hiermit umferen berzlichiten Danl aus für die 
rege Teilnahme und fhönen Ylumenfvenven bei 
der Beerdigung meines geliebten Gatten md 
unferes Baters 

Sofeph Nidert. 
Inshefondere danfen wir Herrn Raltor Jacob 


Miller, Brüder. Anna Late, Schwelter. Tiiter für die troitreihen Worte am Earne. 
fowit dem Concorbia Hain Nr. 15,8, A. O. D. 


Auslunft telepboniert: Kanal 2659. wie co g 

— ’ ro : " Modt für ihre Beteiligung und Herrn Ferdinand 

s rredberich für die Shane Nebe am Grabe, eben⸗ 
Todesanzeige, 

Nurb unb Norbiweit Chicago Brickmacher Aran- 
ten-Unteritügungsverein. 

Den Beainten und Brüdern 
die traurige Nadhrıd!, dab 
unfer Bruder 

Guſtav Caadſick 
am Montag, den 9. Juni g& 
ftorben ift. Die PAoerdigung 
findet ftatt em !Rittmoch, den 
11. Juni, nam. 2 Ubr, bom 
Trauerbaufe, 2418 Adbilon Zir., nah vem Ei. 
Qulas-Gottedader, Die Beamten Yerfams 
mein fih um 1:30 in der Vereinshalle, um 
dem berft. Bruber die lekte Ehre zu ermeifen. 
Rudolph Ghriftoph, Präfıdent. 
Lubwig Sachnrich, Prot. Selrettär. 


24. Infanterie für ihre Teilnahme, 
unferen berzliäfiten Tanl. 


Margaretha Nidert, nebit Kindern. 


Zur Erinnerung 
an unferen gelichten Satten und Vater 
Iohn Kolpien, 
meldher beute bor fünf Yabren, am 10, Juni 
1914, bon uns aeldhicden it. 


Dein lieber Plag iit Ieer, 
Dunlel iſt's in unſerem Baus, 
Wir ſehen dich nimmermehr. 
Terrk glitige, fleibine Hard 
Und beine Eorg’ und Pllene 
Vermillen wir für alle Zeit, 
Auf jedem unferer Wege, 


— 


Todebanzeige. 

Sreunben vd Felannten die raurige Nad- 
richt dab mein geliebter Hatte, unfer Jicber 
Boter, Eobn und Bruder 

Mathiad I. Aohnen 
Vater: ber. berftorb. Birginia, am 9. Juni im 
Alter von 34 Jahren felig int Herrn sntihlajen 
ift. Beerdirung ar Mittivoh. “en r1. Juni, 
8:30 morgens, dom Lrauerbaufe, 1815 Ludfon 
Ave., nach der Et. Mihaels-tirche, von da nah 
dem St. Ronitazius:Gottedader. Um itille Teils 
nahme bftäct, die trauernden Hinterbliebenen: 
Jennie Rohren, geb. Mahmann, Gattin. Wil- 
liom, 2oretta und Jojeph, Kinder, .Natga- 
rethba Kohnen, Mutter, Paul, William, 
zsater Thesdore, C. ©. ©. R. und Joſeph, 
rüber. 


Lena Roipien, nebit indern. 


::Befist internationalen Ruf: : 


Ihr Fönnt Rein anderer Park fann 
nicht alles den perfekten Standard 
an einem erreichen, der Dielen zu 
Tage fchen jeinem der wundervoll» 
—eö ift zu Jiten Bergnügungs: Parts 
viel! der Welt gemacht hat. 
ee —— 
15. Juri Däniſcher Nationaltag 


—15jnt 


Wurz’n Sepp’s 


Sommer-Reſort 


Lake Marie, Antioch, Ill, 
I iceut offen “uE 


— —— 


Todesanzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Vach- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
John Ariſant. 

Räter der berft. William Arlfant und Elisaberh, 

im Alter von 81 Jahren aeitorben iſt. Beerdi⸗ 

gung findet flatt am Mittmoh, den I1. Juni 

um 8:30 morcens, bom Irauerbaufe in Groß 

Point nad der St. Nofevbs Kirde und Wolteds 

ader in Groß Roint. Die trauernden Sinter- 

bliebenen: 

Barbara Arifant, neh. Aadyer, Gattin. Anton, 
Sebaftian, Phillip, ran Anna Boclte, Lena 
und Retawald, Kinder. 

mob: | 
Avenue, Tel, Lincoln 2512, oder bei Ghas. 


Tode.anze i g €. Reit, Antioh. I. Tel. X i04 Antioc. 


SFreimben und Petennten. die traurige Nach- 
richt, bak unier bielgeltehter Sohn, Pruver und 
Schwager 


— — 


Zu verkaufen: 


Betroduete Biustatel Trauben 


Jede Duantität, die Ahr »ünicht, 
In 25Pfund⸗Schachteln gepadci. 


COYNE BROS,, 


119 Wer South Water trafe, 
: Chicago. 10jn*X 


Jacob Dienhart 
ist Alter bon 16 Jahren am ®. 
geito:ben ift. Die Beerdigung findet fat: am 
Donnerstag. den 12. Juni, ım 9 übr morgens, 
bom Trauerbaufe, 2143 „Ielle Pileine Mpe.. 
noch ber St. Benedilts:irdie, bon da ..ad dem 
et. IofeyhbGottesader, 1m ftille Zeilmabnte 
bitten bie tranernden Sinterblicbenen: 

Sohn und Natherina Tienhart, Citern. Peter 
Mathiad, ofeph, Helen, Marta, Geſchwiſter. 
Eifie Dienbart, Schwägerin; nebft Verwand⸗ 
ten, dimi 


Juni plößlich 


— — —— — 


Todebanzeige. Dummheit, nicht SZühne. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere ac’ichte Settin und ‚Mutter 
Senrietta U. Lindemann, neb. _atclsfe, 
an 10. Aunt im Alter von 68 Jadren, 5 Mon, 
und 16 Tagen entihlafen ift. Peerdiaung aut 
Donnerdtan, den 12. Juni, 2 Ubr nachın., bom 
Srauerfaufe, 1813 R. Rairfield Abe. nah der 
©t. SZobanned-Hirde, Moffat mb Campbell 
@tr,, bon da nad dem St. Zufas-friedhof. Um 
ftille Zeilnabme bitten die trauernden Sinter- 
blicbenen: 


Leichtfertig veranlagtes Mädchen macht 
einen Selbſtmordverſuch. 

Nellie Geſto iß zwar erſt 17 Jahre 
alt, hat aber doch ſchon mit dem 
gendgericht Bekanntſchaft machen 
ſen, da ſie anſcheinend einen unaus— 

= tottbaren Drang in fich hat, fich fpät 

ann Lindemann, Gatie, Rubolph N. Ari, * 
Geron Minnie Shurienberaet, zrau Ghriftten | ODENDS herumzutreiben und insbefon- 
CombB und Frau Helen Brneiheide, Ninder. | dere Tanzhallen zu befuchen, woburd 
Eobebanzeine. fie ihren Eltern, den Eheleuten John 
Piettdeutihie Wilde Late Diem Ar. 3.  |Geto, Nr. 17 15. Avenue, Mayisood, 
a tes &zanıia | 90 manche forgenvolle Stunde be: 
geftorben ift. Peerdiaung seit | reitet hat. Nachdem fie nun geftern 
Be ih elallen rt nad bei] obend wiederum eine Tanzhalle bes 
St. Luloß-Bottesader. Die Teamten terfam- | fucht hatte, famen ihr wohl Bedenken, 
mein fi um 1:30 nei ber Aosinien Tummbalie. | op ihre Hanblungsiweife die richtige 

r .„ heit . ; - 2 ' — 

Guftav Wendt, fet, außerdem mifchte fich wahrfchein- 
Todesanzeigne. li aud,ein wenig Furcht bei, kurz, 
reunden und Pelaunten die traurine Nad fie unternahm einen Selbitmorbver: 
zit, dab unferg liche Mutter und Schwelter juch, indem fie ein Fläſchchen mit Gift 


Wilgelmina Auntel, geb. Bender, a 2 S 
Mutter der deritorb. Pauline Tadda, ** er — in bedenklichem Zu⸗ 


ift.. PBeerdiaung am Mittwoch, 9 br mere,, 

ben 1918 %. Wood Ztr. Um itilles Veileid 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: | 

Augukt, Front Kuntel. Schweſter Tnlveiter, 
rau Role Armbruiter, Traun Aulia Barich, 
inder, Anton Bender, Uruder, 


Tobesanzeinee Igeftern abend der 5Ojährige Mar 

nd Nelannten die traırige Nach . . x 2 € 
By aeitehte Gailin Levin, Nr. 1516 W. 13. Str., von 
Anita 9. Iuribardt (einem bon jeinem Eigentümer, dem 
er!iälafen ift. Zeerbisung a —2 wohlhabenden Kleiderhändler Mar 

m, bon Arı C, Ir 

I ee abbkfon Cr. mi: Autos ch Montroſe. Mantyband, Nr. 1332 ©. Albany 
ve, felbit vedienten Kraftwagen 


Sihreiber, 


Bon der Bolfswut bedroht, 


Um ftille Teilnahme bittet der treuer ade Gatie: 
Aunuit %. Burkhardt. 


een 
Todebanzeige. rüſteten Zeugen des Unfalls nahmen 
—— .$ Rclaralen die traurige Rad-|einc drohende Haltung gegen Manty- 
it, Daß unfer lieber Baier ’ - : “ : 
ns bend ein und hätten iym wahrſchein⸗ 
.  *erdinung | Polizei rechtzeitig zur Stelle-gemejen 
‚bp der ar) „ . 2: 
dein eldbeim- | iDärc und ſich ſeine angenommen 
ie Zeifmabme !tten. de | Hätte, Der 


Ei, Heimacg und Lrueht, im ärztlicher Be u 


| 


| 
\ 
| 


| 


| 


| 


ı 
| 
| 
| 
‘ 
| 


| 


| 
| 


| 


| 
| 
| 


| 
| 


mitgeführt und dann vollflänbig 
zertrümmert mwurbe. 


Die auf fo jchredliche MWeife ums 


Dütfeldorfer Bent, | Qeben gelommenen Berjonen waren 


der 3öjährige William X. Eit aus 
Hadley, Mich.; deſſen Schwager, ber 
Malermeifter William %. Steinberg, 
Nr. 705 Georgie Straße in Gary, 
Snd., wohnhaft; —* William C. 
Weigand, eine in Berwyn, Nr. 2234 
S. Scoville Ave. wohnhaft geweſene 
Schwägerin Steinbergs, und die drei 
Kinder der Frau Weigand: Willard, 
ſechs Jahre; Raymond, drei Jahre, 
und Mildred, drei Monate alt. 

Sie alle befanden ſich auf der 
Fahrt nach dem Kirchhof in Berwyn, 
auf dem Frau Weigands Schweſter 
begraben liegt. Eick lenkte das ihm 
gehörende Auto ſelbſt und fuhr an— 
geblich mit mäßiger Geſchwindigkeit. 
Der Lofomotivführer. des Zuges, 
welcher zwifchen Aurora. und Chis- 
cago verkehrt, aber in Brmyn fahr= 
planmäßig nicht hält, behauptet, daß 
er etwa 1500 Fuß por der Streuzung, 
an ber dad Unglüd fich zutrug, vor= 
Ihriftsmäßig die Dampfpfeife er» 
tönen lieg und ba die Zuggrichwins 
digfeit zur Seit wicht mehr ala 30 
Meilen die Stunde betrug. An: ber 
Kreuzung befindet fih feine Schrane 
fe, ed ift aud fein Märter dort 


— Geiner tor Aurzem beritorbenen 
Tochter Marie ift nun auch Leopold 
Slomwiente fr. in den Tod gefolgt. Der 
werftorbene war feit einigen Monaten 
feidend und erreichte ein Alter von 57 
Jahren. * Nebit der Gattin Nuguite, 
sch. Rakold, trauern an: feiner hre 
ein Sohn und 8 Töchter. Unter den 
deutichen Katholifen der Norbjeite war 
Bert Glomienfe eine befannte und bes 
Itebte Berjönfid;teit, auch war er Mit- 
nlied einer Anzahl fatholifcher Vereine 
und Verbände. Da3 Begräbnis fand 
Ls::te morgen um 10 Uhr vom Trauers 
hauje 1525 .ıwerjen Rarfwa aus nad) 
der Et. Alphomusssticche, two ein feeir- 
liches RequiemsAmt jtattfand, und von 
da nah dem St. Joſephs⸗Gottesacker 
Hatt. Petrauert wird der Beritorbene 
auch von einer großen gel Freunde 
und Befannten, welche er fich durch fein 
freundliches, ofrenes Wefen erworben 
hatte, 

—— 1 — 
Bom Bafebalifelde, 
Grftrige Spiele: 
„Rational League“, 


Chic 2 3, Bofton 2; Cincins 
nati 7, Brooklyn 2; St. Louis 6, 
Philadelphia 1. Pittsburg » New 
Yorker Spiel verregnet. 
„Americankeague*. 


Philadelphia 3, Cleveland 1. Alle 
anderen Spiele wegen Regens ver— 
ſchoben. 


Bisheriger Staud der Ligen. 
National League, 
Gew. Berl. 
25 11 
16 
18 
20 
a2 
20 
22 


24 


Bros, 
.694 
600 
538 
400 
462 

429 
421 


New Dort 
Cincinnati 
Ghicago 
Broollyn 
Pittsburg 
5— 15 
St. Louis 16 
Voſton 
American Leaque. 

Bew. Verl 
Ghicans .. 5 13 
Cleveland 


poftiert, mohl aber fünbigt eine autos | 2 


matifch tätige Glode dad Nahen eines | & 


Zuges an. 

An Eramford und Armitage Xbe. 
ftießen gegen Mitternacht zwei Elels 
trifche zufammen, mobei die Fahr: 
aäfte recht unfanft durcheinander ge> 
rüttelt und eine Anzahl von ihnen 
mebr oder minder fhiwer verlegt mur= 
be. Die Namen der lehteren, welche 
amtlich heimgefhafft wurden, nad)- 
dem fie in einer nahegelegenen Apo= 
thefe die erjte ärztliche Hilfe erhalten 
hatten, find: Frau Violet Love, Nr. 
2102 N. Crawford Ave; Geo. Jor⸗ 
genfon, Nr. 2062 Stave Str.; 9: 3. 
Cameron, Nr.5958 N. PBaulina Str., 


falls den Nameraden des Heder-Regiments de:/ und James Brady, Nr. 3273 Armi- 
‚nrosmald | tage Ave, Beide Straßenbahnmagen 


wurben teilmeife zertrümmert. 

Sın Begriff, an PBaulina Straße 
und Berteau Ave. den Fahrdamm zu 
freuzen, wurde der vierjährige Carl 
Bergjuift, Nr. 4157 N. Paulina 
Str., von einem von Henry &. Bad), 
Nr. 4124 N. Paulina Str., gelent- 
ten Kraftivagen überfahren und auf 
der Stelle getötet. Nach den überein: 
ftimmenden Ausfagen mehrerer Aus 
rat war ber Unfall unvermeid⸗ 
lich. 


Im St. Francis Hoſpital fand die 
ſiebenjährige Margarete Copeland, 
Nr. 6445 N. Clark Str., Aufnahme, 
nachdem ſie geſtern abend an Clark 
Str. und Devon Ave. unter die Rä⸗ 
der eines von James F. Donaqhue, 
Nr. 909 Elmwood Avbe., Wilmette, 
gelenkten Autos geraten war. 

— 


Polniſche Tücke. 


Angebliche Freiheitsarmee diente zur 
Unterdrückung Litauens. 

In dem geſtern im Hotel Morriſon 
eröffneten Konvent der Litauer find 
800,000 in den Vereinigten Staaten 
wohnende Litauer von 500 Delegier: 
ten vertreten. Einer der Redner war 
Profeſſor F. 2. Anderfon von ber 
Northmefterr. Univerfität, der bie 


Alle weitere Nusfunft im Reftancant 715 No:th | leßten vier Kahre in Europa verbradht 


hat. Ad augenfälligfte Lehre des 


mat3di*| Krieges bezeichnete er die, daf jedes 


Volt die Gelegenheit erhalten müffe, 
über feine Zufunft felbit zu beftim- 
men. Darin berube die wahre reis 
heit und die ficherfte Verhütung von 
Kriegen. Nede Nation habe das 
Keht auf Selbftbeftimmung, und 
feine mehr ala die Kitauifche, deren 
Charakter und Gefchichte ren Beweis 
dafür lieferten, daß fie fähtg fet, Tich 
felbjt zu regieren. 

Bundesanwalt Nohn ©. Lopatto 
aus Wiltesbarre, Pa., fürzlih aus 
Paris zurüdgelehrt, teilte mit, daß 
Litauend Forderungen der Friedens⸗ 


Ju⸗ tonferenz vorgelegt worden ſind. Die 
müſ⸗ Forderungen ſeien zwar durch fähige 


Fürſprecher vertreten geweſen, und 
niemand habe ſich ihrer Gerechtigkeit 
verſchließen können, doch Polens 
Eiferſucht ſei rege geworden. Polen 
habe eingeſehen, daß auf gerade, ehr⸗ 
liche Weiſe nichts zu erreichen ſei, 
und ſo habe es ſeine Zuflucht zu 
Schlichen genommen. Unter dem 
Vorwande, die polniſche Feldarmee 
würde zur Verteidigung der polni= 
hen Freiheit gebraudt, Habe Pade— 


rewsli die Erlaubnis zur Beibehal⸗ 


tung der Armee erwirkt, letztere dann 
aber zur Unterdrückung Litauens ver⸗ 
wendet. 

Der Konvent erwählte Stagyhs 
Geguzis aus New PYork zum Präſi— 
denten; John S. Lopatto, Wilkes⸗ 
barre, und Francis Braͤdchulſis, 


An Paulina und 12. Str. wurde Chicago, zu Vizepräſidenten, und 


John Evald, Chicago, zum Sekretär. 
Heute abend findet ein Bankeit ſtatt. 


* Der vierjährige Roy Leski warf 
kürzlich in der elterlichen Wohnung, 
Nr. 3018 Keeley Stt. einen Topf 


über den Haufen gefahren. Die ent | um, deffen aus fievenden: Waff.r Bes 


Febender Inhalt ficdh über ihn : aey 
und ihn entieglih verbruühbte. Ge- 
ftern murbe der Verunglüdte durch 


Zaatmann) | Fi Übel miigefpielt, wenn nicht bie | den Xodvon feinen Neiden erlöft, 


— Das brafilifche Europages 


Berunglüdte Tefindet fi | fhwader ift in Rio de Janeiro mie- 
handlung. der eingeltofein. = 


Bofbingion ..sousooruur.s. 12 
Philadelphia 


Heutige Spiele: 
„Rationalkleague. 
Philadelphia in Chicago; 

Brooklyn in Pittsburg; Nem Mork 
in Cincinnati; Bofton in St. Louis. 
„American League”. 

Ehicago in Bolton; Detroit 
in Nem York; St. Louis in Phila- 
belphia; Cleveland in Wafhirgton. 
———————— 
Bom Grundeigentumsmarft. 


Geſchäftshaus an 63. Str. und Aihland 
Ave. um $125,000 verfauft. 


Das zmweiftödige Gefhäftshaus an 
der- Gübdoftede der 63. Straße und 
ıAfhland Upe, Grund 81 bei 125 
Vuß, ift zu angeblich $125,000 von 
Robert Uihlein an Henry Baerenz 
verfauft worden; Ddiefer will e8 ums 
bauen. 

Charles 2. Baftian hat das Grund» 
ftüd an ber Norboftede ber, Bine 
Grove und Brompton Abenue, 72 
Yrontfuß, und das öftlic) angrenzen= 
de an ber Brompton pe, 140 


rontfuß, von der Chicago Title and| 


Truſt Co., Treuhänder, zu $59,000 
gekauft. 

Das Dreibigfamilienhaus 3849 
bis 55 Lafe Park Xoe., Grund 110 
Fuß Front, biß zum Megerecht der 
Illinois Centralbahn ſich erſtreckend, 
mit $55,000 belaftet, ift zu $75,000 
ton Eugene Brown an FFreberid Ha- 
ftingd verfauft worden; biefer gab 
Ihuldenfreie Bauftellen, 700 Fuß 
Hront, in Berivyn in Kauf, verkaufte 
aud feine Baulichfeit auf der Dft- 
ſeite der Kedzie Ade., ſechzig Fuß 
nötig bon der Argyle Straße, 60 
!bei 125 Fuß, zu $22,000 an Kath 
ton DW. Huntington. 

Das Zmölffamilienhaus an ber 
Norboftede der Paulina Straße und 
Yargo Une, Rogers Bart, Grund 
100 Fuß Front, mit $31,000 belas 
iftet, ift zu $57,000 von Sohn X. 
Garljon an Daniel Curtis übertra= 
gen worden im Taufh für das Ge- 
Ihäfts- und Wohngebäude 1318 MW. 
12. Straße und die Liegenfhaft an 
ber Norbmeftede der Polt und Robey 
Straße. 

Miltiam %. Norton hat fein 
MWohnaus in der Nahbarfchaft des 
Indian Hi Golfklubs, Winnetka, 
Inebjt großem Grunbftüd, mit $13,- 
000 belafitet, zu $32,500 an Martin 
Lindfay, Vizepräfidenten der Nor: 
thern Iruft Eo., verfauft. 

M. 3. Dondian hat den Doppel- 
laden 29 und 31 Süb MWabafh Ape. 
bon Kohn Griffiths auf zehn Jahre 
zu indgefamt $186,000 gepadhtet. 

— —— — _ 
Nimmt fein Ende. 


Neun weitere Wahlbeamte von denGrof- 
geſchworenen in Anflageftand verjekt. 


Die Sonder-Grandbjurn, bie fi 
nit ber Unterfuhung von Wahlbe- 
trügereien befihäftigt, hat gejtern 
reun meitere Anklagen erhoben. €3 
wurden in Anklagezuftond verjeßt: 
Nicolo WRizzp, Robert Larfe und 
Ehriftian Dutching, Wahlrichter des 
17. Bezirk der 4. Ward; Frau Mar: 
garet Nolan und Arthur Martin, 
Mahlfchreiber desſelben Bezirks; 
Patrick O'Leary und William A. 
Wilſon, Wabhlrichter, und J. H. 
Adams und W. F. Jackſon, Wahl⸗ 


RBeinem Zuge 
»2|bahn überfahren und getötet. 


31 Ave. 


Aus dem Fluſſe gezogen. 
Nach Anſicht der Poligei hat Walter 
Buroden ſich ertränft. 

In der Nähe der Fullerton Abe.⸗ 
Brücke wurde geſtern abend die Leiche 
des 88jährigen Kutſchers Walter 
Buroden aus dem Waſſer gezogen. 
Nach Anſicht der Polizei liegt Selbſt⸗ 
mord vor. Buroden entfernie ſich 
vor etwa einer Woche aus ſeiner Woh⸗ 
nung, Nr. 2585 Nord Aſhland Ave.; 
ſein Rock und ſein Hut, deren er ſich 
anſcheinend erledigt hatte, wurden 
am Flußufer aufgefunden. Was ihn 
zu ber Tat veranlaßte, bedarf noch 
der Aufklärung. 

An Leuchtgas erſtickt wurde heute 
kurz vor Mittag der 60jährige Ed— 
ward Cochrane, dr. 543 N. Michigan 
Str., aufgefunden. Alle Anzeichen 
deuten darauf hin, daß er freitillig 
aus dem Leben fchied, wenn auch ein 
Grund dafür bisher nicht ermittelt 


werben konnte. 
— — — — 


Erreichte ſeinen Zweck. 


Der Kunſtmaler Edward Carrell hat den 
erſehnten Tod gefunden. 

Der Kunſtmaler Edward Carrell, 
der ſich, wie geſtern berichtet, in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Ader 
öffnete, hat heute im St. Lulasho» 
jpital: den erfehnten Tod gefunden, 

Peter Ereptiha, Nr. 814 MW. 14. 
Straße, der vorgeftern auf den Ran- 
gierhöfen der Pennfylvaniabahn an 
ber 12. Straße überfahren wurde, iſt 
den bei jener Gelegenheit erlittenen 
Berlegungen im Wafhington Park: 
bofpital erlegen. 

Un der 91. Straße und Carroll 
Une. murde ber 36jährige Peter 
Danced, Nr. 863 Dit 87. Place, von 
der Illinois⸗-Zentral⸗ 
Die 
Leiche befindet ſich im Beſtattungs— 
geſchäft Nr. 9104 Cottage Grove 
Dort wird auch der Koroner 
ſeines Amtes walten. 

— — ⸗ñ7 — 


BVerbeſſerungsvorſchläge. 


Nnyaltsfammer befaht fi) mit Vorlage 
über Militärgerichte. 

Am Bundeögebäube verhandelt ein 
Ausſchuß der Anmwaltstammer über 
Borfhläge zur Abänderung eines 
neuen Öefehenttvurfed, der die Ver- 
befferung des Militärgerichtöperfah: 
rend bezwedt und dem Kongreß jebt 
borliegt. Oberftleutnant €. R. Wert 
pom Bureau bed Aubiteurs in Wafh: 
ington fprach heute über das jet be- 
ftehende einfchlägige Gefeb, und die 
Veränderungen, melde die Vorlage 
einführen fol. Hauptmann John W. 
Beckwith, jetzt Hilfsſtaatsanwalt, frü— 
her aber Auditeur in einem Truppen⸗ 
lager in Maſſachuſetts, erörterte die 
Mängel des jetzigen Verfahrens und 
rügte namentlich, daß zu Verteidi— 
gern der Angeklagten gewöhnlich jun— 
ge Offiziere beſtellt werden, die wenig 
oder gar keine Erfahrung haben und 
außerdem dadurch ſich bedrückt füh— 
len, daß das Gericht aus Offizieren 
u die im Range böber ftehen ala 

ie. 

— 


Rüdfältig. 


Carl MeGann fann das Maufen von 
Brieien nicht In,ien. 

Earl Meann, 26 Sahre alt, 
wurde Heute Bundesfommilfär Ma: 
fon unter der Anklage des Dieb- 
!ftabl3 von Briefen aus Brieftäften 
borgeführt. Er gab feine Schuld zu, 
und der Kommiffär übermies ihn 
unter $2500 Bürgfhaft dem Bun: 
desgericht. MeGann hat bereits vor 
zwei Jahren einen zweijährigen 
Zuchthaustermin wegen deſſelben 
Vergehens abgeſeſſen. 


Werlangt Unterſuchung. 


Im Chicago Union Hoſpital, wo 
ſie ſich ſeit Sonntag eines Frauenlei— 
dens wegen befand, erhängte ſich heute 
während eines unbewachten Augen— 
blickes die 80jähr. Frau Bertha Hahl, 
Nr. 857 King Place, am Bettpfoften. 
IhrGatte, der GeſchäftsreiſendeChas. 
T. Hahl, erklärte, daß er eine gründ— 
liche Unterſuchung verlange, da ſeine 
Frau, abgeſehen von ihrem durchaus 
nicht gefährlichen Leiden, keine Urſache 
hatte, ſich das Leben zu nehmen. 


— — — — 
Blinder Eifer. 


Beim Ballſpiel im Waſhington 
Park prallte der 36jährige Farbige 
James Coward, Nr. 5119 Dear- 
born Str., mit einem Mitipieler mit 
folher Wucht zufammen, daß er 


umfiel und fi da3 linke Bein ij 


brad. Der Verunglüdte hat Auf- 
nahme im Propidenthofpital ge- 


funden. 
— —— — 


Deutihes Altenheim. 


Am fommenden Donnerstag, 144 
Uhr nachmittags, wird die monat- 
fihe VBerfammlung ber Erefutivbe- 
hörde des deutfhen Altenheims im 
Hotel Atlantic abgehalten werden. 
Scdes Mitglied wird dringend er- 
fucht, Fi dazu einzufinden, denn 
e8 find fehr wichtige Geihäfte zu 
erledigen. 


— „Denten €‘ jih, Herr Rat, 


fchreiber de 10. Bezirks der 1.Marb. | voriges ahr, ald Sie grab einen 


Sie werden ber Verfchwörung zwecks 
Yalldung der „Tally fheets” in ber 
Serbftwahl beihuldigt. Am Ganzen 
find nun 46 auf Wahlbetrügerei lau= 
tende Anklagen erhoben worden 
—— — — — 


Kurz und Neu. 


* Die unlängſt verſtorbene Frau 
Agnes Seng, Wilmette, hat ihrem 
Stieffohn William Seng $1000, ber 
St. Vincent de Baulgefelichaft und 


der „Eatholic Chur Ertenfion So- |öe 


ciety“ je $5000, ihr übriges Vermöd- 
‚ etwa $300,000, aber ihren jechd 
indern vermadit. Das Teftament 


Zag fort maren, bat ber Poftbote 
nch ..nen Brief für Sie gebracht; ich 
ı uß ihn doch gleich Herausfuchen, e3 
bat „Eilt” darauf geſtenden.“ 


Bevorftehende Beranügungen. 


Der Schweizer frauenber-» 
«im beranftaltet am fommenden Sams« 
tan in Buehler® Grobe. Afhland Ave, 
und Addifon Etr., fein 18, Bilnik mit 
roßem Breisfegeln. Ein fehr emfiges 
Nomite, aus den Damen €, Anfer, Brä- 
ſidentin; E. Huwyler, Vorſitzende; Luiſe 
enzi, Lena Merxti, Bexta Voegeli, 
Ligzaie Ludwig und Roſa Hillz 
geleht, at feine Urbeit g 
allen einen recht 


wurbe im Nachlafgericht beftätigt. |i 


Be SE SE 
ang 8 e Ticken 
iten 25 enis hie Be on. 

Ermutigt duch den großartigen Er» 
{sle we ein Kür baebaltenes 

aiteft erzielte, bat ber Berliner 
Vereinbon Chicago — Ber« 
BERN RU EEE — beichloffen, 
ein erjtes ‚großes Bastet:Pilnit am 
lommenden Sonntag, beginnend 10 
Uhr morgens, abzuhalten, und zwar 
imiederum im Hans Baumels Electrie 
sarf an der Miltmaufee Ave. in Niles, 
Das Vergnügimgsfomite ift eifrig an 
der Arbeit und dat für Erfrifhungen, 
jotvie für Unterhaltung für Yung un 
Alt beitens vorgeforgt- 8 I.nn jedem 
Freunde echt berlintifcher Gemütlichkeit 
rur deingend geraten erben, fich ben 
15. Juni freigubalten und dann pünfts 
fi zur Stelle zu fein, 

Ser Deutide reund- 

aftsbund Nr. 2 hält am kom⸗ 
menden Sonntag fein jährliches Pils 
wit und Commernaditäfeit in Echmwaß’ 
Grove, Ede 12. Str. und Harlem Ape,, 
Roreit Part, SI.,.ab. Alle Freunde 
und ®.!annten jind freundlichit eingelas 
den. Das Somite gibt fih alle Mü:, 
ben Mitgliedern und deren Familien 
md Freunden einen recht vergnügten 
Zag zu bereiten. Für allerlei le 
nungen für ve und Alt, fo tie für 
zuie Tanzmuſik, Küche und Erfrifchuns 
gen mird reishlich neforgt fein. Eins 
teittöfarten fojten 25 Gent, zu haben 
bei allen Mitgliedern oder an der Kafie. 
Anfang 2 Uhr rachmittagd., Man fahre 
mit der 12. Str.sLinie meitlich bis 
Yuftin Ude. und von dort mit dem gels 
ben Wagen direkt aum Grobe, oder 
Metropolitan „RL“, Garfield RarksLinie, 
bi3 Harlem Ude, und gehe dann 4 Vlods 
ſüdwärts. 

Der Orden Mutual Protec—⸗ 

ron, ſeine Logen von Chicago und 
Blue Asland, wird am kommenden Sonn⸗ 
tag in dem ſchönen Calumet Grove in 
Blue JIsland ein große Piknik und Som⸗ 
mernachtsfeſt friern. Daß dieſes ein 
großes Volksfeſt im wahren Sinne des 
Wortes werden wird, ſteht im Voraus 
jeſt, denn bei der großen Mitglieder⸗ 
gr de weit verbreiteten Ordens iſt die 

eteiligung einer großen Bolfsmenge 
fidher, da die Familien und Freunde ber 
Mitglieder ſich ſelbſtverſtändlich voll⸗ 
zählig beteiligen werden. Die Unter⸗ 
yaltung, Beluitigung und Bewirtung 
der Teilnehmer mit Fon ‚ Spielen aller 
Art u.j.m. bat ein fachverjtändig und 
fleißig arbeitender Feitausfhuß ſich Zur 
Aufgabe gemacht, welcher ein reichhals 
tige3 und vielberfprechendes Programm 
aufgeftellt * Es trägt dem Vergnü—⸗ 
gungsbedürfnis von Jung und Alt, Groß 
und Klein in teitgehendem Maße Rech⸗ 
rung. Der Eintrittspreis von 80 Et3. 
ſchließft die Kriegsſteuer ein. Man 
fährt bis 68. und Halſted Straße und 
beſteigt dort den nach dem Grove fah⸗ 
renden Straßenbahnwagen. 

Am kommenden Sonntag wird der 
Minerva-Frauenverein ſein 
2djähriges Etrfiungdfeft in der Line Yn 
Turnhalle, Diverſey Parkway und 
Sheffield Ave., feiern. Die Vorfehrun« 
ge. zu dem um 3 Uhr nachmittags bes 

innenden fyeit merden bon einem tiüchs 
iigen Ausſchuß unter der Leitung bon 
Präafidentin Emma Paul mit Eorafalt 
getroffen. Befreundete Vereine werden 
fih an der Nubelfeier beteiligen, u. a. 
totrd der LyrasDamenhor mehrere Lie» 
der fingen, und eine Reihe anderer Vor 
träge fieht auf dem Feitprogramm. 
Im Luiſenhain des Deuiſchen Alten— 
heims wird der Lily of the Weſt 
Pleaſure Club am Samstag, dem 
21. Juni, *4 jährliches Piknik abhal— 
ten. Die Beteiligung koſtet, einſchließ—⸗ 
iich der Siriensiteuer, 25 Cents. Der 
Torfehrungsausfhuß forget unter der 
Keitung des Bräfidenten Sohn Siraat 
durch Vorbereitung bon mancherlet Ins 
terbaltung, Tanz, Epielen uf. dafür, 
dab den VBefuchern die Zeit in Der anges 
nehmjten Weife vergehen Mird. Un 
itarfer Beteiligung ift nicht zu zmeifeln. 


Tas erite Volksfeſt der Deutſch— 
ungarn wird am Sonntag, dem 22. 
Juni, in Harms' Park, Weſtern und 
Verteau Avbe., abgehalten werden. Das 
Feſt wird von allen Sektionen des Ins 
garländifchen Nationalitätensstrantens 
ınterftüßungsbereind gegeben. Ber 
Teltausfchuß, beitehend aus allen Bes 
amten und Del zaten der Vereinsleis 
tung, foiwie aus allen Beamten der 
Seltionen, ijt jchon feit Monaten an 
der Arbeit. Gute Getränke und vorzügs 
liche Epeifen werden zu billigen Preis 
fen verabreiht werden. Schaubuden, 
Hlüds» und Kinderfpiele aller Art wird 
e3 geben, gute Mufif zum Tanz und zur 
Unterhaltung bon einer berühmten Sas 
pelle. Gintrittäfarten find zu 80 Cent? 
ım Vorverfauf und 55 Gent3 an ber 
Kle zu haben. Das Feft beginnt fchon 
ın. 10 Uhr morgens. 

Ein ungariiches Pifnif Fündigt Die 
Rakoczı Society für Conntag, 
ven 22. Nuni, in Nolzes Electric Bar, 
6353 Irving Park Blod., an. Die Be: 
jucher werden echte ungarische Zigeuner: 
mufif hören und zu ihr tanzen, ferner 
wird buch Wettläufe und andere Mettzs 
ipiele für Unterhaltung geiorgt fein. 
Auch wer fich für Fußball und anderen 
Sport intereffiert, wird auf feine Nech- 
ung fommen, denn der Hungarian 
Athletic Club wird fich im Fußballipiel 
und anderen Qurnfpielen vorführen. 
Der Feitausihuß hat für die Geminner 
in den MWettiptelen fchöne Preife ausge: 
ſetzt. Eintrittskarten koſten im Vorber— 
kauf 35, an ber Stafje 50 Eent3. 

Ter Oldenburger Jrauen« 
verein bveranitaltet am Mittwoch, dem 
25. Jumt, im Furela Bart, Irving Bart 
“od, und Bernard Etr., ein mit Breids 
tegeln verbundenes Pilnif. Die Beteis 
„gung foftet nur 15 Gent3, wird aber 
jedem Bejucher, fei er Tänzer ober 
»reiöfegler, viel Vergnügen machen, 
denn der Vorfehrimasausfchuß hat für 
bi. Eieger beim Segeln fchöne Preife 
ausgejcht, jomie für flotte Tangmufit 
an andere Unterhaltung beitens ges 
orgt. 

Am Sonntag. dem 20. Juni, wird 
Die Kette, Verein deutichiprediender 
[dd Fellows, in Albert Sinutha „ld 
Edgebroot Farm“, 6864 Central Nve,, 
ein robes Bılnif und Bratwurftejfen 
abhalten. Garten und Snenräume, 
tounderichön gelegen, bieten Plab für 
eine große Geiellihaft, und eine folche 
wird unter der Gaftfreundfchaft der 
„stette“ zweifellos dort aufammenfoms 

mn. Ungefangen wird mit dem Ver» 
gnügen don um in Uhr morgens, 
und der Beitausfchut orgt dafür, daß 
weder Mann no Weib nod) Kind Lars 
neweile "haben oder inbezug auf qute 
Dinge zu elfen web au Ion en zu furg 
fonmen wird, Preisipiele, gute Tanzs 
muſik und erfriſchende Getränle find 
einige der Hauptpunkte auf dem vielber⸗ 
[pre enden Feitprogramm. Der aus 
en Herren Hchrh Braun, Präfident; 
Henrh Hollmann, Vigepräfident; Cha3. 
Doicd, Sefretär; Chad. Nehr, u. 
meiſter; Joſ. Kindler, Joe Fridrich, 
Kunis, W. Be Henrh Lange und fr. 
Schulz beitehende Feitausfchuß verfpricht 
allen Vefuchern genußreihe Stunden. 
Man fährt mit ber Miltwaufee Avenues 
Linie bis Central Ave, und ge auf 
diefer 30 Minuten dur den Wald bis 

ebrogf, oder man fährt. mit derjel« 
sen Linie .bi8 Grapland: und bon dort 
mit Eifenbuhn bis Old Edgebroo 


Idem 29. & 


Spart an Hunshalt- Gegenfänd - | 


Warland fertig ,_ Der berühmte 
aemiihte Haus. Berch Bros.’ 
oder Interior | Floor oder Inte 
Barbe, die Gal-|rior Firniß. die 
löne zu Gallone au 

1.85 


1.89 


—— Shlaud- 
mundftüd, beritells 
bar, ipeaiell 


50 Fuß Seltlon 3.facher 
Bartenſchlauch, vollſtändig 
mit Meſſing⸗ 

Ruppelung 


50 Fuß 5-fadher Garten- 
ſchlauch, dieſer Schlauch iſt 
garantiert und hält ſtarken 
Drud und Ge 
braud aus, au..... do 


50 Suh Beaver Garten. 
(lau, beite Qualität, ga» 
eantiert dom Fabrilanten 
und bon und, bollitändig 
mit Meffing« 


Größen Bis au 
Ruppelung 


Challenge Grand 


ſchrank, gemacht aus durch⸗ 
aus getrocknetem Eſchenholz, 
garantierte 


Seiten-Eidtür, 


Bultion fertig 
—— Wloors | die Gallone 1.25 


acbe, 
art über Naht, |6dc; das Quart 
die Ballone au jgw 


Fünf-Banel Gercen -» Tür, 
[mars angeitrihen, Rahmen 
13% Zoll did, bezogen mit bes 
hu, Slanhehdch O Ir 

Standard⸗Gt 
2.45 


‚au 

hochfeine Screen-Tür, mit 
4-zölligem Rahmen, 
ter Firniß-Anftrih, 14>mafchis 
ge3 galbanifiertes Prahttud, 
Daffend für feine Nefidenzen 
und Laben-Fronts, Standard: 


einfhließli 3 bei 7. 


Screen Farbe, ; Gutie 

fertig 
——— 
Gallone u  - ä 


teodnet | — halbe Sallone 


—* we —— 
parierter Ta⸗ 
petenteinigee— |peägar. Ba, 


SE Tbelaun. 


boppel-| m. Lour Mafı 
dies it eine fehr f fie 

Mafhine, 8szöll, & r, 

4 gehärtete Stahlmelfer, mit 

Bear an beiden Seiten, bols 
er 

Schnit 


—— 


— 


und 


.4.25 


Eis. 


nehmbare Shelves, wie Abs 


derfelte Sfolterung, heraus⸗ R 5 


bildung, bält 90 
Pfund Eis 


500 & Challenge 
Eisſchränke, gemacht 


23.75 


Granb 
aus ge· 


trodnetem Eſchenholz, Top⸗ 
Eistür, große Kammer für 


i 
Nahrungsmittel, 
zu 


@cht die Demonftration 
ber Seal feuerlofen Koch⸗ 


Defen, 
$83.50 Neliable 


Winteleifen Gas 


Range, aus pos 


Hertem Stahl — | 


5 Brenner, 18» 


zöllig. Badofen, | 


großer Brotler, 
A tocih_ emaillierte 
Zürs Panels, mit 


Brenner Bor — 


I frei verbunden, 
N ipestell au 


53.50 


Set von & renlien-Jard 2 
Hübfd) betoriert, beitcht aus 6 großen und 
6 Lleinen Jars, einer Effigflafe, einer Del 
flafhe und einem Galabebälter, alle mit 
Namen, fpeziell morgen offeriert 
zu 


Sechſter Floor, 


Der Bad:ide —— 
angsverein der Südſeite 
wird ſein Piknik unter Beteiligung der 
Vadiſchen Sängerrunde am Eonntag, 
uni, gewiffermaßen am Vors 
abend der jchredlichen Dürre, die am 
1. Zult hereinbrechen foll, im Calumıet 
Grove, Blue K3land, abhalten. Deshrlb 
tollen die Badenjer und ihre vielen 
Freunde noch vorher gut durchnäßt mer» 
den. Das_Stomite, an deren Epike 
Bräfident Anton Eble fteht, ift eifrig 
bemüht, das Heft zu einem glänzenden 
Erfolg zu gejtalten. Alle Arten Erfris 
ſchungen, Tanz, Spiele und Volt3belu- 
ſtigungen, ſowie Preisfegeln find auf 
dem, —— an Unterhaltung wird 
es nicht fehlen. Man benutzt an 68. und 
Halſted Str. die Calumet Grove⸗Linie. 
Der Eintritt koſtet mit Kriegsſteuer 30 
Cents. 

Die Vereinigten Schweizer 
Vereine von Chicago werden 
ihr jährliches Sommerfeſt am Freitag, 
dem 4. Juli, nachmittags und abends 
im Garten des Altenheims in Foreſt 
Park abhalten. Umfangreiche Vorkeh— 
rungen zur Unterhaltung aller Bejucher, 
zur Beluftigung von Groß und Slein, 
werden getroffen. Der Eintritt Fojtet 
25 Cents. 

— — 


Enttäuſchte Räuber. 


Berfc.. bem Opfer die geringe Barſchaft 
ind Gefidht. 


Un Harrifon Str und Trancidco 
Avenue wurde T. %. Domling, Nr. 
2901 Ylournoy Str., von drei Ban— 
biten überfallen und um fein Auto 
beraubt. Seine geringe Barfchaft 
warfen fie ihm ins Gefidt. 


Lagerraum der Kommiffionzfirma 
Slabore Wall, Nr, 527 ®. 12. Str, 
hundert Säde Zuder. 

Hinter dem Haufe 935 Millard 
Ude. wurbe der Althänbler H, Zuders 
mann, Nr. 1979 Evergreen Avenue, 
bon zwei Wegelagerern um $15 be» 
raubt 

An 49. Str. und Forreſtville Abe. 
fiel Elmer Roth, Nr. 3320 S. We- 
ſtern Ave. der Kutſcher eines Abliefe— 
rungswagens der Firma Carſon, 
Pirie, Scott & Co., unter die Räu— 
ber. Er wurde von drei Farbigen 
um $60 erleichtert. 

— 
O'Gara abgewieſen. 


Hat keinen Anſpruch auf $1,500,000 
von der Kohlengeſellſchaft. 

Bundesrichter Carpenter hat die 
Forderung von $1,500,000, welche 
Thomas J. O'Gara, der frühere 
Präſident der O'Gara Coal Co. 
an dieſe ſtellte, zurückgewieſen. Die 
Summe ſtellte den angeblichen Wert 
von Eigentum dar, welches O'Gara 
angeblich an die Kohlengeſellſchaft 
übertrug, ehe ſie bankerott wurde. 


Letzteres geſchah vor etwa ſechs 


Jahren, aber während des Krieges 
erholte die Geſellſchaft ſich derart 
wieder, doß Richter Carpenter das 
Bankerottherfahren kürzlich ein⸗ 
ſtelen und erklären konnte, die 
D’Gara Eoal Co. ſei in der Lage, 


ei vs. 
udra 


Bufh Temple Theater, 


Beitellung von Abonnements für 
nächſte Spielzeit, 


Am letzten Sonntag fhloß die alte 


Spielzeit, und fchon jegt wird fleißig 
für die neue Saifon, melde am 20, 
September d. %. beginnt, gearbeitet. 


Das Bureau bes Theaters wirb füge 


if) von 10—12 Uhr vormittags und 
bon 3—6 Uhr nahmittage geöffnet 
lein Die Direktion bittet um. zahle 
reiche Beteiligung am Saifon-Abon- 
r....ent, fpeziell für die Dienstag« 
Abende, jedoch mwerber auf Munich 
audy Abonnements für Donnerstag, 
Sreitag, Sonnabend und Sonntag 
ausgegeben. Diefe Abonnements has 
ben ftet3 für tie beireffender. Mbenbe 
ohne irgend melden Zufchlag Giltig« 
keit Für Mittwoch wird fein Abon« 
nement ausgegeben, sa biefer Zag 
für Gaftfpiele und Ver.efize referiert 
bleibt. 

Ubonnement3farten fünnen Jchrift- 
lich oder telephonifch (Superior4819) 
buftellt werden, 


Neben dem gejamten bewährten. ' 


alten Künftlerperfjonal hat Direktor 
Seidemann noch zahlreiche neue ers 
bortagende Kräfte engagiert. Die 
ZTheatermaler und Zifhler find flei« 
&ia mit der Herftellung neuer Egenes 


J 


rien beſchäftigt; auch der Zuſchäuer⸗ 


raum wird maache Verbeſſerung und 


neue Ausſtattung erhalten Es ſind 
Einbrecher, bie fi eines Laft- |a!fo von feiten der Dir⸗ktion alle 
traftwagens zur Fortfhaffung der Arftalten getroffen, unfer beutjches 7 


Beute bedienten, ftahlen aus dem | Theater zu einem Kunftinftitut ers > © 
ften Ranges zu geftalten, und esift zu ° 


erwarten, daß daher auch die Bitte 
der Direktion betreff3 Teilnahme am 
Abonnement allfeitigee Erfüllung 


findet, 
— — ——— — 
Dear muß hängen. 
Der höchfte Gerichtshof des Landes hat 
nunmehr feine Berufung abgemwielen. 
Earl Dear, ber Mörber bes Kraft- 


magenführers Rudolph Wolfe, muß F 


ſein Verbrechen am Galgen büßen 
Das Yunbesobergericht hat geftern 
bon feinem Anmalt gegen bie Entfcheis 
dung des Staaisobergerichts 
legte Berufung abgewieſen. 
war der Krafimagenfahrer von Dr. 
Phillip Schuyler Doane 


ertappte am Mbenb bes 19. Yas — 


nuar 1918 Dear dabei, als biefer den 
Kraftwagen feines Arbeitgebers zu 
ftehlen verfuchte. Er molite ihn feik: 
halten, allein Dear ſchoß ihn nieber. 
Dear wurbe bereitö im März Iehien 
Jahres fchuldig befunden und 
—* —— Tode 
aber die Hinrichtung wurde mehre 
Male aufgeſchoben, da ſein 
er ſtets Berufung einlegte 
Kat biß dor den höchſten 
bes Landes brachte, 


Member of the Assoclated 
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„Don“. 
ing’ Ebow ot 1918”. 


een of Rilbare*. 
teden 


8 Norih Abe. Jeden 
tag. nadmittags Konzert. 


Männer und Knaben 
Diefer Mubrif 2e das Wort.) 


afepp. 


Sexlangt: Mehrere eriter Alaiie 
Sähneider Buihelmen für Abände- 
—— an Männer-Anzügen. Nadı- 
5. Floor... 
Store für Männer. 
 Marfhall Field & Co. 
a Etr. und Wabafh Ave. 


rd 


dimido 


Berlangt: Männer, . 18 Jahre und 
welche willens find, das Striden- 
Handwerk zu erlernen, fowie für Stod- 
— guter Lohn und ſtetige Arbeit. 
— Goods Co., 1754 Belmont 
e. Muniv! 


‘ Berlangt: Piano Coaters und Rub- 
Stars. Ctetige Arbeit. Hödite Löhne, 
vor: 
Simmer 1200, Republic Blbe. 
5iunimf 


Berlangt: Stodman; Mann, um 
er Stsf zu hantieren, fjowie Mann 
Cineidemaichine. Empire Paper 


fonmodi 


Berlangt: Arbeiter für Zement-Blod 
brif; fommt fertig zur Arbeit; guter 
Rahjzufragen bei I. A. Rot; & 


fonmobi 


Hr 


Berlangt: Arbeiter für — Fabril⸗ 
—— tn — modernen neuen tageshel⸗ 
uter Lohn. 
& Company, 
2 Weit North —— 
u North Ave.-Brüdı 


TinimE 


Berlangt: Rupferihmiebe; ftetige Ar- 
. beit und guter Lohn. Groen Mig. ie 


1535 Armitage Ave. Tel. Belmont 9 
10juniw& 


Berlanst: Butdyer, gut an Kälber ab- 
« känten. 114—116 ®. South Water St. 


Berlangt: Bladimith Helfer und Fi- 
nifher an Wagenarbeit. 2645 ©. State 
Straße. 


Berlangt: Junger ftarler Mann, um 
in Shippingroom zu arbeiten. 216— 218 
Str dimido 


Serlangt: Blacſmith Helfer an Wa—⸗ 
nenarbeit. 630 N. Wells Str. 


Berlangt: Stafl-Mann; guter Lohn 
und ftetige Arbeit. Virginia Livern, 7 
Saft Kinzie Str. Bimido 


MBerlangt: Schneider: ftetige Arbeit 


unb guter Lohr. 1415 N. Clart Str. 
bimido 


"erlangt: Chornftein-Bormann für 
Neuban und Reparaturen. 451 Belben 
Avbenue. 


Serlangt: Junge, um in Bäckerei zu 
arbeiten; Tagarbeit. 1228 W. Congrefß 
Straße. 


Berlangt: Weber für Seibenband; 
"Yanernde Stellung, guter Verbienft. 


Kreeman, 355 Union Vark Court. 
dimido 


Serlaugt: Bäcker. muſß gut an Vies, 
Vells und ſüßen Nolls ſein. Harmony 


me, 58 ®. Wafhingten Str. 
, dimido 


Serlangt: Gärtner und Arbeiter. Zu 
erfragen zwiſchen 6 und 7 Uhr. 1500 
Sehgwid Str. dimi 


Berlangt: Guter Cakebäcker; Tagın- 
beit. 5069 Broabwan. 


* Berlangt: Männer mit Erfahrung im 
— von Plaſter Molds. 1924 


— Ave. Telephon Lincoln 7327. 
dimido 


— Mörtelträger. 2500 Ful⸗ 


: Ierton Ave. 


* en: 
— 


‚gen: 


. ss rinfgeider, mit 


2462 No. 
dimibo 


Berlangt: Guter ——— auter Lohn 
und gute Fr 44 Etumben die * 
E Bierls, 1716 W. North Abe. mi 


Berlanat: Saloonpozter, einer, der bartenden 
fonn. 2531 N. Eicero Ade., Ede Nevada. Tel, 


Mlbanh 196. 


: Saloonporter; mub :norgend bar» 


tenden. 3224 Montrofe Abe, 


Berlangt: Suter Helfer an Cafes; fein Unton 
im; BR Lohn. * S. California ine. 


dimido 
— 


unger Mann für Lund und 
9116 Eommercial- Abe. 


ze: Geſchirrwaſcher 812. 


ter Play und guter Lobn. 
u Fe modimi 


ont ide, do 


Guter Barbier, Abends Samstag 


‚Berla 
1809 


— — ftetig. 2004 Abddifon &tr., nade h 
" Nobey Eir. 


— — nn nn 
Mann in Palnt-Fabril zu — 
——— © Ave. odi 


are ben bon 14 Bis 16 Jabren, in 
. habe 0 N. Wäfhtenam > 


‚Berianet: * GSähneiber, alter Mann für Reis 
1 » Reparaturen, Store, 1635 Norb 


—— Bin,imz 


„sonst: Cabinetmalerß, 

hen Keane 
ra 

= R. Koftner Abe. modimi 


Serlanat: Vormanꝑ an Brot und * — 
© Str. — 


-Berlangt: er, „rid and trim“ an Möbel. 
—2 suis Hanfor Eo., 1500 za 
mo 


unge Männer, geldidt mit 
Sandiverf zu erlernen. Nahaufra- 
Sanfon Eo., 1500 R. —— give: 


5310 Late 
mobimi 


Edubmader an meesästen, ftes 
— S18. 0065 N. Gla Ci... 
für_ Rorterarbeit 


ein; $50 ben Mor 
immer, —2 nn 


gute Männer lön- 
duch unfer Bonus: 
Louis Hanfon Co., 


-Berlangt: 


— Suter Cafesbäder. 


Man 
—— ledig 


————— 
— —5 um an 2* a 


FE — —— na . er 


— 


Guter Dreder: bringat — | 


Berlangt: Aufwä 
Blau netten jungen 
—— J—— 


politan Reſtaurunt, R. Ahland 
Avenue. modimi 


Verlangt: Bäcker an Brot und Rolls. 
Nachzufragen Lake Shore Bakery, 3166 
Broadway. mobimi 


- Berlangt: Männer, um in Wuritfa- 
hrif zu arbeiten; ftetiger Platt nnd guter 
Lohn. 1100 W. 67. Etr., Ede Aberdeen. 


modi 


Verlangt: Schloſſer. Nachzufragen in 
522 Sherman Str. mobi 


Berlangt: Saloon Porter, 3400 Lin: 
* Avenue. modi 


Verlangt: Mann, um in Hutfabrik zu 
arbeiten. 1418 W. 18. Str. modi 


Vorter. 717 Rapdolph 


modi 


Verlaugt: 
Straße. 


 Berlangt: Srfter Maffe Bäder, guter 
Mann. 3525 ©, Haljten Str. 4iunimf 


Berlangt: Junger Mann als Borter; 
muß Erfahrung haben; guter Lohn. 17 
WB. Dinifion tr. 


Berlangt: Erfter Klaſſe Saloon 8 
ter. 1528 N. Clarf Str. mi 


Berlangt: Mann in Apothefe für 
Reinmahen und Flafhen zu walten. 
23 N. Wabaih Ave. 


Verlangt: Porter. Original Bienna 
Fatern, 2733 N. Clark Str. dimido 


Berlangt: Erfahrener Gafchäder; 
Tagarbeit. 67 Randolph Str. dimi 


Porter. 1613: Milwaufce 
bimi 


Verlangt: 
Avenue. 


erlangt: 
Arbeit; 
tal, 


Zwei ledige Männer für allerlei 
suter Lohn. Alerianer Brüder Hofpi- 
1200 Beldben Abe. . 


Berlangt: Bäder, der gut an Brot umd 
Cafes arbeiten fann, nad Ct. Charles, Qul,, 
uter Lohn; ftetiger Rap. Nachzufragen: ‘615 
N. Wells Etr., Donnerstag, den 12. Juni, 
nachmittags 2:30 Ubr. dimt 
Berlangt: 2541 
Aubert Ave. 


Painters, 
Phone: 


Verlangt; Bartender mit Referenzen; nur 
ein zuverläſſiger braucht vorzuſprechen um 6 
Uhr; guter Lohn. 1456 Barrh Ave. 


Verlangt: Junge, 
erlernen: muß gute Referenzen haben. 
Job Vreß, 1868 W. Lale Str. Room * 

mi 


Verlangt: Vorter für Reſtaurant; Lohn $15 
die Woche und Board; keine Sonntandarbeit, 
Biehmann & Gellent, 319 Co. Dearbors ger: 

dimt 


Berlangt: Erfahrene Sarmarbeiter nad Ta- 
fota; Monatslohn $50 bi $60 und PBelöiti- 
gung. 2131 N, Clark Eir, diphr 


of 
Verlangt: Junge in Bädcrei, Nadhtarbeit, an 
Kales. 3216 W. North Abe, 


— — Barbier, Deutihimgar, ftetig. 
1403 N. Halited Str. 


Berlangt!: Junge im Bäderihbop, Tagarbeit. 
4547 Montroſe Abe. nahe Elſton. dimi 


gute Männer, 
Lake View 837. 


Eity 


_ Berlangt: Ein lediger PBorter, dee au am 
Tiſch ſerbieren Tann. 548 N. Wells Etr, 
Verlangt:. Tinner, Mann_für allgemeine 
Arbeit. 4024 Weit Madifon Eir. 


Berlangt: -Meltetr Mann zur Mithilfe im 
Salson. 1573 Elhbourun de, 


Berlangt: Kräftiger Sunge in Mil Datrh, 
fieben Tage die Wodhe; guter Lohn. Merkle 
Dairy Co., 915 Piverfey Blod., hinten, 


Berlangt: Guter ameite ober britte —— 
Bäder. 4323 Eliton Ave. dimi 


Veriangt: Janitor im DNufitgefpäft, 1311 
Milwanlee We. 10in,im&® 


Berlangt: Tarpenterd, Lobn $45—$50, au 
Helfer mit Tool3, $40—$45; dolle stoit nnd 
Zimmer, Anzufragen bei Ed. .tannenberg & 
Eond, Bor 65, Dttofen, Ioma. 


Berlangt: Grimdihaufler auf Sarm bis zum 
Binter bei freier Koft: Lohn $45 bis $50 per 
Monat, Koınmt nad Lebanon, Wisconfin, mit 
Norihweſtern Bahn. Reichenbach Drainage Go. 

0—1$in 


Rerlanat: Junger Mann für leihte Fabrifar« 
beit; ein Mann beborzuat, der etwas Erfahrung 
im Cobeerenfäleifen bat. Nadaufragen in 
der Fabril, 1656 Bedley Court, abe Norib 
Ade. und Eliton. ı0inim& 


1937 ®. 69, 
dimi 


Berlangt: Erfabrener Butdher. 
Straße. 


Berlangt: Guter Gefhirrivafher und Müchen: ! 


mann, 820 N. Elarl Ett., Zurnbdalle. 


dimido 


Verlangt: Erite Hand Bäder an Wales und 
Nolls; auter Kohn für den ridtigen Mann, 
5224 ©. Aſhland Ude, Tel. Proipes: 360, 


Berlanat: Sunge, 14—16 Jahre alt, in5 u, 
10c Store zu arbeiten; ftetige Arbeit. 101 
Center Str. dido 


Verlangt: Guter Porter in Bäckerei; 318 die 
Woche. 3052 Lincoln Abe. 


Verlangt: Sticker auf Schweiger Handma⸗ 
ſchinen: ſtetige Arbeit: Stichloyn 40 —5 per 
Hundert. J. J. Naef-3748 N. RE: F 

imido 


Wood Worlkers an Motor Truck 
Bu erfragen: Dlefon -Iırto Body & 
907 Weit North Ave, 


Berlangt: 
Body. 
Wagon Wort, 


Berlangt: Runge mit Erfahrung in Däderel. 
2319 7 Imaulee Abe, 


Suter Lundman, fofort, $18.00. 
Clark Str. 


Verlangt: Gute dritte Sand an Brot und 
Nolls. 2830 Archer Abe. dimi 


Berlangt: Guter Painter. Bu erfragen: — 
6 Uhr abends. 1426 Otto Str. 


Verlangt: 
3184 N. 


Junger Mann um Drill Preßz 
leichte Fabrilarbeit; 
gen Mann, ber mies 

fabrung "Hat. Bu 
1656 Besley Court, nabe 
North Ade. und Ellton. 10inim£ 


Verlangt: Schriftſeßer, „Two⸗Thirder“, pe 
fige Arbeit. 2011 Sarrabee Str. modimt 
Berlangt: Mann im Ealoon zu arbeiten, 
3424 Irving Park Bipd., Ede Bernard ge: 
mobimt 


erlangt: 
zu operiren und für 
gute, ftetige Stelle für jun 
nigiten® 2 ober 3 Jabre 
erfragen: Babril, 


Berlangt: Guter Waiteg, heliger, Bias. 
ungariihem Peftauramt, 204 ®, Ban Büren 
Straße. mobitnt, 


Berienet: 2 Aunger Mann für — * 
muß fteilg fein. 1250 Blum Str, odimi 


Verlangt: Junger Mann als Chauffeur. — 
204 ®. Ban Buren Etr, modimi 


Berlangt: Fleibiger junger Mann für Office 
und Berlauf. Mazant Button Co., 118 Eid 
Elinton Straße. mobimt 

Berlangt: Gute 


Sunge mit Erfebrung in 
Bäderei 


n, <Xagarbeit. 4337 Nord 
mobi 


Berlangt: Ealoonporter (aud älterer) ‚.etiger 
Mann, 700 ©. Dearborn Er. modimi 


Verlangt: Carpenter für Umänderungsarbei- 
ten. 1100 Beit i4. Etr. viniwæ 


Verlangt: lzarbeiter, Schreiner, Scra⸗ 
vers an nufttoni hen Inftrumenten; -ftetige 
Arbeit. The Harmony Eo., 1744 NR, Zamndale 
Abe. modimi 


Berlangt: Earpenter oder Cabinetmaler für 
Inſide Arbeit, ſtetige Stellung, guter Lohn. 
t. m. Stein & €o., 815 ®. Ban Buren Err. 

fonmodi 


Berlangt: Junger Mann im Butchergeihäft, 
lasın Geichäft erlernen; Lohn $10 bi $15, mit 
Board, 5154 Irving Bart Biod. Telepbon: 
Seildare 3106. ſomodi 


Betlangt: Kutſchet. Wagenfuhrleute, Stall 
mãnner. 731 W. Mams Sir. Fragt nach dem 
Sunrrintendenten. Sinimt 


Berlangt: Eabinet Malerd und Polierer, 


Bıano Zuner3 und Reparierer, Lobnaniprücdhe, 
——— und ER anzugeben, J 2146 


t: Rn beufe Junge, etwa 16 
das Buchbinderhbandivert 3 let» 


 ogirauarbe 


,‚ um daS 


emobi 
er A 


Mixer, 


das Drugereigeſchaft ft ul 


T Berlangt: — — 
—E— — dieſer Rubrit 2e das Wort.) 


gm Sera irre i ernglden Im ‚Ne Afelauranı. —F 


orth A 


und je ed 


larf Etr., 


Berlangt: 
neide 
chbof, 


Bart Bid. 


um Gras. 


Berlangt: Ein guter Mann, um neben gutem 
Meatmarlet Groterh zu eröffnen; ventfhunga- 
riſche Nachbarſchaft. Nachzufragen: 1817 Shef⸗ 
field Abe. dimi 


Verlangt: 
Lincoln Ave. 
wei ältere Männer nad) Michi- 


n 
gan —* der arm zu arbeiten. Deutihungarn 
beborazugt, odsultogen: 1630 Sedbgmwid — 


Guter, erfahrener Porter. 3300 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) 


Berlangt: Samilien 
für die U. €, Sugar Go,, 
um Zuder anzubanen. | 
Hödhjfter Lohn, befte Behandlung, freie 
Gifenbahnfahrt, - freie Wohnung und 
Heizung. Anzufragen- täglich 
631 W. Madifon Straße, 
Termittlungsanftalt, oben. a 
Saymarfet 896. ſondi 


zerlangt: Hausmann u. Köchin für Countrh 
Heim nahe Chicago; Ehepaar muß durchaus 
erfahren ſein; Oeſterreicher oder Ungarn be—⸗ 
; gute Arbeit?verhältniffe; fhreibt in 

ü Adr.: 3 2155 

nodimi 


Stellung ſuchen Männer n. Knaben 
(Anzeigen untder dieſer Rubril 1c das Wort) 


Geſucht: Mann, arbeitswillig, ſucht ſitzende 
Beſchãftigung (durch unglüdliden Fall etwas 
im Geben: behindert). Henry —— = 

mido 


Gefußt: Arbeit al3 Maurer, 6 Sabre im 
Lande, made aud Stulfo» und alle Zement. 


arbeit.. Ndr.: M 2293 Abendpoft. dimido 


Geſucht: Irgend welche Arbeit, 4 bis 5 Stun; 
den; 3 Uhr nadın. anfangen. Thevoor, 4722 
Ihroop Str. — 


Geſucht: Painter und Calſominer ſucht Ar⸗ 
beit, Phone: Lincoln 5654. 


Geſucht: Bartender, erſter werte 
u faubere Gtelle, 
2150 Abendp 


Gefucht: Arbeit ald Sanitor für Flats oder 
auch in Fabrik ;um feuern und andere Arbeit 
bon Manır, 50 Jabre alt, nüchtern, ftetig. 
Adr.: 2. Henth, 22 ®, 69. tr. fomodi 


Geſucht: 


x 


guter 
Adr.: 3 
modi 


Bäder fuht 4—5 Etunden bormit» 
tags Arbeit, Eübdfeite borgezogen, YUbr,: M 
2218 Abendpoft. Sinti 


Berlangt: Frauen nnd Mäddjen 
(Anzeigen unter dieler NRubrif 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Geichirrwaidherinnen für ganzen 
Tag und für furze Etunden. 


10. Floor Employees Lundjroom, 


Marihall Field & Co. 
Retail 


Verlangt: Frauen und Mäddhen an- 
Kraft: Nähmeidhinen, fowie unerfahrene 
Mädchen zum Lernen an Emwenter Coat8 
und Unterzeng; ftetige Arbeit da8 ganze 
Sahr; guter Lohn. Lorenz Knit Good3 
Go., 1754 Belmonı Ave. Tiuniv& 


Verlangt: Grfahrene Operntord an 
Schürzen, Kraftmaſchinen; ebenfalls 
Folder an Schürzen; guter Lohn; 44 
Stunden die Woche. Sofort nachzufra⸗ 
gen in 1121 N. Aſhland Ave. modi 


Verlangt: Mädchen. 
Leinenzimmer. 
Atlantic Hotel, 
320 ©. Clarf Str, 


Berlangt: Erfahrene Finiihers, fowie 
itters; beiter Lohn. Stridland, 36 
W. Nanboilph Er. 6juniiot 


-Berlangt: Frauen und Mäddhen für 
leig;te Arbeit an Mufifinftrumenten- 
Käften; guter Xohn. Geis & Scacfer, 
j751 N. Central Barf Ave, fon—mi 


Verlangt: Erfahrene Operatord an 
Kleidern. %. ©. D’Brian, 1328 Weit 
Madifon Str. famobi 


Berlangt: NReinliche, Fräftige Frauen 
in Rotato Chin Fabrik; $15 die Woche 
nnd jtetige Arbeit. 1447 Hudſon Ave. 
nahe Bladfhanwf Str. mobi 


Verlangt: Maſchinen Operators an Coats 
und Hofen; Sandnäberinnen; ebenfalld Lebr- 
mädchen; quier Lohn während der Lehrzeil. 
Alterbefte Arbeitöverhältniffe. 

KRub, Natban & Fiſcher Co., 
1811 W. North Avbenue. 
modimi 


Zu melden im 


Erfahrenes Mädchen oder junge 
&, Haliteb Eir. 
modimi 


Verlanugt: Madchen für Bäckerel, Erfahrung 
nicht erforderlich. Nachzufragen: 1813% Devon 
denne. mobimi 


Berlangt: Gutes Mäder als Berfäuferin 
in Bäderei. 3312 Lincoln Abe, mobi 


Mäbdhen bon 14 bis 18 Jahren 
biabrif, 2729 NR. WaſhtenawW —* 
mobi 


Berlangt: Operator3 an Kleidern und Mid 
dies. Vogue Brufh Eo., 2006 aamabee Sir. 
‚ bimibo 


—— Kellnerin, Tagarbeit; guter Lohn, 
1567 N. Halfteb Str. Phone: Divetiey a 
mo 


Verlangt: Erfahrenes Mäbdien im Bäder- 
laden, 3052 Lincoln Abe, mob 


Zuverläſſiges Mädchen für deut⸗ 
feine Sonntagarbeit. 1134 Süd 
nabde 12, Etr. modi 


Berlangt: Ein junges Mädchen, alle Näh— 
arbeiten zu erlernen. Gute Besablung. 
Zoman, 8902 Broadivad. fonmobdi 


Berlangt: 
Srau für Bäderlaben, 1915 


rn 
in Sandſchu 


Berlangt: 
Ihe Bäderei, 
Kedzie Abe. 


Verlangt: Operators an Sergekleider für Kin, 
der, auch Finiſhers; guter Lohn. 4.0 Stunden 

Nachzufragen fcfort. 
Modern Dreß Mig. Co. u Sranlfort Etr., 
1. Sloor, 6inimf 


Berlanat: Mehrere enerailhe junge Frauen 
aum Einivideln und VBerpaden bon Zuckerwa⸗ 
ten, ftetige Arbeit bei gutem Anfang3lobn. — 
Nachazufragen: 728 MW, Montoe Etr., 3. ee 

4in 


Serlangt: 

DOperatord, Samplemafers, Sandnäberinnen, 
Kleibermaderinnen in feidenen Kleidern; gus 
ter Lohn und ftetige Urbeit: 

. ws; & Emwa te, 
. Marfet en Sin,imt 

Berlangt: 


rauen, „Reaftmalginen-Dperatord 
an weißen Dud-Röden, Hofen. und Ehhürzen. 


Gtetige Arbeit und böchfte Bezablung. * Stun⸗ 


den * „Bode und Ertra:PBonus, 
lander & 


gamon Er. ——— 


Fried⸗ 


Verlangt: Erfahrene Preſſers an weichen 
Hemden; guter Lohn und ſietige Arbeit; auch 
einige !infängerinnen; fonımt fertig zur Arbeit. 

Fi Ip EbirtECo 
Tinim& 


837 E Srantklin Etr. 
Berlangt: Mädchen i a achtelfabrit; 
uter 2o * ſtetige — —— 


. Wolff & Eon, 153 ©, 


i —* — guter Lohn. 


Eo., :920.Weit Randolpb Ein, € San, 9308 


Berlangt: Feanen und Mädden 


| m ee ae ea a 
Läden und Fabriken 


Berlangt: Wlehrere gute Näherin- 


nen mit Erfahrung für Abindernn- 


nen an Männer-Anzügen. Nadjzn- 
fragen 5. Floor. 
Der Store für Männer, 
Marihallfield& En, - 
BWafhington Str. und Wabaif Ar. 


dimido 


Verlangt: Erfahrene Crodeters, 
nur an Swenters. Tel.: Went- 
worth 4198. dimi 


Verlangt: Kaſſiererin; muß Erfah— 
rung haben. Animal Stand, Lincoln 
Park. dimido 


Berlangt: Handſtickerinnen in und 
außer dem Hauſe; auch Lehrmädchen. 
Model Hand Embroidery, 2926 Broad— 
way. 10jun1wæ 


Verlangt: Weberinnen für Seiden— 
hand; dauernde Stellung, guter Ver: 
dienst. Freeman, 355 Union Rarf Court. 

dimido 


Berlangt: Erfahrene Berfänferin in 
Bäckerei. Cramer's Bakery, 3434 N. 
Halſted Str. dimido 


Verlangt: t: Shulmädden ımter 16 Sabre und 
älter; fer gutes Migebot, leihte Ürbeit. — 
Schulg Paper Bores, 531 W, Euperior Etr, 

di— fr 

Berlangt: Mädchen für Bäderladen. 4151 

N. Kedzie Abe. di—fr 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Bäckerei, 
muß Erfährung haben. 1540 W. Chicago Ave. 
Phone: Monroe 4076. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Väckerei und 
etwas Hausarbeit. 2024 Lincoln Abe. 


Verlangt: Mädchen zum Pappſchächtelma— 
chen: gufer Lohn und ſtetige Arbeit. Hauf & 
Co. 216 NR. Elinton Str, 5. Floor, 

10in, 1w* 


Verlangt: Frauen, die zu Hauſe wohnen, 
einen Teil ihrer Zeit oder ſtetig zu arbeiten, 
beim Tag oder Stückarbeit. N. Shure Eo,, 
237 W. Madiſon. 

Verlangt: Mädchen oder Frau tür Hand- 
näben in Ehirmfabrif, Leichte, angenebme Ars 
beit. Samstaad 1 Uhr nahm. Schluh. $12 
die Woche aum Een Kreis & Hubbard, 320 
©. Frantlin Etr., 6. Floor, 10jniw£ 


Verlangt: Gutes Mädchen für VTäderei. 340 
MW, North de, 


Verlangt: Mädchen mit etwas Erfabrung, in 
Päderladen zu arbeiten; guter Lohn. 5224 
©. Afhland Ave, Tel. Mrofpect 360, 


Verlangt: Erfahrene Dperator3 an Kleidern; 
auter Kohn, Room 1214 17N, State C traße, 
en TOO ERBE. 7405 Majeitic, 


erlangt: Frau in “erlangt: rau in mittleren Sabren, um 
im Hardware Etore zu fchaffen. 
North Ube. 


ur Tr um 
4344 Weit 


Verlangt: Mädchen, bie nähen Yünnen, an 
Hilten zu —— Erfahrung .idht nötig.— 
Bhone: Lincoln 7274, dimido 


Waitreß für Mittags. 4125 
dmido 


Verlangt: 
Aſhland Ave. 


„erlangt: Sample Malerd ıumo Operators an 
Dreffes; ftetige Arbeit, 44 Etunden, gute Ver 
zablung. Stein & Weid, 1123 N. Afbland Ave, 

aniwæ 


Helferin im GamelbenGbep, Barren | 
1w 


5 Mäbdhen zum näben an PBoiwer- 
Maihbinen; aub mehrere Lehrmädchen. An— 
fangsichn $8. 633 Webfter Ave, Binimt 


Berlangt: Mäddien zur Mithilfe in Bäderei, 
2150 Larrabee Sir. mobimi 


Berlangt: 
Broadway. 


Berlanmgt: 


Erfahrene Kleidermaderin und 
das aut nähen kann. 2304 N. = 
modi 


Berlangt: 
Mädchen, 
Etraße. 


Berlangt? mädchen im Bäderladen mitzu- 
belfen, 1162 Diderfey Parkway. modimi 


Verlangt: Eriter Klaffe Preb-Mäbchen in 
Färbereiz ſtetige Beſchäftigung das ganze 
Jahr; Lohn von $20 bis $25_ die Woche. 
Koınmt fertig zur Arbeit. 3253 Bullerton 
dene, modimi 


Berlangt: Fünf Mädchen zwifdhen 14 umd 
16 Sabren für leihte Sabrilarbeit, $6.50 die 
Wehe zum Anfang. 2011 Larrabee Etr, 

modimt 


mädhen In Bäderet zu arbeiten, 
beborzugt. 3129 Armitage Ave, 
Albany 7513. din 1wæe 


Hausarbeit 


Short Order Nachtköchin; 
779 Milwaukee Ave. 
modimi 


Verlangt: 
erfahrenes 
Telephon: 


Verlangt: 
guter Lohn. 


Verlangt: Zweites Mädchen in kleiner 
Familie. F. L. Marks, 843 Jackſon 
Square, 2. Apt. mobimti 


Berlangt: Frau in mittleren Sahren um bei 
ber allgemeinen Hau2arbeit mitzuhelſen. Res 
ferenzen, 3 Ermadiene, 548 Melrofe Ctr,, 1. 
Apartment, 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausdar- 
beit in Heiner Samilie; „uter Lohn; autes  ——— — — 

zu für die richtige Perſon. Rbone: Auſtin 
id. z . 


Berlangt: 
arbeit; 6 
milie, 


Mädchen für allgemeine Haus 
Zimmer Apartment; 3 in ber Ya 
'Nhone: Edgewater 8862, dimibo 


Verlangt: ‚Mitteljährige Yrau al Haushäl- 
terin, drei Erwadfene; guter Lohn. Nachatts 
fragen dor Mittaa, 4725 Sheridan Noad, 1. 
Apart, Phone: Edgewater 2002. modimi 


Verlangt: Frau mittleren Alters zum Ge— 
ſchirrwaſchen in e feine Sonntagarbeit, 
Anaufragen Abends 7 br, 1106 rn Mater 
denne, 9in,im& 


Berlangt: Ein jenes Mädchen, um in 
einer feinen 3 Familie von Erwadfenen aus 
zubelfen; fein fochen oder waicdhen. Nachaufra- 
gen: 22 Oft Huron Etr. modimt 


Berlangt: Mädchen leichte Hausarbeit. 
2733 Seminarh Apde., 2, Apt. Tel.: Diverfeh 
3499, mo—bo 

— mädden für Hausarbeit, bret in 
Zel.: Graceland 

mo dimi 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, * waſchen, Lohn 8310. 1320 W. 64. 
Str., 2. Flat. Tel.: Wentworth 1860. modimi 


Verlangt: Erfahrenes lompetentes Mädchen 
füc — — gutes Heim und 
Lohn. 4139 Springfield Ave., Telephen 
Irbing 0604. fonmodt 


Verlang:: Mitteljährige ober ältere ‚ tau für 
allgemeine Hausarbeit. 1104 ©. Halfted Etr. 
Zel. Montrse 1973, 8inimf 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, . Wöäfche, guier Lohn, 4825 Grand 
Bipb,, 3. Apt. fonmobi 


Berlangt: Haushälterin ohne t.nhang, wenn 
auch mit Kindern, für eine Karm. Yldr.: Ed 
worth Alermann, Roftoffice Druesdell. wis 

Verlen at: Waldfram jeden Donnerstag. 436 
&, 62, Etr.,1.Apt. XIel, Englewooh 2492, 


Verlangt: Mädchen für Teihte Hausarbeit; 
qute3 Heim; guter Lohn, Eofort nadjzufranen. 


1308 S. Kedaie We. 


Verlangt: 


Sr Mädchen für atlgemeine Hausar- 
ei 


2 in der Yamilie, "Phone: Graceland 
h bimi 


Berlangt: Mäddhen für allgemeine Hausar- 
beit; feine Wäfche; Heine Samilie; Auter Lohn, 
446 Mlbine Mbe,, 2. sipartınent, 


Berlangt: an fir allgemeine Hausar- 
beit; 2 in zu e;. guter Lohn; Meferenzen 
verlangt; swifhen 9—2 borzufpredeit, 2748 
Pine robe 
coln 3341. 


Verlangt: 


milie bon Ermahenen. 


shälteri 
Erwachſenen. Mn ı trat 5080, 


bone: ——9 5050, 
mibo 


be,, 2, Apartment, Bhone: Eur 
dim u... biaibe 


| 


| 
—* 


dimi 


Hausarbeit 
Verlangt: Küchenmädchen; 
Lohn, 


i t Shop, 
6: ce Lake Slraße. 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin. Nachzu—⸗ 
fragen im Golf Shelter, Fuß von Di— 
verſeny Bob, Lincoln Bart, dimido 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Hausarbeit. Cramer, 3434 N. Haliteb 
Straße, dimido 


. Berlangt: Köchin in Neitaurant; $25 
die Woche. 418 N. State Str, dimido 


—— Köchin für Sommerreſort. 
Hudſon 'Bhone: Lincoln 4207. 


Berlangt: Wafhhfrau. 3159 W, Chicago —2 
im 


Gute Frau in kleiner 


Verlangt. 
Vorzuſprechen: 


guter Lohn. 
Vüderei. 


Derlanat: Frau, die nahe dem Gariıeld Part 
wohnt, für allgemeine Hausarbeit nahmittans, 
täglih,.. Telephoniert Garfield 8728 nad) 6 
Ubr abend3, 


er Familie; 
2225 Chicago Ave, 


Berlangt: Aeltere deutſche Frau findet gutes 
Heim al3 Haushälterin und auf zwei Kinder 
aufzupafien, 3: und 5jährig. Bitte borzufpres 
hen heute abend oder morgen früh. S. leis 
fiber, 4635 W. Chicago Abde,, 1. Yloor. 


Berlengt: Frau oder Mädden für Hausar- 
beit, $14 die Woche, Zimmer und Koft. 4813 
Lincoln Ave, 


Waſchfrau, um kleine Wäſche ind 
wöchentlich: guter, Lohn für 
Stoͤre, 1026 Milwaukee Ave. 
dimi 


Waſchfrau. 4001 Lawrence Ave. 


Verlangt: 
Zweite Köchin für ungariſches 
desgleichen eine Frau, — En 
—fon 


Verlangt: rau an bier Tagen der Woche 
für Hausarbeit und im Saloon mitzuhelfen. 
1551 Clybourn Avenue. dimido 


Verlangt: Mädchen 
Alters für allgemeine Hausarbeit. 
Chicago Ave. Phone: 


Frau zum Geſchirrwaſchen und 
820 N. Clark Etr., 
dimido 


Verlangt: 
Haus „at nehmen, 
gute Waſchfrau. 


Verlangt: 
Reſtaurant; 
Küche mitzubelfen, 4533 Broadway. 


oder. Frau mittleren 
1540 Weit 
Monroe 4076, 


Berlanat: 
in der Kühe au belfen. 
Turnhalle. 


Berlangt: Neltere 
beit. 511 North Apde. 


Berlangt: Frau 
Tage; guter Lohn. 


Yrau für leichte Hausar- 
für Küchenarbeit, 
210 W. North Ave, 


Mädchen oder Frau für Küchen— 
715 W. North Ave. 


halbe 


Berlangt: N 
arbeit in Reitauration, 


dimido | 


Berlangat: Zuberläfigedg Mädchen für allaer 
meine SHaudarbeit, KLohn $10, gutes Heim. 
Kommt morgens bor 10. 445 Melrofe Etr,, 
8, Apt. Tel. Wellington 2576, 


Terlangt: Exiter laffe öfterr, -ungar. Köchin, 
Tage Arbeit; ftetiger Rlak; auter Lohn. 
Biener Roeftaurant, 1148 N. Wells Straße. h 

dim 


x 


Berlangt: Heltere Rerlangt: Aeltere Dane als Haushälterin; 
drei erwacfene Berfonen, Tein Mafchen, guter 
Lohn, gutes Heim. Mdr.: M 2294 Abenbpoft. 


Nädhen oder mitteljährine Frau 
5708 Pine Grobe 
dimibo 


558 m. Ben 


Rerlangt: 
für allgemeine Hausarbeit, 
Ave. 1. Apt. 


Verlangt: —— Rösin, 
Fureı Etr. 


Berlangi: Guted8 Mädchen oder Se Iann 
ein Kind haben, 2 Erwacjfene, um für den 
ECommer aufs Land zu geben, 5916 Kenmore 
Ude,, 2. Apt. 


0 


Verlangt; Frau für Hausarbeit, oder 3 


Zage die Mode. 340 MW, North Ave, 


Srau für allgemeine Hausarbeit 
2615 
dimido 


Berlangt: 
auige Stunden täglid; 3 Ermwadjiene, 
. Troy Eir. » 


Berlangt: Gebe älterer deutihen Frau gutes 
Heim und Lohn, Tleine Samilie. Ts 2540 
Nilfon Ave. Tel. Nabenswood 5572 dmido 


Verlangt: Waſchfraun ſtetig, für Waſchen und 
Vügeln, Montaas. 2224 M. Kedgie Blod. 


Verlangt: Erfahrenes junges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, bier int der "Samtlie; 
fein waichen: gutes Heim; Privatzimmer und 
Bad; $10 die Node. Hafer, 636 Gary Place, 
nahe ° roadwah. Phone: Wellington 4577.. 

modimi 


Verlangt: Mitteljährige Frau für leichte 
Haushalfung; auter Lohn, kleine Familie. 
Stelle“, 1229 ©. Helfted Etr, Tel. Tanal 3320. 


Berlangt: Kühenmädcden für Land-ECommer- 
hotel; guter Lohn. 1557 Elybourn Tre, 
1cinim& 


Verlanat: Erfahrenes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, fein Waflchen, 3 in Samilie, 
$10. 444 €. 48. Etr,, 2, Apt, Xelephon Cat: 

dimi 

Verlangt: Eine erfahrene Frau für allge 
meine Hausarbeit und Hoden in einen Come 
mer:Refort. Guter Lohn. "Phone: Carey _53 
Mi. Chad. Frilh, Prop., Cary Etation, ZIL. 


Berlangt: 
beit. 2238 Ecminarh Abe. 


Frau oder Mübchen für Hausars 
Tel. Didverfeh 1837. 
SMnim& 


Stellung fucden Franen n. Mädchen 
(Anzeigen unter dtefer Nubrit 1c das Wort) 


Geſucht: Witwe mit 13-.jähr. Mäbdhen mußt 
Stelle bei Ileiner Familie, ift gute Köchin, 
scht auch in Vorftadt, Mrs. Janes, 511 Een: 
ter Straße, 1. lat, 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſchplätze, nimmt 
u ins Haud. 1542 Elybourn Abde,, 
Floor 


Geſucht:; Junge Frau fuht Stelle für 
Hausarbeit bet Fleiner Bamilie; — nu 
en, 919 Fullerton Ave. dimi 


Gefucht: Frau Furcht Gefucht: Frau fucht Arbeit für halbe Tage. 
Bahn, 1701 Dayton Etr., 2. Ylat, hinten. 


Gefucht: Gute deutfhe erite Köchin fucht 
ftetige Stellung; feine Sonntagarbeit. 
Mohamf Str. "Rhone: Lincoin 5483. 


Gefugt: rau mittleren Alterd wiünfcht 
Roften als Haushälterin, wo fie ihr b»jäbr. 
Kin bei fi haben Sann, Stadt oder Land. 
Mrs. Miller, 3300 R, Hamilton Abe. "Phone: 
Graceland 8935. 


Gefudt: Anftändigegrau, alleinftehend, mitte 
der 40er, verfelt im Soden und Hausarbeit, 
fucht Steile, al3 Hausbälterin bei Erwachſenen. 
Adr.: DM 2289 Abendpoft. 


Stellenvermittlungs-Bürvs 
(Am. gen unter diefer Mubrit i4c bie Zeile.) 


Suhrs beutfß-ungar, Büro, Tägl, befte Etel- 
len für Pribathäufer, Hotel& und \teftaurants 
540 North Mne. Xelephon: Lincoln * * 

160Y9 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 Lie Zeile.) 


Home Bant & Truſt Co. 
Aſhland und Milwaukee Ave. 
Verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen zum niedrigſten Zinsfuß. 
Hilfsgüellen über $3,000,000. 
Arie Samstag abends: bi 9 lihr, 
in8.10,12,14 


Aubeltment 
vo. La Ealle Etr, Bimmer 803, 
mar: 


Cuche $5000 erite Supotber auf Nordfeite 
6: Flat Bridhaus, Adr.: M 2275 naar "> : 
modim 


-—— Darlehen auf ameite Shpotbelen 
auf Ebicago Grundeigentum; ieidnegablungen, 


biliige Naten. — red 210 
127 N. Dearborn Str. Tel. ua 2642 
— 26ap ⸗ͤoijun 


Darlehen a verbeſſertes Grundeigentum; 
Baudarlehen eine Tnezialität, Cofortige Yes 
dienung, 9 N. St-ne & Co, 11i Welt 
Wafhinaton r. Fel, Main 1865, 2sil*z 


Medizinijches 
(Anzeigen unter diefer Nubril dc sıe Kelle.) 
Gegen Rhbeumatismusd, Nieren» und Leber 
leiden, Erlältungen ufto,. BER die Schwitz ⸗ 


bäder bei €. Bullinger, 2253 12. Etraße, 
«  1fp,fabibo* 


Blumbers und Supplies 


ji Lit: 


mobi 


? Analbfe frei 


Br vermicen 
(Bingeigen unter dieſer Rubrit 14c vie — 
bermieten: Etore für Bäderei, 2204 He 
nilmortb Ylbe., Rogers Sarl; feine Rönfurreng 
——8 einer Meile, 9. Mesitlip, 
W. ſoineion Sir. 3 —— 8966, 
Bu —— 


dimi 
611 Bil: 
low Gtraße, 


2 Bimmer, Front. 


Su bermieten: 
1445 N. Wells 


Zu vermleten: Reines, Helles 4:3immer Flat, 
Vridhaus, $10. 2349 :%. Objo ir, nabe 
"efte”,ı pe, Car, modt 


Bu vermieten: Laden, und zementierter Kel- 
ler, gute Lage für Sleifher oder Yäder, Preis 
mäßig. 3404 | Nord Clart Str. Adolph a 
mann, Xel,: Wellington 8265. 


ze Simmer, hinten. unten. 
fr. “ dimi 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile.) 
Zu bermicien: Schönes | 


mer, Bad, Küdenbenukung. 
Etrabe. 


Front Baſementzim⸗ 
is W. Goethe 
didoſa 


Zu dermieten: 
mer, mit Board, 
an guten Freund. 


Großes, luftiges Frontzim— 
an Eiebenbürger Sadjien, 
39 Ysillow Eir,, 2, Fiat. 
dimido 


Bu vermieten: Helles möbliertes Frontzim ⸗ 
mer, feparater Eingang, an ann oder .Ches 
paar. 1916 Sheffield Ave, Tel. Diverfch 4266. 


Bells Eir., 
dido 


Wünſche einen Roomer. 1525 N. 
3. Floor, vorn. 


Zu vermieten: An Herrn, modernes, reines, 
helles, lufſtiges, omfortables Zimmer in Fa— 
milie von zwei; keine anderen Roomers: hüb— 
ſche dertſche Nachbarſchaſt nahe Eiſenbahn— 
und Irving Park Ravenswood-Hochbahnftation 
—Preis 88.50. 4054 N. Hermitage pe, 


Zu vermieten: Haushaltungszimmer, eleltr. 
Dad. 1716 Grilly Tourt, Telephon: 
Lincoln 3262, 


u bermieten: Helles 
rubiges‘ Heim. 1732 
Eingang an Willow . 


immer mit Qoar), 
dahlon Eir,, Flat 
modi 


o 


Zu vermieten: Drei helle möblierte Srontzims 
mer, Bad und Ga3. 2221 Elybourn Ude, 


zo 


Zu bermieten: Großes, helles immer mit 
Heizung, Bad, eleltr. Ziht: Block vom Lins 
coln Barl; $2.50. 1847 Lincoln Wve. 


Zu bermieten: 


Kleineres Zimmer, auch Board, 
in Privathaus. 


556 Fullerton Ave, mido 


Schönes Zimmer, Bad, beibes Waffer, eleltr, 
Licht, wenn gewünfht aute deutihe stoıt, Dal: 
fend für zwei Freunde oder Ehepaar. Much ein 
Zimmer an befferen Herrn oder Dame, mit Fa: 
milienanfhluß, wenn acwünfct, bei alleinite: 
bender Witwe, 2636 Ordhard Efr., 


Zu mieten gejudt 


(Unzeigen unter D’efer Rubrit 14c vie Zeile.) 


Bu micten gefudt: Bezable_ $10 — 
für Ausſindigmachen eines Flats von 

oder 6 Bimmern, hell, nahe Lincoln Park, 
nicht über $35. Mdr.: 3 2153 Abendpoit. 


Zu mieten gefuht: Wohnung für einen Mann 
mit zwei Nindern bei einer Witwe chne Kin- 
der. 739 No, Wood Etr, 


Melterer Mann fucht freundliches möbliertes 
Zimmer, wo er ein wenig loden farm; Nord» 
feite, nabe North Ave, E. ©., 309 WB. Schiller 
Etr., 1. Slat. dimi 


Vater und Eohn fuchen zwei unmöblierte 
Zımmer, Parlor und großes Schlafzimmer, an 
Siverfeh PıIvd. oder Umgegend, nahe od: 

. Wbr.: M 2292 Abendpoit. 

Mann mittleren % Alters fucht neites, rühles 
Zimmer mit Velföftigung bei Brivatfanmilie, 
Adr.: 3,2093 Abendpoft. 


Ein großes Zimmer riebft Küche geſucht nahe 
Lincoln Bart, Adr.: M 2295 Abendpoit, 


Bu micten gefucht: Junger Mann wünſcht 
ſchoͤnes Scontsinmer, wennmöglich mit Abend⸗ 
effen; eleltr, Licht: Phone; priret, Wir: M 
2283 Abendpoit, dimido 


Zu mieten gelucht: Von ungeriher Köchin, 
eingerichteted Neftaurant, wenn gut aebend, 
au“ Taufen, 805 N, Dearborn Ttr., Baſement. 


Bu mieten gefuht: Junges Mädchen, Da- 
menfchneiderin, pt reines . möblierte3 Zim- 
mer oder teile lat mit alleinitehender Frau, 
nahe Lincoln Part, Adr.: m 2265 Ubenbyef. 

0 


Zu mieten gelubt: 4 bis 5 Zimmer lat. 
auch Cottage, Nord» oder Norbiveitieite; Amel 
Heine Kinder. Bad, 3357 N. Marihfield Ave, 


Heiratsgeinde 


(Anzeigen unter diefer Mubrif Sc daB Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar) 


Heiratögefud: Junger Marin (39) wünſcht 

die Pelanntfgaft eines anſtändigen Mädchens 

Wime nicht ausgeſchloſen) zwecks bal—⸗ 

diger Heirat. Keine Agenten, Adr,: 8 2151; 
Abenbpoft, 


Seiratögefuh: Junger 26jähriger Mann, Ei- 
fenbahner, fudt die" Belanntihait eines Mäpd- | 
Kens oder jungen Witwe zu machen amweds! 
Heirat, Offerten, wenn möglich mit Yild, find 
zu richten an Adr,: M 2277 Abendpoir, ddo 


Hetratsgefuh: 33 Jahre alter Mann, Deiler 
reicher, fuht die Belanntihait eines deutſchen 
oder floweniſchen Mädchens oder Witwe zwecks 
baldiger Heirat. Adr.: F. W., Hammond. 
Ind,, State Etr, 11. 


Heirat3gefuh: Gebildeter lediger Geſchäflts— 
man«, 36 Jabre alt, wünſcht die Bekanntſchaft 
eines anſtändigen Mädchens oder jungen 
Wilwe zwecks Heirat. Antworten ın cnglifch 
oder deutſch mit lateiniſchen Buchſtaben, wo— 
möglich mit Bild, erbeten an Adr.: 3 2027 
Abendpoſt. 1, 3,8,10in 


Geld anf Möbel, Saläre uf. w. 


(Anzeigen unter biefer Nubril:14c ote Beile.), 


Commercial Loan & 
Guarantbh Eo. 
borgt Euch Geld für. irgend einen Hwed auf 
Eure Möbel, en oder andere Cicherheit. 
Nur Heine monatliche —— mit ge⸗ 
ringen Binfen. Wir garrangieren die Zahlun— 
gen Eurer gegenwaͤrtigen Schulden. Wir ver— 
handeln nur mit Eüch im Vertrauen. Kommt 
zu uns oder telephoniert. Buch mit Auskunft 
auf Verlangen frei. 
Unter Staat3auffidt. 
11_ ©. La Ealle Etr., Ede Mabdifon Eir. 
Room 826, Telephon: Maieltic 7353, 
dinrwa 


Matugl Securithy Co, 
(Nicht. inforp,) 
140 N, Dearborn Etraße, Simmer 606, 
Geld auf, "wöBel und Löhne zu „elekl. Raten. 
50 für einen Monat Toften Euch $1.75 
75 fin einen Monat often Euch $2 63 
$100 für einen Monat foften Euch : 3.5. 
Unter Etaat3auffiht. — Televb. Gen:ral 5493. 


s1ja*Z 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter Liefer Rubrik 14c Zie 


Tuberculoſis, Goiter, Krebs, Rheu⸗ 
natismus, nt» und geheime Kranf- 
beiten mittelt neuefter Methode erfolg- 
eich behandelt. Dr. F. E. Reichardt, 
1070 Wilmantee Ave. Sprediitunden 
3 bis 5 (nicht Sonntage). 23mai* 


Kranle, beionders bie Blut, Nerben-, Ma- 
gen», Gefchlechtäleidenden - erhalten genaue 
Fratlicge Unterfugun nebft: Wut» und Urins 

Km Blandard, »54 
"r at. 


17maiimtx* 

Dr. Hafenelever, Epezialilt, alle Privat» und 

Frauenfrantheiten behandelt mit gutem F 
3006 ®, Madifon Str, Nat frei, Etunden 9 


jeile.) 


Wriadtivood —8* 


Dr. Front, früher Affiftent d. Wiener „rider 
fitäf, Spezialift für Privatfranibeiten. 1104 
Milmaufcee Ude. ©t. 10-12 Mittags, 5-8 Abds, 

15ay*£ 
Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrikee die Zeile.) 
— Ford Cars — 
neu oder gebrauet, verlauft auf Jeichte Abzah⸗ 


lungen 2. Beder, Telephon Bladitone —* 
ont! 


Zu verkaufen: Gute Ford Ablieferungd-Ear, 
1544 ®W, 51. Gtraße. modimi 


Pferde und Wagen 
(Anzeigen unter diefer Nubrif ide nie Beile,) 


a verfaufen: &utes 2600 Mid. fchwer 
& EIEU —— re und elı 


eſchirt billig. Ans 
en Im I berfdob, di 17 SI fe Sir. 


Divifion eir. — 


(Anzeigen unter biefer Nubrit 14c die Belle.) 


 ‚Eleganter Kaffee- und Teeladen, Ede, 
DTampfheizung, 10 Jahre -Lenie, ganz 
befonderer Nmitände halber fpotibillig 
zu verfaufen, Blats eignet fi für Part⸗ 
nerd, and Tamen. Wochenumſatz 
$1000. Nehme Broperty in Tauic, 
wenn Neft in Baar bezahlt, Adr.: M. 

2288 Abendpoft. modi 


— — Grocery und Marlet —— 
Wegen ſchwerer Krankheit muß ich einen der 
beiten Yäden verlaufen, -Mittelflaffewohnbesir! 
an der Zupdfeite,. Macht großes Gafb und Carıy 
Gefhält; feit vielen Jahren etabliert; elegan- 
tes Cor Firtures und fehr großes -Tarenlagner 
Inboice über $2500, Preiß $1200, Zeil auf 
Deit wenn gewünſcht, wenn fofort nenommeit. 
Dillige Miete für eleganten Edladem mit oder 
obne 6:3imerflat und Yad. Stommt umd übers 
zeugt Euch Seltft., 6000 €, Aberdeen Str,, Ede 
60,, 5 Wlods weitlich von Halfted, 


In verkaufen: Bärerei'mit Eiscerenm 
Barlor, einzige in Xorftadt. Adr.: M. 
2251 Abendpoit. dito 


Zu verfaufeh: Gute Bäderei, 2234 
w. 21. Straße. dimi 


Kauft ein Roomingbaus; chriihe Neband'ung 
narantiert; 6 6i8 100 Zimmer; Rrofit LisS C5HV 
monatli; Dil. ge Preife, Teilzahlung. Epredit 
vor. Lange, 704 So, Zearborn Eir, 

18malınt& 


Bu berfaufen: Grocerhy» und Butchergeſchäft 
mit 2ftödigem Gebäude. 3743 S. Albany Ave. 
dimido 


550 rimmt 10 Zimmer Noomintabaufe, 
Piano, alles befegt, -aroßer Eielf für 
oder Automobil; Miete nur $37.50:; 
Superior 8170, 163 Hill Etr., nahe 


mit 

PRierde 
Phone: 
ells 


<t. 


diſa 


Zu verlaufen: ZTelilatelfen Etore, 2440 R. 
Wafhtenaw Avenue. 


Zu vermieten: Gutgehendes deutihes "Ne: 
ftaurant auf der Vordſeite iſt wegen Ausru— 
hens auf einige Monate zu vermieten: gute 
Gelegenheit für Leute, in ein pvaar Monaten 
gutes Geld .n maden. Tei.: Superior 661. 

. dimido 
—— ——— — — —— —— 
Zu verkaufen oder vermieten:' Barbierſtube. 


Adr.: E 8 408 Abendpoft. 

— — see Mengen 
Zur verlaufen: Gut gehendes- Delitateffenge: 

hätt Ihön eingerichtet, auh mit Haus, wenn 


gcwünfdht. 3855 N. Weltern Ave, dimido 


Gute Eltoretrade - Bäderci, 
E 8 686 Abendpoit. 
Gutgebende Wäderei, 
Adr.: 


verlaufen: 
Adr.: 


o 
ou 
Nordfeite, 


Zu verlaufen: 
zweiltödigem Haus, Nordweitfette. 
2287 Ubendpoft. 


mit 
m 


dimi 

Sn verlaufen: 
Eigentum; 28 Jahre am felben 
Plag für einen Chuhmader. A. 
1431 (uyoruen de, 


Bu verfaufen: 2:Stühle Barbierftube, 
N, Weftern Adenue, 


Plas: ‚guter | 
Zimmermann, 
fadi 


2242 
modi 
Muß verfaufen: Vargatn für Cafd, Zeitung: 
route, Reingewinn $100 den Diona:, 011: 
gaulına Etr, Tel. Engleivvod "958, 
25ma*& 


Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 14c’vie Seile.) 


Hann oder Frau berlangt als Teilhaber für 
leicht beritellbaren Artifel (Hausınduftrie). 
Mub Dis zu $300 haben gegen abfrIute ©is 
&erbeit, - Referenzen berlangt und gegeben. 
Adr.: Mi 2286 Abendpoft. 

ünfde mich mit 81000 bi3 $1500, und 
—— an irgend einem gutgchenden” Ge: 
ſchäft zu beteilgen. Sicherheit verlangt. 
M. 2372, Abendpoſt. ſonmodi 


Adr.: 


Kanfs- nnd Verkanfsangebote 
(Anzeigen unter diefer Rubrik !4c vie Zeile.) 


- Elaufer& Eo, ———— 
315) Elybourn de, nahe Felmont,— 
Sarbenmaterialien » Handlung. 
Die wohlbelannte „Excel“ Baint, $1.60 Gall 
Et, Louis White Lead, $12.50 per 190 Bid 
auch Hardware und alles, was ‘asu gebürt, 
Vir Übernehmen auch Furnace- und Alemp 
ner-Arbeit, — DBeite Arbeit garantiert, 
23ma jrfondiimt 

— 


Country Butter, Sonntag gemadt, an Euch 
Montag abgeliefert; friihe Eier, zum ſelben 
Breife wie Etsrage Waren, Telephen: Pro— 
fpect 760 oder fhreibt Poftlarte, 'Souniry PBro= 
duct3 Co,, 2346 Welt 69. Sir, 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik L4c sie Zeile.) 
dass ne ner 


Zu berfaufen: Werde mein bodhm»dernes Ds 
Zimmer-Apt. fpottbillig berichleudern, 
”elours und Icderne Wohnzimmer: 
Schlafzimmer⸗Sets, Speiſezimmer⸗Set, Cabi— 
net⸗Phonographen mit Records, ein hochfeines 
SelſPlayerpiano, 4 Rugs, Bibliothettiſch; bil— 
lig für ſchnellen Verlauf. —— auch ein⸗ 
zein. Telephon Drexel 1800. 4959 
Avenue. 


ſcwie 2 
Sets, zwei 


»rairie 
 cinim& 


Bu berfaufen: Parlor⸗ Schlafzimmer-⸗, Ebs | 
zimmer:Set; ferner faͤmtliche Einrichtung von 
o Zimmer Vribalhaus. 2319 Orchard eu 


 Raufe Gaih Regifter, Adr.: M. 2296 
Abendpoft. 


. Bu verlaufen: Pabh:Bett, weil; 
40 bei 24, , 5759 Michigan Ave,, 


mailliert, 
3. Apt. 


Zu verfaufen: Ein Speifezimmer Set, 
$45. Telephoniert Sunnyfide 5219. 

Bu berfaufen: Leder Duofold Dabenport; 
febt preiswert, 046 Lafefide Place, 1. Apt. 

Zu verlaufen: Möbel, Bictrola, 23 NRecs 
ords, Garienfhlaud, Thpetvriter, Yield Glas, 
eleitt. Lampe; Cafe Urne, Damerlleider® ufm. 
805 N, Dearborn Etr., Pafanıent. 


3u verlaufen: 3 Ctüf PBarlos Cet; echte3 
Leder; Mahagoni; großer Vargain: auch zwei 
Etüd Set Eichen. 1923 Mohawt Etr., 2, Flat. 
Zu verlaufen: Neuer Kochofen, Gasafen, Sce 
2og u. Betten, Ipotibillig, 1625 Larrabee Eir. 
2imaimtE 


Berlaufe 5 + Bimmer Winrichtung, teueſter 
Sthle, zu jedem annehmbar. Kreis auch ein— 
zeln. Verſäumt dies nich:. 1022 S. Kedaie Abe. 

— l6ma imtæ 


Sänbler i 


Gebt unfer Lager don neuen ud gebrauchten 
Möbeln, Epart Geld in Werner Broß, ; urniiure 
Shop, 2261 Lincoln Abe, Tel, Lincoln 1377. 

* Amz* 


Pianos, mnuſikaliſche Inſtrumeunte 
(Unzeigen nier disfer Mubril 14c di2 Beile.) 


$45 Taufen garoben eleganten Konzert-Rho«s 
nograpb „mit 50 gebraudten Necords, 2 Dia- 
mant-Nadeln, Süe abends anaufchen nad 
6:30 Conntag den ganzen Tag. 2545 In: 
Diana Übe, SintwE 


alt neues Biano,, fpotibillia, 
Str. Anilwæ 


Zu verlaufen: 
1961 N, Hallted 


Phonograpb zum Einlaufspreis, 
deppelfeitig, Cöc. 1501 Larrabee Etr, 
29T, didofa* 


Nur $85 für ein Ihönes Chidering Upriabt 
Piano auf Abzahlung wenn: verlangt bei Groß, 
5081 Broadway, Siuni2mwE 


$200 Topvel-Spring Bhononraph, fvielt alle 
Recorb3, dverfaufe für $55 mit .ecord3 und 

Diamantnadel. 1922 Cüd ñedzie Avenue. 
16malimt& 


vecorbd 


Bunde; Bögel n. f. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 4c ie Seile.) 
Prähtige BVaby Chids, auch Geſchirr und 
Futter find au baben in 3562 So. Alhland 
Ave., nahe 36. Etrabe, sintivk 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 
Detifedern gereinigt mit den beiten Mafchis 
nen, nur gute umd reelle Arbeit, Lıderdoions« 
Steppdecken auf Beſtelung gemacht. Phil. 
Walger, 1455 Belmont Ave. Telephoͤn: "race 
land 110. 2ag,ırlondi* 


Schöne, billige ‚Hüte für Frauen, Mädchen 
und Sinber, 1627 Larradee Etrabe. 

iunfondidoimt 

Kauft Toubees, PBerliden, Xrandfc: mation, 

öpfe ul. direft dom Sabrifanten. Meelle 

ebienung. ‚billigfte Breife. Xobn A, Broun, 

8 €, Erie Sir. Ede Erate. Zei. Tuperior 4672. 


goma*æ 

—5* mit — Uns 

wa 8, eo 
N 


Schlechte a 
toften. Harrh 


. amtk 


— — — — 


Mein Filsihub-Bettüft nebit! > 


igentu: ker Hänfer - 
zu verkaufen 
—— unter dieler Ribrit lae die Selle.) 
Nordſeite 


Dret⸗Flat Brick und were 
Frame auf Stonfret; 
tot, mit großem — Alle 
Straßenderbefferungen ausgeführt 
und bezahlı, Immer vermietet. Ber⸗ 
faute auf teichte Abzablungen, oder 
uchne fleine Nord» oder Norbiwvelts 
Ieite Bauſtelle oder Hauseigentum 
iu Tauſch. Zelosſy. 1000 Belmont. 

8intwms 


Bir .vexfanfen: 2+ftöd, Vrid, Bad, 
as, Heißes u. faltics Waffer; gute 
Verfchrsverbindung; Breid $4s5V; 
$500 bar, Heft $25 monatlich. 
sm. Belosiy, 353 N, Veltern Alpe. 

gin twæe 


3400, bar. 820 monqatlich taufen 
stört, Gottage, Biniihed ın drei 
Flais. Bad, Gos. heißes und lalles 
Waſſer. Zelosly. 38603 N. Weſtern. 

siniv? 


Zu derfaufen: 2ftöd, Brid, Steiits 
front, 5-6 Bimmer, alle Berbefie- 
rungen nemadt und dafür bezahlt. 
Beauem nah VBelmont und Lincoln 
AbeCars; Preis $4050;5 8500 


bar; $20 monatlich, 
un. Zelosty, 1905 Belmont Mbe. 
8intms 


Zu verfaufen: 4851 N. Samper Apr., 
2-Flat in erfter Klaffe Zuftand; Dampf: 
heizung. Nadjzurragen beim Eigentümer, 
Fred Blotke, 127 N. Dearborn Str, _ 
10jn20E 


Zu berfaufen: Modernes 4:jtödiges Stein. 
haus, binten 2:itödige Garage, eleftr, Licht; 
| gute Seihäftslage, negen leichte Anzahlung: 
reis $7500. 316 Genter Str., nahe Lincoln 
Barf. Eigentirmer. J0jnimE 


Zu derfaufen: 3:ilat Bridgebäude, 6 und 
7 Simmer t, Dampfheizung, Newport Abe., nabe 
Clart Str. und „U, Station; Miete "81309 
jährlid;. Preis 80750; Hhpothet $5000. its 
zsablung und leichte Bedingungen, 9. Saum⸗ 
weber, 17 N. La Salle Str. Tel. Frantin 
3085, ſonoi 
J — 
Zu verlqufen: Dreiſtödiges 6⸗-Zimmer Flaſ— 
gebände, feine Lagv, erited3 Etodwerf Brick 
(ee Stodiwerle Krame, zu annebmbarent 
Kreis. 2922 N, Nacine Abe., nahe Lincoln Av, 


Sin,tiok 
Bargain, 


Zu verlaufen: Zahton & Eır., 
| Clay, 2:jtöd, Gebäude und Bafement, 4 Flats, 
| Miete 8660: Preis $3500. Leichte Abzahlung. 
| Naufdbert, 835 Eenter Eir. 

modimt 


naobe 


— 


Verlaufe oder zu vertauſchen: 2:6 Zimmer 
Frame auf Brick: Bad; Miete. 344. Preis 
!$3700, Bar $1000. Nuedel, 602 : North Avenue. 


10jn1w2 


Zweiſtöck. Frame, Brick Fun⸗ 
Nordfeite; billig. 2938 Herndon Eir, 
Haus mig 4—4 Bim Ivo 
nungen; Bab und Gadı : Se ae 
ment; aute „tedlarfhaft: nahe 4 Sarlinien; 
Miete $600; Preis $5000: MAnzablung $1000. 
Leichte Vedingungen. 3. Gchm, 2217 Pelmont 
Avenue. 
$5500 faufen moderne3 7 Zimmerhaus, Far⸗ 
vegut, nahe Weltern, Nehme $1000 Anzab⸗ 
Bu Reit monatlich. Neidharbdt, 511 'Reaver 
& 


Zu berfauf’n: 
dament; 


| Zu berlaufen‘ 


Frese ei 

Große Gelegenheit, lomfortables 2 Familien⸗ 
Brickhaus, 653 Zinmer u, Balement. Dampf⸗ 
beizung. eleftr. Licht, 2 Pordes Lot 30 bei 
120, in herrlicher Tage, nabe Srebing Bart 
Tidd. umd Hermitage: Hohbahnitation mei 
Vlod; zu berfaufen; Preis $6500: $500 bar, 
Reit Abzahlung. E. F. Delmont, 56 Weit 
Nafbington Ctr,, Zimmer 411. dimido 
Verlaufe meine 2jtödige Cottage, 5 Zimmer, 
Dad, auf einem Floor, ımteres fylat 4 ihöne 
immer, Dad, Marmor Sints, nahe Alphoön— 
fus:Ktirhe; nur $3000, Mdr.: M 2266 Ahend- 
voſt. dimiie 


Bu verfaufen: 2113 Belle 
Frame-Cottage, PBridbafement, 5-zimmer Flat 
im Bafement, 5 Zimmer oben, jept leer; 
Preis 83000, Bar oder Abzahlungeır. Bu cr» 
fragen beim Gigentümer 2141 Eullom "ve. 


ne een nn mn 

Bu berfaufen: Iftöd. Eteinhaus, modern, Cot- 
tage binten, feine Lage, ‚Niete $18U0. $30u0 
Anzablung, Reit nadı Belieben zır 5%. Keine 
Agenten. Angufragen 721 Melrofe Zir,, 1. St. 


SintwE 


Plaine Mpec., 


Zu berfaufen: 2ftöd, Brid, 5 und u offeıe 
Vordes, eielte. Licht, N, Whipple Str,, vo de 
Addison, Lot 30x125. $500 Anzahlırıg. $586 0, 

Auguft Torpe, 820 North Ave, frfast 


ee a en ei 
Ehe Ihr Nordfeite Grundeigentum fauft, vers 
fauft os. taufcht, feht A. Zorpe, 820 North : i 
Sinimtt 


— —— emitnebnneenng 

u vertlaufen: Alley⸗Lot, 28x108, mit Ieislul 
Bridgebäude dorne_und 2sylat Yramegebäude 
binten; Luft und Licht bon drei Eeiten: Tann 
aud für Sabrilswede berivendet werden, Yits 
lia_ wegen Todesfall. 1160 Zomniend Eir.. 
nabe Zibifion, „2an*+2 


Nordweitfeite 
"Größter, Bargain in % und 1, Uder Lolien 
auf der Nordweitieite;- % AUder Lot3 $3U0 ı. 
auftv,; 1%, Ader Lot3 $775 und aufm, Städtis 
fhes Waller; E: üe Gaheouein, 2 zo. Abaabluns. 
e i 
3198 Niltanıtee Ade,, öde Belmont, 

Smweig Office: Lawrence und Auftin Avenue, 
24maifimtt 

MUB derfauft werben: Modernes 2—4 Zins 
mer Bricgebäude, nabe Humboldt Bart “und 
„L*sCtatior, wert $4500, Nehme $3575: Atıs 


zablung $700. Nahzufragen: 1511 N. Et. 


Lonis Ude, 2. Flat, di—ia 


Zu berlaufen: Modernes 2ftöd, Meidhaus, 
836 und 838 North Francisco Ave, 5 und Gr 
Bimmer Wohnungen, Furmacebeisu: 1a, eleltr, 
Licht, Lot 30X125; Preis mur 85509: Anzabe 


lung $000, Reit jeinhte Abzablung, Yym, Hardt, 


Zimmer 818, 10 Eoutb La Salle Eir, Abends 
und Eonntags: 1646 Larrabee Eır., 
North Ave. 


Weſtſeite 


Zu derfaufen: 2:jtödiges Bridhaus, ein fünf 
und ein fechs Zimmer ‚lat; derfaufe oder ber» 
taufhe fiir fleines Bridhaus auf der Nord» 
oder Norboitieite. Anton eiihman, 2745 
Fulton "Straße. 


Südſeite 


ee PBargatns in guten Cotlages, 5, 6 und 
7 Zimmer und Bad; alles große Rorten, nabe 
28, und  Welllace Ein; Breife $1850, 82000 
und $2500, Eeht Erni3 €, Feeney, = E⸗ 
31, Etraße, 4inimE 


Südweſtſeite 


Zu verkaufen: 2ftödiges Bridgebäube, 
Store Front, Cottage hinten, in guter 
Vachbarſchaft, gaute Verbindung mit 
Hoch⸗ und Straßenbahn, nahe Kirchen 
und Schulen; Preis 54800; Miete 855 
monatlich. Näheres unter Adr.: M. 
2339 Abendpoſt. gfuniwæ 


Voritädte 
Zu verlaufen: Ein 2Flat Framehaus ne 
einem Mere guted Gartenland, auf leihte 


zablungen. 1136 Ferdinand Abe, Foreſt Bart 
Illinois. mod 


Farmländereien 


Epezieller Bargain! 

734 Aeres vorzügliches Gartenland. 
3 Nur 15 Minuten Gehdiitang von Sta 
*on an der Chicago & Northweitern- 
Bahn, mit gutem Boritabt: Tienft nadı 
Chicago in 40 Minuten und niedrigen 
monatlihen Fahrpreiien. Abe Fönnt in 
der Stadt arbeiten und auf dem Lande 
wohnen. Euer Mietegeld wird für Enre 
Heine Farm in furzer Zeit bezahlen, 
Nahe guten Schulen, Kirchen und Läden. 
Borftadt von 2500 Ginwohnern, mei- 
ftend Teutihen. Preis nur $225 per 
Acre, Bebingungen: $250 Baar, $20 
monatlid. Ties ift ein großer Vargain. 
68 wird fih für Euch bezahfen, diefe 
Anzeige jofort 3u beantworten für volle 
Auskunft. Man gebe Adreiie und Tele- 
phon:Nummer an. Wdrefle: M. 2371 
Abendpoft. dimido 


Zu dertaufden: 70 Ader Tultivierte Wiscon- 
fin Farm mit fertig eingeläter Ernte, 10 Ader 
Wald, 7.Zimmer Wobndaus, Vafemeni, Stall, 
3 Bierde, 14 Ctüd Nindvieb, 1 Zuchtfau mit 
Jungen, 50 Hühner, Wagen. Buggy und Mas 
fhinerie. Nehme ein 3- Flat Gebäude in Zaufcb. 
Von 6 Uhr abends an borzufpreden. 19838 
‚Mobaimt Eir., 1. Flat. bidofon. 


28 * Bea DR en See 
Er Se une ur aber et „den ze 


‚Rüben, Hübnern, Mafcinerie: ferner 





F age EIER 2 
en Po 5 s 
— ware m 
a re 


(funseigen unter Diefer Rudrit 14c bie Zeile.) 
 - Farmlänbereien 


klitmen 


24ma*z 
Fadı 7 ifde Arbeit 


(Anzeigen ımter diefer Rubrif 1de vie Zelle.) 


Chven & Richter, Disviug and %- 
weifing Distor Service. Brsad- 
vay. Zelcpyon Lateview 9571. 


m 
B@inbom und Bor abe 
Dpaaue, Li.en, Sue 1 — 2 
solt, reinigt und büngt für 35c aufoärs, Kür 


LG bereindringenben und abholenden rs⸗ 
5% Rabatt. 712 Deweh BI. u 


Painting, Baverbanging und Decorating 
rd aut und billig ausgeführt, C. Tireng, 
513 _Meltofe Etr., Telcphon: Lafe Bier 
586. bidofon 


Bainten, Callſominin nd perbängen, 
wite urdeir Biifig. Telepbon: —* 5654. 


Be.nting, NRaperhanging und Caifomining; 
witer gieile Arbeit zu mäßigen’ Breifen; Urs 
jeit garantiert. bt, 3340 N. Afbland 
oe. Tel. Graceland 8699, sjuimi: 


Sant Euer Deiorieren beforgen zu ınferem 
heziellen Preis bon einer auberiäffigen Fir::a, 
sarrıa & Zuchntam, 1702 W, Tabhlor- Etrabe. 
"eicpbon: Weit 6078. 29maiimtz 


Kleider 
Uinzelgen unier diefer Aubril 14c Hie eile.) 


Männıilleiber- Bargains, 

Eirlihe Behandlung. Zufriedenheit aarantiert. 
Nicht abgebolte, nah Mab gemachte Anzüge 
“nd Weberzieber füc Männer und tunge Leute, 
teueite Falfons und Tonfervative Meden, $20 
18 945. — fertig gemaßte Anzüge u, Ueber« 
iche. für N-änner und junge Seuie, $15 biß 
28,50. — Männerboien, $3 und aufwärts. — 
mabenanzüge $5 und aufwärts, — Fauft 
suren Ueberzieher jett, ehe die ;,oben Winter- 
weife eintretzn. — Wir führen ferner ein bolls 
tändiges Lager ben Teicht gebraug:en “nzügen 
eberaich,ern, $8.50 und aumäris, — 

zulf Drei, Tugedo, Srad-Anzüge ufm., $10 
ud aufiwärt3, — Dfien jeden abend bie 9 1lbr, 
sonntags bis 6 abend, Samstag bis 10 abd3, 


€ Gorson, 
Siabliert 1902. 1415 &, Salfted Er. 
in*z 


Männer und junge Männer! 
E3 tft nicht notwendig, Yak Ihr Paraneld ;ür 
Sure Kleider zahlt, wenn Ihr fie auf Stredit 
zerabe To billig lauft, Keine Wolle, Neueſte 


Moden. 
— $20 bis $35 — 
Auf Abzahlung, wie Ihr wünfüt, 
n 


ma 0, 
15 R, Clarl Eir,, nahe Lale, Abends offen. 
zima*: 


"Räühmaidjinen, Bicyeles u. f. w. 


Anzeigen uuter diefer Nubril i4c die Zeile.) 


Qu verlaufen: Neue Einger Nähmafdinen zu 
Sabrifpreifen: wenig gebraudte $5 aufwärts, 
narantiert; au Neparaturen. Kosper, 835 
North Ave, Tel, Biperfch 2799. 22ja*% 


Billard und Bodet Tide 


(Mızeigen unter dieſer Rubrik ide die Beile.) 
— — — —— —— — — — 


Neue und gebrauchte Billard» IAnd Pocket⸗ 
Tiche alle Sorten; leichte Abzahlungen. Ber 
mielen und ziehen Miete vom Kaufpreis ab. 

Ihe Vrunswid-Falle Collenver xu,, 
623 ©; Wabafh Ave. 2001*£ 


Ofenteile und Reparatur 


Unseigen nter diefer Nubril ı4c die Beile,) 


Dfenteile und MWafferfronts für alle Defen. 
Deferr nidfelplattiert. Margalis, 697 Milwaulee 
tbenue, »2 


Rechtsanwälte 


(Stizeigen untere diefer Aubrit 14c ne Zeile.) 
ee ———— —— — 


DetblrfE.Hanien, 
euticher Anwalt, yödjfte nationale und 
wigpäifche Verbindungen. Konfultation 
‚ei. Ojäpri Erfahrung. Suite 
123, Chicago Stock Exchange Bldg., 
’n Salle und Waihington Str. Tele- 
hon Main 4408. 

10ma,divofonsmt 


"Fred, Blotte, deuffger Nehtsammalt, 
kraltisiert an allen Seridpten. 127 N. Dear« 
ern Er, Bimmer 920. bip*t 


u. Stier NRebisanmwalt, 
Ebicags; Dffice Afbiand Blod 1410. 
Telepbon: Gentral 6167. Wohnung 3210 
Arthington Eir, ’Bhone: Garfield 3800. 

11mai,fonbifr,imt 

AUlpbonje Leflom, beutid-ungariicher 

Ybpofat, 111 9. Monroe, Room 816. Telephon 

Randolph 788. Abends 6552 WW, Norih Ube., 
oom 210, ober 2041 Wentworin MApe. 

24moi,jadido* 


Adbolat und Kolleftor, Rat frei. Shwark, 
2131 Nord GClart Straße. Sin,imt 


Lunt8g. Gottlieb, Deuihumgarifher 
Nbolat, erteilt Rat frei. SBimmer 1115, 188 W. 


nahm., Tel. Main 1450, und 1572 NR, 

Sir, don 1 Ubr nahm. bis 8:30 abends, am 

Sonntag bon 9 bis 12 Uhr. Tel. Diverfeh 9134. 
9ap*X 


e 


Amilie VBeglaubigungen, Affidavii3 nd Apr 
plitaetionen für Vürgerpapiere Iverder .ußge- 
fertigt dom_öÖffentlihen Notar der Abendpolt 
Co., John Biel, 223 W, Wafhingion Eir. *% 


RidarvA.NoH, 25 R. Dearborn Etr,,T. 
Flur, belannter beutidher Abbolat und Notar, 
Abends: 1572 N. Halftedb Etr., Ede Dh use 


Dr. 
imgar, Redtsanwalt und öffentliber, Nolar. 
Ae Gerichtsſachen. 651 Weſt North ro 

a 


QHugo Raban, deufſch⸗öſterreichiſch⸗ 


Leichenbeſtatter 


Anzeigen nter dieſer Rubrik 14c_Die Zeile.) 


—— Castet and Undertaling Co. Di hie 
gan Blod. u. Randolph Str. Tel. Centtal 868 
1iSma*z 


Börfennotierungen. 


Chicago, den 10. Juni 1919. 


Kakıftehend die Nutierungen an ber 
Gerreibeböric, vom Beginn.der Börjen« 
itanden bi8 um 11 Uhr vormittng®: 

j1 vorm. 


REF  E,. 


34.10 
27,50 


Nahftehend die heutigen Notierungen 
an ber Getreibebörie: e 


fir um 14 bis 5% niedriger ab. Die 
4 DVällionen BufhbelE Mais, die in 
den legten 10 Zagen hierhergebradht 
wurden, jcheinen Abnehmer gefunden 
‘zu Haben, meift zu inbuftrielfen 
Zweden. Der Stand der Saaten ift 


Meis Hafer Eyed Echmals Rippen 

Juli 67% .66% 50.00 34.10 27.60 
Sen. BO a — 

De an. 135% 0654 0 — — 

Mais flo um 7, bis 134, Ha= 


u — —_ — — . - a — 

— 

——— 
ee 


Sellani- 
Jtalten— 


23.55 
25.50 
25.60 
20.08 


Produlten-Böric. 
Butter it um einen Cent das 


Pfund gefunfen, Eier find feit im 
Preiſe. Zu den verjchiedenen Bec- 


renjorten. fommen jetzt auch jchon | 


die eriten Blaubeeren aug Georgia 
und Alabama. Erdbeeren find bei 
ftarfer Zufuhr zwar etwas billiger 
geworden, doch wird im leinhandel 
faum etwas dabon zu veripüren 
fein. 

Die folgenden Breife gelten für den 
Großhandel, Beim Ginfauf Fleinerer 
Uuantitäten find bie Preife etwas höher. 

Für Bäder und Zuderbäder. 
(Rotterungen und Berit von 9, SH. Jahn 
€o., 130 Mord Branllin Eiraße.) 

DR nn2in00 4er OR 
Siarte Rachfrage. doch Preiſe ftelig. 
20% gut lösbar wie oben geringere 

Grade billig nach Butterfettgehalt. 
Breife fteigend wegen. geringer Vorräte 

an, Kühlware und friihem Material, 
Gelatine usnannonneunneseneenn 0.70 1,04 

Qute, ebbare Ware fehr wenig offe- 

tiert, Smportierte abgeiäpnitten. Bor 

Ehluß der Saifon droht Mangel an 

are einzutreten, 

Getrodnete ... . 
Nur Eiweiß ...on.0000000000 2.75 
Gummi — Hrabifher nen. 0.17 
Eecxeampowder ......... o. as .40 
Milchſtreupulwer........ 0,24% 
(Die Ernte tit ausverkauft.) 
(Biele Erport-Orderd.) 
Nelsmchl .usouosnsnunsnennnnne 
Suder. 
Granul. Robrauder, 100 Pfd.3 
bo., Rübenzuder, BO. cn... 


Molkereiprodukte. 
- "Butter 


(Rotierungen don Mahne_ & Low. 
Sonth Water Straße.) 
„Kreamerh“, extra, dad Pfund 
„Nirlts“, das Pfund 
„Seconds“, dad Pfund........ 
Packware, das Pfund........ 0.40 °—0.42 
„Ladles“, da3 Pund...cene. 0.46% —0.47 


Gier. 


(Rotieruugen von Wayne & 


159 Weſt 


0.50% 
0.50 
0.46 —0.47 


op, 
: South Water Ciraße,) 
„Ertta8”, per Sar, Dupend.. 0.40 °—0.40% 
„DOrdinary Firits", das-Ded. 0.3585 —0.59 
Gemiihte Waren, Kiiten cine 
gelhloffen, das Dusend.... 0.58 _—0.40 
(Eier für Grocers ungefähr 3c Höher.) 
” 
Käje. 

(Notierungen bon der Käfebörfe,) 
Cheddars“, das Pfund 
Rahmlãſe, Twi 
„Daiſies“, das P —61 
„Long Horns“, das Piumd.... 
„Voung American”, das Bid, .32 
„Brid”, das Pfund 0.30% 
Schhweijer, rund, das Bund.. 0.56 —U.58 

86. (Vlod), das Rund... 0.43 —0.44 
Limburger, 2:Rfund-Ztüde .. 0.28 


do., BfundsEtüde oarcuncneen 
Altienbörje. 
Nachſtehend die geftrigen Ber. 
füuje an der hiejigen Altienbörfe: 
Altten. 
Verfäufe Hod Nledria Elub 
Armour, Borzugsal.2215 104% 103% 108% 
Anter. Radiator ..... 2 310 310 38310 
Um. EChipbidg., Borz. 15 904 120% 90% 
Booth Filberies..... ..435 24 22, 231% 
d0,., Borzugsafticn..110 81 
Chic. Bneum, Tool... 75 75 
Chic. Zitle & Truft.. 5 
Kudabp Comp. ...... 316 
Commonmw. Ebdifon.... 45 
Continental Motor, .1580 
Deere & Eo., Borz...113 
Hart, Cd. & Marz... 40 
xLibby, MeN. & 1’Y.1320 
Yindlah Yigbt ........700 
_bo., Borzugdatticn..100 
Montg. Ward, Borz.. 25 
Midw, 1il’3, Borz.. 
Nat’! Karben, Borz... 
Publ. Eervice, Borz.. 
Reoples Ga3 ........ 25 
Qualer Dats, Borz..125 
Sears· Roebuck 
Republic Truck .....2 
Etewart-Warner „...1005 
Stewart Mfp. .......125 
Emift, Rights „.....4150 
Shift & Comp....... 885 
Swift Synternatioral..965 
Union Barbide .....5410 
Thompſog .......... 15 
Wilſon Comp. .......210 


0.29 


9 
53 
3 


> 

207 
52% 

103 
49% 


136% 
58% 
74 
37% 
96 97 
30 
$2,000 Armour 68 
2,000 Booth Fifberies 63..., 
1,000E. €. & E. AuS. 55 46 
6,000 Ehic Eity Ay 1ft 58.. 80 
12,000 Ch. Ans Series B55 MW 
2,000 Met Elcb. Nu Ert. 4% 45 
20,00€ Ewift Eo, 1jt 58.... 08% 
giberty Bondb3,. 
BE BB eannennoncnne en. 99.52 99.38 
Wirt 48 ..nansnonsonneer 05.40 95.40 
Second 48 ........... 94.24 
WIE BB -oonnonssennenee 95.60 
Second 4UB „.uononcnese 94.60 
95.44 
Vourid AUS seeannenene 94.74 
Victory XS ..... 99.94 
Victory 5%3 100.00 


02% 102% 
GB: 

46 46 
79 80 
40 40 
— 15 


—* 


45 
981% 


94.26 
95.80 
94.68 
95.50 
94.76 
99.98 
100.00 


Die nachſtehenden Notierungen der 
Vew VYorler Börſe in den wichtigſten 
Altien ſind heute, als Schlußkurſe 
bei den hieſigen Aktienmaklern be— 
kannt gegeben worden: 

E&lubbpreife 
eute Geiter: 
5 58% 
85 
85% 
* 
108% 


Mmerican Can Co 
American Locomotide Co 
American Emcelting 
Anaconda 

Atchiſon 


Baltimore & Obio 5 
Bethiebem Eteel ............. 87 
Ehicago, Milm. & Et. aRul.. 44% 
Central Leather Co 102 
BECHBEG BEL „0002050004 91% 
General MotorS seaereunann 225 
Infpiration Copper ....unn.n. 591 
Int, Mercantile Marine...... 511 
do., Sorzugdaltion ......... ( 
Int. Baper Go. ......oronncee DRK 
Mexican Petroleum 184% 
New PMorf Central. .....0u0.. 807 
Northern Pacific 
Pennfbipania Linien 
BEE neeneenannne BE 
Reading { 
Ren, Iron and Eteel.......... 3 
Ceard = Noebud ..enssoonnes. 2 
Souidern Railway 
Teens Dil .......- 
Zobacco Products 
Union Bacific 


Se) = _ 


. ©, Steel 

bo., Boraug3altien 
May Copper .noncnsenenseneee 85 
Deitinghoufe 


BSahlreihe Aktien fielen heute 


7 
[) DI DD 


u 
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4 
> 1, 
* 38% 
“ 58% 
ım 


2 
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d 
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27 
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169 Weſt 


JAmerika. Falls die Söhne Rudolph 


des Auftrags zu entledigen 


Stadtrichter entlaſtet. 
en 
Ter ihnen anſtößige Teil des Berichts 
der Grandjury wirb gejtrichen. 

Dberrichter Kavanagh vom Kri- 
minalgericht verfügte Heute, daf ber 
Zeil des Schlußberichts der Großge- 
ſchworenen des Apriltermins, in bem 
Sewin R. Hazen und alle and.ien 
Stadtrichter fritifiert wurden, ge- 
ftrichen werde. Die Großgefchtwore- 
nen, fagte der Richter, feien alle acht: 
bare Xeute, deren rebliche Abfichten 
nicht zu verfennen feien. Sie hätten 
es ernt mit ihrer Pflicht genommen, 
aber fie jeien in ihrem Eifer zu meit 
gegangen, hätten Tadel und Verdäd;- 
tigungen außgefprodhen, ohne den 
ton ihnen Belhuldigten eine Gele: 
genbeit gegeben zu Haben, ich zu 
rechtfertigen. Die vorgenommene Iln- 
terfuchung habe ergeben, dat, Stabt- 
tichter Hazen feine Schuld: treffe. 

Die Großgeihmorenen hatten be 
fanntlid Scharfe Kritit an den Ridh- 
tern im allgemeinen geübt und be- 
ionder8 einen Fall hervorgehoben, 
in dem ein der Sehlerei Angeflag- 
ter freigefprochen worden war, nad) 
dem zivei Uldermen eine Unterrebung 
nit Rihhter Hazen gehabt hatten. 
Hieraus hatten die Großgeichwore- 
nen den Schiuß gezogen, dab ein 
politifher Drud auf den Richter 
ausgeübt worden fei. Sn ihrem 
Schlußbericht hatten fie ferner der 
Anficht Ausdrud gegeben, daß viele 
Stadirihter politiſchem Einfluß 
nicht iideritehen fönnten. Auch 
diefe Annahme, fagte der Richter, 
jei: grundlos. Gont County habe 
alle Urfache, auf feine Richter jtolg 
zu fein. 

Sohn Spencer und John Kosmala, 
zwei Poliziften von Weit Hammond, 
wurben heute von den Großgeichimore- 
nen in Anklageftand verſetzt. Sie 
werben befehuldigt, vor mehreren Wo- 
hen bei einer von der Gewerkſchaft 
der Mafchiniften in einer Tanzhalle 
in Weit Hammond veranftalteten Un- 
terhaltung Marion Hemphill erfchof- 
fen zu haben. Die Blauröde wurden 
Ihon in der vergangenen Woche eitt- 
mal verhaftet, non Richter Kerften 
aber wieder freigelaffen, ala diefer er- 
fubr, daß die begonnene Koroneräun- 
terfuhung noch nicht abgejchloffen fei, 
und ihm von Jem Stabtanwalt von 
Weit Hammond erflärt murbe, bie 
Beamten feien, al3 fie Ruhe und 
Ordnung in der Halle herftellen woll- 
ten, von mehreren Männern angegrif- 
fen worden und hätten in Notwehr ge= 
handelt. Mitgliever der. genannten 
Gewerkichaft dagegen behaupten, e3 
ltege ein faltblütiger Mord vor, und 
legten jo vor den Gefchtnorenen aus, 

Langfam und einförmig fehleppten 
jih heute die Verhandlungen in dem 
Prozeffe gegen Ralph und Frant 
Graham, die Leiter der verfrachten 
Privatbant von Graham & Sons, 
bin. Saul Ginsberg, Präfident der 
Marfhall Bentilated Mattreß Co., ift 
noch immer auf dem Zeugenftand und 
wird von dem Verteidiger der Ange- 
klagten einem Kreuzverhör unterwor— 
fen. Zwiſchen dem Zeugen und den 


.Grahams beſtehen Meinungsverſchie— 


denheiten über den rechtmäßigen Be- 


4 | fi der Aktien genannter Gefelichaft, 


die in der Bank vorgefunden wurden, 
Die Angeklagten behaupten, fie feien 
ihrem Vater von dem früheren Prä- 
fidenten ber „Marjhall Bentilated 
Matre Co.“ dafür, daß er das Un: 
ternehmen erfolgreich finanzierte, zum 
Gefchent gemacht worden; Ginäberg 
bingegen beanfprucht einen großen 
Zeil der Aktien als fein Eigentum 
und erklärt, fie feien nur ala Sicher: 


102%) beit für gemachte Anleihen Hinterlegt 


worben. Verteidiger int richtete 
eine Reihe verfänglicher Fragen an 
ben Zeugen, in der Erwartung, ihn in 


"eine Falle loden zu können, und ver- 
99.50 | juchte auch, feinen Leumund in ein 
26 | Tchlechtes Licht zu ftellen. 


Eine der 
tagen lautete: 

„Sagten Sie nicht eines Tages zu 
JrantOraham: „Heute muß ich meine 
Einfommenfteuer bezahlen. Menn 
Ralph anftändig gewefen wäre, hätte 
ich einige unferer Freunde auf bie 
Lohnlifte fegen können und ich hätte] 
dann nicht fo viel Eintommenfteuer| 
zu zahlen brauchen.” 


Ginsberg jtellte in Ubrebe, je ber- dem er das in den Drohbriefen ges | 


artige Yeußerungen gemacht zu haben 
— — ⸗ 


SEs muß doch Fruhling werden“⸗ 


Seit Ausbruch des völkermorden— 
den Krieges traf heute bei der hieſi— 
gen Polizei das erſte Kabelgramm 
aus Oeſterreich ein. Es lautet in 
ber Ueberſetzung: Zara, Oeſterreich, 
30. Mai. Polizeichef Chicago, Nord⸗ | 


Balda, Yofeph Nikolance, 345 €. 
Wentworth Ave., leben, bitte fie zu | 
erſuchen, Drahtantwort zu jenden 


und auch Nilolance neue Aoreffe 


ſich 


mitzuteilen. Katarina. 


Die Polizei wird verſuchen, 


— —ñ — 


Bekam Hiebe. 


Im Verlaufe einer ſchlagenden 


Kurſe um 1 bis 4 Sunlte, General | Anseinanderjegung. mit den ehe— 
Motor-Aktien fielen von 23814 auf maligen Soldaten John Happy und 
220. Beamte der Bundesreſervebank James Bench wurde heute früh an 
lad beunruhigt über die Benützung 67. Straße und Stony Island 


von Bundesbonds zu Spekulations— 
zwecken und warnen davor. 
Die Baumunllebörſe. 


Un ber New Vorter Bautwoilbörſe w 
den er Nehmittag 2:15 folgende Breife * 


ein guter, Meldungen über Schaden, reichtei 


den der Hafer genommen, und das 
Auftreten von Schädlingen in den 
Maisfeldern jcheinen jehr übertrieben 
wu jein Schmalz fteht immer nod 
oc, Barmats ging heute um 1% Cent 
gerunter, 


Europüilde Wedsielraien. 
Der 


2:15 nam. Hoc Ntiebrig Salnp 


2 aeitern 
00 82.22 30.75 31.30 


u 31. 2. 
30.24 1.30 530.05 30.23 


Ditober 


*Aus noch unbekanntem Grund hat 
heute der 61 Jahre alte Robert Lin- 
leh, 8852 Exchange Avenue, feinem 
Leben durch Erhängen ein Ende ge- 
macht. Die Leiche wurde nach dem 


Beſtattungsgeſchäft 9118 Houſton der, mit dem ſie es am 
| a 


eines Mes moten ieh. 


Avenue der 26jährige D. Duff, Nr. 
3326 Weit 62, Place, derartig ver- 
bläut, daß er in ärztliche Behanb- 
lung gegeben werden mußte. Die 
Sieger murbden verhaftet. 
—— — 


— Mie e8 geht. — Gertrud: „Mer 
hätte ba® gebacht, daß bie einft fo viel 
umfhwärmte Marie dem alten, häßli- 
Hen, unliebensmürdigen Menfchen bie 
Hand reichen würde?“ — Elfe: „Gern 
bat fie fich mohl ni! dazu entfchlof- 
fen; aber was blieb ihr übrig? Xhren 
eriten Liebhaber hatte fie zum beften; 

beten meinte, 


REN 
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Mehrere Zahlungsurteile gegen 
Strahenbahnen aufgehoben. 


Polize als Handelswert. 


Der Drohbriefprozeß von Berwyn. — 
Nachlaßß von einer halben Million 
Sollard. — Die üblihe Blütenleſe 
von nenen Scheidungdflagen. 


„Wenn jemand binter einem Stra- 
benbahnwagen über das Geleife geht, 
bat er die Pflicht, fich zu pergewif- 
jern, ob der Uebergang ungefährlich 
ift, um fo mehr ivar e8 der Stläger in 
biefer Sache, da er, wie er aus)agte, 
[hwerhörig war und, jeit breißig 
Jahren in Dienften der Pullman Eo. 
in Pullman ftehend, wußte, daß um 
jene Tagedzeit, fünf Uhr nachmit- 
tag3, vor der Anlage der Yirma an 
ber Cottage Grove Xbe. 
Straße bejonders viele Straßenbahn: 
wagen verkehrten.“ Alſo entſchied 
der Appellhof heute und hob ein in 
der unteren Inſtanz von Geſchwore— 
nen zu Gunſten Guſtav C. Puſch— 
manns gegen die Calumet and South 
Chicago Ry. Co. gefälltes Zahlungs⸗ 
urteil auf. 

John M. Vail ging es ebenſo mit 
feinent Zahlungsurteil gegen die Chi= 
caago Surface Lined, Er mar am 
23. uni 1914 abends am Broad⸗ 
wah, Ecke der Waveland Avenue, über 
dad Straßenbahngeleiſe gegangen, 
von einem Straßenbahnwagen zur 
Seite geſchleudert und verletzt wor— 
den. Er behauptelke, daß die elekkri⸗— 
ſchen Lichter im Ladenfenſter an der 
gegenüberliegenden Ecke ihn geblendet 
hatten, der Appellhof kam aber zur 
eberzeigung, dak er jo in Gedanten 
verſunken geweſen ei, daß er nicht 
darauf geachtet habe, daß er faſt un— 
mittelbar vor einem Straßenbahn: 
wagen jei. 


Mitulas Rehftis Tann feinen Zah | 


lung3zufpruch über $5000 gegen die 
Straßenbahngefellfhaft auch einrah⸗ 
men laffen, zur Erinnerung. "Er 
war an der Ede der Aſhland und 
Wabanfia Ave. bei dem Verfuch, auf 
einen in Yahrt befindlichen Straßen: 
bahnmwagen zu fpringen, am linten 
Bein verlegt worden. Die Straßen: 
bahngefellichaft behauptete hingegen, 
die Verlegung fei bie Yolge eines 
häßlichen Geſchlechtsleidens und 
führte Aerzte als Zeugen für dieſe Be— 
hauptung vor.- Der Appellhof ent— 
ſchied, daß die Zeugenausſagen beider 
Parteien ſich das Gewicht hielten, 
aber augenſcheinlich ſeien die Ge— 
ſchworenen beeinflußt worden durch 
die unzuläſſigen Ausführüngen des 
Anwalis des Klägers, dieſer werde 
durch die Verdächtigung, an ſolcher 
Krankheit zu leiden, geſellſchaftlich 
geächtet, an der Eingehung einer Ehe 
berhindert uſp. Jene Verteidigung 
ſei völlig zuläſſig geweſen, und das 
Zahlungsurteil unter allen Umſtän— 
den zu hoch, weshalb die untere In— 
ſtanz mit nochmaliger Verhandlung 
der Klage beauftragt wurde. 

Hingegen wird Max Finkelſtein 
dem 18jährigen Sidney Schwalmig 
die dieſem von Kreisgerichtsge— 
ſchworenen zugebilligten 5000 Dol⸗ 
iars Schadenerſatz bezahlen müſſen. 
Finkelſteins Kraftwagen hatte den 
von einem anhaltenden Straßenbahn- 
wagen an ber Robey Straße abftei- 
genden jungen Manıt überfahren, 
war überhaupt fehr fchnell gefahren, 
anftatt anzuhalten, Finfelftein wurde 
663 verfrüppelt. 

Als zu hoch wurden bie dem fechd- 
zehnjährigen Ernit Kozak gegen den 
Barbier Frank Motto, 1212 Euclid 
Ave., Beroyn, zugefprochenen $2000 
Schaberierfab bezeichnet; - auch bie 
Hälfte, mit der Ernit fich hatte zu= 
frievengeben mollen, und Neuber- 
handlung anberaumt. Motto hatte 
angeblih von Schwarzhändern brei 
Drohbriefe erhalten. Auf Rat der 
Bundesbeamten follte er denjenigen, 
ber den alten Keffel aufhob, unter 


forderte Geld hinterlegen follte, To: 


"fort fefthalten und der Polizei über- 


geben. Der Junge wurde ermilcht und 
mar neunzehn Stunden in Inter: 
fuchung3haft. Da ihm nicht3 nachae- 
miefen werden fonnte, murbe er frei= 
gelaflen und verklagte nun den Bar: 
bier. 

Auch James E. MeCoy hatte 
ſich mit 341427 ſtatt der ihm von 
Geſchworenen gegen die Automatic 
Printing Co. von einem Stadtrich— 
ter zugebilligten 54127 zufrieden— 
geben wollen. MeCoy hatte für 
Tenneſſee das alleinige Verkaufs— 
recht für die automatischen Drud- 
artifel der Firma von deren PVer- 
treter W. V, Nobert® unter der 
Zuſicherung, das Gebiet jei no 
nicht „abgegrait“ worden, erivor- 
ben; das ftellte fih ald unmwahr 
beraus, und die Erflärung ber 
Firina, Robert3 fer nicht zum Mb- 
Ihluß berechtigt, murde vom Ap- 
pellhof abgewiesen, doch nahm die: 
fer an der Bemerkung de3 Stadt- 
richter3 Anitog: „Sie fönnen nicht 
ausgehen und einen Dimmen fin- 
den ıumd dann daran verhindern, 
dab er Ihnen jedes Wort glaubt“. 
Die Summe fei zu bo, entichted 
der Appellhof und verwies Die 
Sahe zu nochmaliger®erhandlung 
an das Ctadtgeridit. ° 
SHandelöwert der Verſicherungspolize. 

Neunzehn Yahre Tang hatte Dr. 
George F. Hawley die Prämien fei- 
ner_ Lebensverficherungspolige über 
$10,000 bezahlt, und nad dem Tode 
feiner Gattin fie zu Gunften feiner 
Tochter umändern lajfen. Als biefe 
fie) verfeiratet hatte, Hatte er fie im 

te 1912 an Frant €. ı 


— = 


und 110.' 


} 
— 


Ace 


ER 


dann die Prämien bezahlt. Dr. 
Harley ging kurz darauf mit Yanny 
Lacey eine neue Ehe ein und war im 
April 1917 geftorben. Die Witte 
kefümpfte nun gerichtlich die Weber- 
tragung der Polize; Erittenden Hatte 
den Erjat der Kauffumme und Prä- 
mien nebft Zinfen abgelehnt. Run 
verbietet da3 Gefeh die Ausfertigung 
bon ‚ Lebensverficherungspoligen zu 
Gunften von Perfonen, die feine Fa- 
miltenbande an den Berficherten 
Inüpfen. Der Appellpof hat aber 
heute diefes Gefeg ald mit dem ge- 
funden Menfchenverftande unverein- 
bar umgeftoßen in der Entſcheidung 
der Berufung in dem obigen Yall. 
| „Das Gefet würde”, heißt e3 in’ ber 
| Entfepeibung, „den Wert einer Ver: 
fiherungspolize verringern und deren 
nhaber verhindern, deren Wert zu 
erlangen in einer Zeit des Lebens, 


zum 1919. 


Bee re ee ee 


* 


wo ſeine Notlage vielleicht ſehr drin⸗ 


gend iſt und ſeine Fähigkeiten zum 
Erwerb der Lebensbedürfniſſe be— 
reits ſtark gelitten haben.“ 


Gewinne der Kraftwageninduſtrie. 

Das Inbventarienverzeichnis des 
Nachlaſſes von James Wiles, Präſi— 
denten der Buda Co i.n Herbeh, 
wunde heute Richter Corkell im 
Nachlaßgericht unterbreitet. Der 
Nachlaß beläuft ſich auf eine Halbe 
Million Dollars, davon $350,000 in 
Anteilfcheinen jener Firma, melche 
Kraftwagenteile herftellt. Die Erben 
find die Angehörigen des DVerjtorbe: 
nen. 

Der am 4. April veritorbene Henry 
M. Simon hat feiner Witwe, Guifie, 
Nr. 7416 ©, Carpenter Str., ber 
Tochter, Frau Gertrude Kreffe, und 
den beiden Söhnen $15,000 Hinter: 
laflen. Das Zeftament wurbe heute 
im Rachlaßgericht beitätigt. 

Familienunglüd, 


Frau Anna Klages hat heute auf 
Scheidung ‚von Auguft Klages ges 
glagt, den fie am 8. Auguft 1896 ge= 
heiratet hat und den fie bezichtigt, fie 
häufig  fchmer mißhandelt und 
Ihließlih am 2. Juni auß dem 
Haufe verjagt zu haben. Der zivan- 
zigjährige Sohn ded Paares ift im 
Heere. Auch fol er ihr, mie fie be- 
hauptet, gedroht haben, er merbe fie 
ins Irrenhaus bringen laffen. Die 
rau verlangt Nährgeld; der Ber: 
tagte bat angeblich $5000 im 
Deutfchland hinterlegt und verbient 
in Dienften der Harbinge Bros. 
Waitchman's Clock Co. guten Lohn. 

George Brown, der als Verkäufer 
335 die Woche verdient, erbte un— 
längſt vor ſeinem Vater eine große 
Summe. Am 26. letzten Monats 


ſoll er nun ſeiner Gattin, Ruth, die 


er vor zwei Jahren geheiratet hatte, 


ER 


’ 


etst Fommt unfer riefiger Verfauf von Damen: und Mifjes- 


Waſchbaren Kleiderröcken 
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su 81.20 und $1.SO 


Ahr Habt den Vorteil von det großen Preisherabjegung, die ung der Zabrifant gewährte 
Kommt morgen und wählt einen feinen Pique, Gabardine oder Waffle Cloth Rod aus — 
fauft gleich mehrere, wen Ihr e8 könnt — zu Preifen, die Ihr einfach für unmöglid 
halten müßt. Solch eine Gelegenheit ift in der Tat jehr jelten. Taujende von Röden find 


hier — in vielen Moden, mit Tafchen, Gürteln und einige | 


dere find einfach). 


Spoiwie Ratin Linen Hleiderr 


ind fhirred an der Watt; an= 


örfe zu 54.25 


vw 
* 


mit Taſchen; haben einfache oder ſhirred Taillenbänder; werden in all 


erflärt haben, er fei fertig mit ihr, |} 
er gehe nach Weltfanada. Die Frau & 


it mit dem Finde wieder bet ihrer 
Mutter. Sie hat jegt auf Scheibung 
und Nährgeld geklagt. 

| Hilda Herzer hatte in St. Joſeph, 
|Mid., am 28. Juli 1912 Ward Eur> 
rent geheiratet und ihm ein Kind ge> 
fchentt. Als fie fih, am 28. Auguft 
11916, meigerte, da3 Haus ihrer El: 
tern, wo fie bißlang gewohnt hatten, 
|zu verlaffen,_trennte er fich von ihr 
und bat jet auf Scheidung geflagt. 
Er bezichtigt fie obendrein des Ehe: 
bruchs mit William Reune. 

Ob Curtis J. Deering ſich in die 
tübſche Wittib, Mary mit Vornamen, 
oder hoch mehr in ihre ebenfo hübfche 

|Seimftätte, 2447 ©. St. Louis Xbe., 
verliebt hatte, fteht nicht feit, kurz, er 
| eiratete im legten November die 
|Wittid und pumpte fie au) an. Yeht 
!hat fie ihm die Tür aeiviefen und auf 
| Scheidung, fowie Rüdzahlung bes 
Geldes aeklagt, da er fich mit Kades 
rine Schoelle eingelaffen haben uud 
|mie für die Klägerin gelorgt haben 
foll, Deering ift Privatgeheimpolizift. 

Wegen jchwerer Mißhandlungen 
will nah zwanzigjähriger Ehe 
Annie von Stewart M. Ponder, 
wegen treulofen Verlaffens, nad) 
adhtzehnjähriger Ehe, Robert von 
Rauline Steiwatd, und nad) bier- 
gährigem Zufammenleben, Anna 
| von Quther Wilferfon geſchieden 
‚werden, Mle drei Ehen waren 
| tinderlos. 

— 
| Unter Raubantlage gebucht. 
| Tames Farrell und Frank Ellis reihen 
Haben3 Corpus Gefuh em, 


Yamed Farrell, genannt „Big 
Sim“, und Frant ©. EN, die neu= 
fh in Gemeinfhaft mit zei 
Frauenzimmern unter Raubverbacht 
verhaftet wurden, find heute von ber 
Polizei unter Anklagen des Raubes 
gebucht worden. Sie werben befannt- 


Melpille Shoe Co. beraubt haben 
follen, polizeilih aemünfht und 
werden dorthin ausgeliefert werben. 
hr Anwalt Charles Erbftein reichte 
heute bei Stadtrichter Smwanfon ein 
Habead Eorpndgefuch zu ihren Gun- 
fien ein, dad morgen bormittag zur 
Verhandlung kommen Toll. 


— — — — — 
Ausweis der deutſchen Reichsbant 


Berlin, 10. Juni. In der am 
34. Mai zum Abſchluß gekommenen 
Woche war der Stand der deutſchen 
Reichsbank folgender: Silbergeld 
und Bareinnahmen um 10,525,000 
Mark abgenommen und Gold um 
10,370,000; Schagamtsnoten nah- 
men um 336,909,000 Mark zu, 
wogegen Noten anderer Banfen um 
2,615,000 Marf geringer wurden. 
Die Diskontierungen nahmen um 
2,791,804,000 Mark aut, Borichüffe 
wurden um 11,605,000 Marf ge- 
ringer, und Anlagen um 302,000 
höher; andere Sidherhäten ftiegen 
um 102,231,000 Mark; Noten im 
Umlauf mn. 958,433,000 Mark; 
die Einlagen itiegen um 1,519,153,- 
000 Mark, und. die Verbindlid. 


ken ‚867,000 En 


— — — — — — — — — — — — —— — — — — 
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(ih auh in Nem York, wo fie die 
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Solar Plexus? 


Joſeph Ponti ſoll durch Fauſthieb ſeinen 
Freund getötet haben. 


Unter ſchwerer Anklage ſchmachtet 
im Zwinger der Nord Robey Sir. 
Wache der 15jährige Joſeph Ponti, 
Nr. 2122 Belle Plaine Abe. Es wird 
ihm nämlich zur Laſt gelegt, den 
Tod ſeines um ein Jahr älteren Ju— 
gendfreundes Jacob Dienhart ver— 
anlaßt zu haben. Letzterer wohnte 
nur wenige Häuſer entfernt, Nr. 
2143 Belle Plaine Ave., und ſtarb 
geſtern abend, angeblich an den Yol- 


gen von Mißhandlungen ſeitens Jo⸗ 


—* 

Der Koroner hat die Oeffnung 
der Leiche und die Abhaltung eines 
Inqueſts angeordnet, um die Todes⸗ 
urſache über jeden Zweifel erhaben 
feſtzuſtellen. Auch die Polizei hat 
eine Unterſuchung eingeleitet und 
dabei bisher angeblich ermittelt, daß 
die beiden Jungen geſtern abend we— 
gen eines Mädchens, der 15jährigen 
Viola Heſch, welche mit ihren Eltern 
bis vor kurzem gleichfalls in der 
Nachbarſchaft wohnie, in Streit ge: 
rieten. Jacob ſoll ſich wegwerfend 
über das Mädchen geäußert haben, 
ein Wort gab das andere, und ſchließ— 
lich kam 
in deren Verlauf Joſeph den bisheri— 
gen Freund angeblich durch einen 
Fauſtſchlag unterhalb des Herzens zu 
Boden ſtreckte. Der junge Dienhart 
ſtarb, ehe ärztliche Hilfe zur Stelle 
war. 

Bon drei jugendlichen, in Matro- 
fenuniformen jtedlenden Rauhbei— 
nen wurde gegen Mitternacht der 
50jährige, Nr. 5726 Maryland 
Ave. wohnhafte Arthur Stone, an 
Clark Str. und Grand Ave, nieder- 
geichlagen. Er ftürzte jo unglüdlich 
zu Boden, daß er mit dem Kopf aufs 
Steinpflafter aufihlug. Sekt beka— 
men e3 die drei Helden mit der 
Angit zu tun und nahmen fehleu- 
nigjt Reifaus. Straßengänger be- 
nahrichtigten die Polizei, und diefe 
ihaffte den Bemußtlofen nadı dem 
Paſſavant Hoſpital, wo die Aerzte 
einen Schädelbruch feſtſtellten und 
ſeinen Zuſtand als ſehr ernſt be— 
zeichneten. 

—1 1.  — — 


Schmerzlidhe Strafe. 


Mit chmerzhaften Verletzungen 
liegt der 18jährige Charles Boiaht, 
Nr. 2139 Nord Rodwell Straße, im 
St, Elifabeth Hofpital darnieber, 
Der Junge fürzte geftern abend vor 
dem Haufe Nr. 2633 Nhine Straße 
von einem Baum, auf den er geflet- 
tert war, um ein Vogelneft auszu- 
nehmen. 1 

— — — 
Flog aus dem Sattel. 


Ein von dem neunjährigen Frede— 
tid Kak, Nr. 6509 Aberdeen Straße, 
benubtes Ymeirab ftieß an 64. und 
Green Str. mit einem von May Un: 
berfon, Nr. 5636 ©. Ada Str., bei 
zien Auto zuſammen. 


es zu Handgreiflichkeiten, 


Bafement 


den beliebten Farben offeriert. Unübertroffen für den Sommergebrauch. 


Wenn Ihr krauk ſeid 


Braucht Ihr fachmänniſche ärztliche Behandlung. 


ER entftehen oft in Kolge bon Berfäumnis, : 
aber s 


Kommt jebt zu mir, 


Bo Hr Hilfe 
erlangen Finnt, 


Wenn ih Euch nicht hellen lann, werde ih es Euch Jagen, 


und e8 Toftet nichts 
Meine modernen 


‚Defanblungsmetgeden umd meine 28jöh- } 


eige Erfahrung befähigen mid, Erfolge su eraielen, 
mandhe Unbere berfagt haben, 


Leidet hr an 


9 gung oder 


Magen», Leber», Nieren» oder Blafen — * 
—8 der dnncren Kraft. n —— Mt 8 
e 


4 oder Bruch, fneaieller bater ‚Krankheit, 
: Qungen ober infuat Ahterch u Nate oder re. 3 


en, trgenb einer Maiid 


Augenbeſchwerden oder Eiielaugen 
Meine Dfftce Ift To eingerichtet, dab th befondere Wötellungen für bie pehand⸗ 


fung obiger Buflände für Männer wie für rauen habe, 


— 


Kostenfreie Konsultation. 


Ww.M. LAWHON, M.D. 


@tunden 9 bis 8, 
A Sonntags 10 Bis 1, 


Padete mit Luftpoft. 


Geihhäftslente münden eine Verbeffe- 
rung der Fliegerpoft. 

Die heutige Flugpoft nach Eleve- 
land nahm zum erftenmale Madete 
mit, 18 Stüd im Gewicht von 100 
Pfund, die ein hiefiges Geichäfts- 
haus nad) Cleveland fchidte, 
Padet foftete, einfchliehlih der Ein 
Ichreibegebühr, $2, 

Geichäftsleute haben bei Super- 
intendent Sproul vom Flugpoft- 
dient die tägliche Ubfenbung eines 
Vlieger um 3 Uhr nachmittags nad 
Sleveland angeregt. Dieler könnte 
um jene Zeit Antworten auf Ge- 
Ichäftsbriefe, die am Morgen aus 
New Hort eingetroffen find, mit» 
nehmen und würde zwilchen 5 und 
6 Uhr in Cleveland anlangen, two bie 
Briefe von dem zwifchen 8 und 9 Uhr 
abend aus ‚Chicago eintreffenden 
„205 Century Qimiteb“, ber hier 
fhon um 12:40 Uhr abgegangen ilt, 
mit nach Nero York genommen mer» 
ben könnten. 

Herr Sproul will den Vorfchlag 
bei ber PBoftverwaltung befürmorten, 
falls nicht, wie er hofft, der Flieger: 
poftverfehr Tchon in nächiter Zeit bis 
New York ausgedehnt werden kann. 

— — —— 


Zeigten die Zahne. 


Der Schankwirt Joſeph Skopel hat zwei 
Banditen heimgegeigt. 

An die falſche Adreſſe kamen heute 
früh zwei Banditen, die Joſeph Sko— 
pet in feiner Schanlwirtſchaft Pr. 
2101 Ihroop Straße überfielen. Sie 
wurden bon bem energifchen Wirt 
mit blauen Bohnen begrüßt. Einer 
ber Gutebel brad) aud, don einer 
Kugel getroffen, zufammen, raffte 
fie aber jchnell wieder auf und er- 
reichte, von feinem Rumpan „unter: 
Ib bie bunte Gaffe. Dort ver- 
chwand das Raubgelihter ſpurlos. 

"Sol Rubin, Nr. Douglas 
Blob., wurbe zu frü 
de am ‚DD! alc 


ww 


35 S. Dearborn Str. 


(Nehmt Elebator zum britten Yloor.) 


„sebes | 


er Morgen: 


Tele 4% 
Nanbolph 2066, 


Frau Slorence Haufer, Nr. 553 


Oft 60. Straße, meldete ber Polizei, 
daß ihr im Gefchäftsniertel eine bia- 
mantenbefegte Agraffe im Wertenon 7 
$500 abhanden getommen fei,, Ob 
fie da8 Schmudftüd verloren: habe, 
ober ob e3 ihr geftohlen morben: fei, 
ı da8 milfe fie nicht. 


— +. — 
| Iwangsweije zurüdgebraht. 


Der 24jährige Nofeph Poller, def: 
fen Vater angeblich der wohlhabende 
Bejiger einer-hiefigen Garage ift, und ° 
ber um zwei Jahre ältere Sohn Gippa —— 
wurden fürzlich in Nafhoilke, Zenm, © 
unter der Unflage verhaftet, das von 
ihnen benußte Auto, in dem fie fih 


auf der Fahrt nad New Orleans be 4 


fanden, feinem Gigentümer N. 2, 
Doran, Nr. 3733 Wilton Une, Hier 
am 26. April geftohlen zu et Ye 
Heute find fie zmangsmeife nad) Ehi- 

cago zurüdgebracht worden. DieBo- 
liget glaubt quten Grund zu det An ° 
nchme zu haben, ba | 


die —— 
Mitglieder einer Bande nel⸗ 


ler Automarder ſeien. 
— e —ñ—— —ñ— — 
Suchten den Tod. 


sn * De ee ae — 
mut tran ie j 
Grega, Nr. 3042 Late Part 
in einem Hinterzimmer der 
ſchaft Nr. 3026 Cottage Grobe 
Lyſol. Jetzt ringt ſie in 
Reeſe Hoſpital mit dem Tode 
Der 3Hährige Schneider Will 
Malkowiaf, Nr. 2240 Homer Lou 
Ste Beide in eibfimdrhen 
r.⸗ in eb 
Abjiht in den Fluß, wur 
rechtzeitig wieder herausgefifi 
in einer Poligeiambulang na 
Countyhofpital befördert. € 
borausfichtlicd; genefen,. 


Ellafh Molnar, Nr. 





" 48,933,000 Ucres umfaßt. 


| a Franfe Männer 
fonfultiert mich! 


 Unterfuguug frei; ipret Heute vor. 


— — Ser" Pan — — 
Erleich und dauernde 


—A terung 
um Xrubel — — — einen geübten, 


nee na meh uber — tomplizierte Lei 
en, Entzündungen, Geliwäre, geidiwsllene Drüfen, 


en de Eiterd und ber Ab 


yien ar * bei Aitamn were Seorifgen Rrantheiten, Dies 


—— Bo ih 


—— —— 
11 Jeid 3 

Meine 
Imflanbe 


Je: 


— — für bie N 


Verſaumniſſe, Vernachlaſſi⸗ 
ung find Gefährlich. "Wsınınt Tofort au vrte ——— 
lich ausgeruͤſteten Sp 


pesi pas Blutvergiftung be 

Iutes an, nad denen ich genau weitz, 
ſie (änellftend oefundb Werden, — 
und belaufen fi nist eld Ihr 
ee ——— 


—X bedũrft 


|DR. WHITNEY. 


422 @üb Etote Strahe, nahe Ban 


Buren Gtrahe, Ghicags, itnsis 


 Diflcoßauden bau 9 Uhr zorm. bi & Uibe abcnbE. Geuniagd von 10 warm. BIS 2 nad. 


(&ür die „Mbendpoft“,) 


Die Marktlage. 


Bon 3. I. Moatenaers. 


Der geitern Mittag befanntgege- 
bene Beriht der Bundesregierung 
über ben Stand der Saaten am 1. 
Juni Ihäßt den vorausfichtlichen Er= | 
trag ber diesjährigen —— 
ernie auf nicht weniger als 803, 000⸗ 
000 Buſhels, von einer Fläche, die 
Der Er⸗ 
trag der Somerweizenernte wird 
nach dem Stande der Saaten auf 
343,000,000 Buſhels bewertet, von | 
einer 22,592,000 Xcres umjajjen: | 
den Unbaufläche. Damit Hebt 
uns alfo eine Gefamtmweizenernte in 
Höhe von 1,236,000,000 Bufhelä in 
Ausfiht, ein Riefenertrag, der alle 
bisherigen Rekorbs unendlich weit in 
den Schatten jtellt. "Betrug doch der 
Ertrag der lehtjährigen Weizenernte 
unfereö Yabres nicht mehr als insge- 
Jamt 917,000,000 Qufbels und ber 
Gejamtertrag der biöherigen Rekord» 
meizenernie unferes Landes im Jahre 
1915 au) nur 1,026,000,000 Bus 
- fehle. Der Stand de Wintermei- 
send wurde am 1. Juni auf 94,9 
PBuntte bewertet, gegenüber einem 
Stande von 80,5 Punkten oder Pro⸗ 
zenten ald Durchfchnitt der leßten 10 
Jahre am 1. Juni. Der Stand de 
Sommermweizend wurde zum 1. Juni 
auf 97,7 Buntte gefhägtl. Aus 
den mitgeteilten Zahlen geht tlar und 
deutlich berbor, daß nicht nur die mit 
Weizen beftellte Fläche eine heben | 
tende PBerarößerung,. und zwar 
Beuptfählih infolge des von ber 
Regierung garantierten Meizenprei- 
feß, erfahren hat, jondern die anhal- 
send günftige Witterung au einen 
erheblich gröheren Weizeneritag von 
der Fläche ſichert. 

Inzwiſchen hat in den ſüdlichen 
Bezirken die Weizenernte tatfächlich 
begonnen, um in rajcher Folge immer 
weiter nach Norden zu in Angriff ge: 
nommen zu werden. Bi3 zum jüd- 
lihen Zeile von Kanfaz Hin find die 
Erntemafhinen bereit? in volle 
Tätigkeit getreten, und im Banner- 
weizenftaate Kanjas allein rechnet 

man bei einem Stande der Weizen 
felber, der am 1. uni von den jtaat- 
fihen Behörden auf 98 Puntte oder 
nahezu volltomen geihäßt wurde, auf 
eine Meizenernte von 218,500,000 
Bufbels; damit würde der eine 0000 
Kanfad von einer 11,000,000 Acres 
großen Weizenfläche allein etwa den 
bierien Zeil unferer gejamten 
Winterweizenernte einbringen. Cine 
wahre Goldflut bebeutet dieſe 
enorme MWeizenernte, die jelbit 
die kühnſten Hoffnungen ber 
Farmer im GSonnenblumenftaate 
übertrifft, für Sanlad. Bringt 
bo auf Grund des von der Regie: 
tung garantierten Preifes allein der 
Meizen den Yarmern von Kanſas 
— eine halbe Billion Dollars 
Land. 

Inwiſchen treffen die Regierungs⸗ 
behorden alle Vorkehrungen, den ge— 
waltigen Ertrag des diesjährigen 
Meizenernte auf der Baſis des von 
der Bundesregierung mit Zuſtim- 
mung des Kongreſſes garantierten 
Vreiſes unterzubringen. Herr Julius 
Barnes, der „Weizendirektor“ der | 
-Vereinigten Staaten, hat für bie 
‚nächften Tage die von und früber 
ſchon an diejer Stelle befprodhene, | 
* fängft angelündigte Generalverfamm- 
fung aller an- der diesjährigen Wei- 


fe. der Vereinigten Staaten in= !ift und bei einem Stande der Saaten | 


-tereffierten Kreife nah New York 
einberufen.. In diefer Verjammlung 
follen die Pläne für die Vermart- 
hung der Weizenernte im Rahmen det 
"Preisgarantie nodhmalö genau be: 
fprochen und enbaültig feitgelegt wer⸗ 
den. €3 gilt als feftftebenb, daß die 
Regierung den garantierten Weizen- 
‘ pteis ol und ganz aufrecht erhal: 
ten, zugleich aber Vorkehrungen tref- 
fen wird, den Müllern entſprechende 
Summen zu vergüten, fodaß diefe in 
der Lage fein werben, da Mehl bil- 
Tiger an ba3 verzehrende Publitum 
sbaeben zu Tonnen. Auf diefe 
Weife will die Regierung 
aufRoften ber Allgemein 
Heit eine VBerbilligung 
ner Rebenshaltung tat- 
; jshlid und mwirffam her 
arführen. DVorausfichtlich wer: 
dem inir im der Lage fein, in act 
Kagen an. diejer GSielle Genaueres 


> * "ser pie Mlöne der Regierung mitzu⸗ 


* Zellen. 


— * 


¶ Aniguen. 


| Marktes derartig 


ma6b dofa* 


mung heute vorherrfchend. -Xnı meite- 
ven Kreijen fagt man fi, daß heute 
alle Faktoren, die zu Gunften hoher 
oder höherer Maispreife geltend ge= 
macht werben können, reichlich bi3- 
fontirt morben find. Treten nicht 
neue, unporbergejehene Faktoren ein, 


| die fräftigend auf den Maizpreis ein- 


wirfen, jo werden bon nun ab nad) 
der Anſicht vieler, die im Maismarkte 
intereſſiert ſind, die „Bullen“ eine 
ſehr harte Zeit in dem Beitreben, die 
Maispreife hochzubalten, haben. Da= 
bei darf jedoch nicht überfehen wer— 
den, daß die techniiche Struftur des 
it, daß allen 
Preisftürzen zunähft noch mieber 
eine mehr oder minder fcharfe Reak—⸗ 
tion folgen muß. Denn ba zur ‚Zeit 
feine großen Refervevorräte mehr im 
Maismarktte verfügbar find, mird 
ſehr leicht der Fall eintreten, daß die 
geringen, in den Markt gelangenden 
Poſten, mag es ſich nun um Barmais 
oder um Terminmais handeln, ſehr 
ſchnell mehr als aufgekauft ſein wer— 
den, ein Vorgang, der immer einen 
Preisauftrieb temporär zur Folge 
hat. Auf dieſe Art und Weiſe iſt 
durch die fonderbare technifche Struf- 
tur de3 Marktes fomohl den „Bul: 
len“ mie den „Bären“ eine Grenze 
gezogen, über die fie nicht hinauszu= 
bringen bermögen. 

Im Rahmen diefer Verhältniffe 
werben fich fernerhin dieTerminpreife 
für Mais unferes® Erachtens nad 
ter Höhe der Zufuhr, die aus ben 


Landbezirten nach fommen mag, ent> 


wideln. Sprechen die Anzeichen 
deutlih zu Ouniten eined Stärter- 
mwerdens »diejer Zufuhr, bevor ber 
Ertrag der neuen Ernte fattifch mit 
ins Gewicht fällt, jo ijt mit Gemiß- 
beit auf ein nicht unbeträchtliches 
Zurüdgehen der XTerminpreife für 
Mais zu rechnen. Tatfählich Tiegen 


bereitö gemijje Anzeichen vor, bie auf |»; 


ein. borausfichtliches Anſchwellen der 
Maiszufuhren aus den Landbezirken 
hinweiſen. Die Farmer verkaufen in 
liberaler Weiſe Vieh, um eventuellen 
Verluſten unter demſelben zu entge— 
hen; auch Schweine ſind ausgiebig 
verkauft worden; ſo iſt der Bedarf 
auf den Farmen ſelbſt erheblich ge— 
ringer geworden und damit die Mög— 
lichkeit der Abgabe größerer Poſten 
Maiskorn den Farmern gegeben. 
Inzwiſchen iſt das Maispflanzen 
ea beenbigt. Obwohl das Saat: 
forn vielfach verjpätet in den Boden 
gekommen iſt, hat die überaus gün— 


dem jungen Mais doch überaus wohl 
getan. 

Julimais wurde am Samstag der 
verfloſſenen Woche bei Börſenſchluß 
in Chicago mit 1,69 Dollars, um 
ec höher für den Verlauf der Wo— 
che, notiert; Septembermais mit 
1,60 56 Dollars, um 24c höher; 
vermei⸗ mit 1,40 Dollars, 
alfo 20%sc unter Geptembermais; 
das ift natürlich eine ganz enorme, 
unnatürlicde Differenz, deren meitere 
Entmwidelung mohl zu beachten fein 
wird, Am geitrigen Montag, zu Be- 
ginn der neuen Woche, jhloß an der 
Börfe in Chicago Aultimai® mit 
1,6834 Dollars, Septembermai® mit 
1,6054 Dollar und Dezembermais 
mit 1,4014 Dollar2. 

v * * 

Der geſtern bekanntgegebene Be— 
richt der Bundesregierung über den 
Stand ber Haferfaaten zum 1. Juni 
entbüllt-die Tatlache, daß eine gerin— 
gere Anzahl Xcres mit Hafer beitellt 


bon 95,4 Punkten am 1. Juni ein 
Ertrag in Höße von 1,446,000,000 
Bufhels in Ausficht fteht. Dem ftebt 
der Ertrag der vorjährigen Hafer: | 
ernte in Höhe von 1,538,000,000 | 
Bufhels gegenüber. Der. Ertrag un- 
ferer Haferernte für den Durhjchnitt | 


der fünf Jahre 1913—17 betrug 1,: | 
331,000,000 Buſhels, ſodaß die dies⸗ 


jährige Haferernte immer noch über 
dem Durchſchnitt ſteht. 
auch die noch vorhandenen Hafervor⸗ 
räte nicht ſo groß wie vor Jahresfriſt 
ſind, ſo machen ſie doch gleichfalls 
noch mehr aus als der normale Ha— 
fervorrat, den die Vereinigten Staa— 
ten um dieſe Zeit zu beſitzen pflegten. 

Während der verfloſſenen Woche 
herrſchie im Hafermarkte eine ſehr 
flaue Stimmung: vor. Cs fehlte 
eigentliche jegliche wirfjame Belebung 
im Hafermartte. Anfolgebeffen blie- 
ben bie Haferpreife für den Verlauf 
der Woche auch praftifch unverän- 
dert: Aulihafer wurde am Samstag 
der verfloffenen Woche - bei Börfen- 


Und wenn‘ 


hafer mit 67 It. Am geftrigen Mon-! zen Leben. Nur wiffen felfte mau, too | pam 


tag, zu Beginn ber neuen Woche, 
(bloß * Chiago Julihafer mit 67 
Cents, Scptemberhafer .mit 65c, 
und Dezemberhafer mit 65%ac., 


Alkazienblüten. 
Von Georg Buſſe⸗Valma. 


Die Oberförfterei, in ber Herr von 
Korf fi Schon feit fehd Wochen bei 
feinem Freunde aufhielt, lag faum 
eine Viertelftunde von dem alten Her- 
renhaufe entfernt, in dem Frau Ag- 
ne3 ihre jungen Witwenjahre verlebte. 
Herr von Korf war, mie die ganze 
Umgebung, oft bei ihr zu Gaft. Def- 
ter aber noch traf er fie im Walde, 
auf ben ftillen, fchattigen Eichbaum⸗ 
wegen, wo es ſich ſo gut träumen 
läßt. 

Jeder andere wäre für Frau Agnes 
auf dieſen Gängen wohl eine unlieb— 
ſame Begegnung geweſen, aber ihn 
ſah ſie immer gern. Er war auch ein 
ſchöner, ſtatilicher Mann, von vor⸗ 
nehmer Geburt und tabellofem Be: 
nehmen. Gemöhnlich lebte er in Ber- 
lin, mo er eine große, politifche Zei— 
tung leitete. Durch den ihm befreun- 
beten Oberförfter veranlaßt, ver- 
brachte er aber fchon feit einer Reihe 
von Jahren feine Erholungszeit in 
ihrer Näbe. 

Der beritorbene Gatte der jungen 
Gut3herrin hatte ihn auch noch ge= 
fannt und ihn fehr geichägt. 

Frau Agnes erinnerte fich noch ge— 
nau, tie er einmal von ihm gefpro= 
hen-hatte.e „Das ift ber einzige 
Mann, von dem ich alaube, daß er 
niemals, felbjt in Kleinigkeiten nicht, 

| gelogen hat.” — 

So war e3 nicht zu verwundern, 
daß er ihr der liebſte von allen Freun⸗ 
ben war. Und je ufter fie mit ihm 
zufammen fam, defto enger fhloß fie 
fi an ihn an. 

&3 paffierte jeht beiben mitunter, 
daß fie auf ihren Spaziergängen ver= 
ftummten und mortlo® neben einan= 
ber hergingen, bi3 fie beide darüber 
erröteten, über da8 Schweigen und 
bielleiht auch über die Gebanten, die 
fie mährenbbeffen beichäftigt hatten. 
Sie hatten fich lieb gewonnen, ohne 
jeldft zu miffen, 'mie-e3 eigentlich ge- 
fommen mar und ohne daß je ein 
Wert darüder gefprocdhen morben 
wäre. 

Bei ihm mar ed bie jtille Liede des 
reifen Mannes, bei ihr bie erfte und 
tieffte ihres Lebend. Kaum ermach- 
fen, war fie nach ber Wahl ihrer El: 
tern in die Ehe gegangen. hr Gatte 
mar ein reicher, gutmütiger Schmäd): 
ling agewefen, an beffen Seite fie we— 
der Gram no Glüd fennen gelernt 
hatte, Sein früher Tod hatte fie zur]. 
bielumfreiten Partie gemacht. . Aber 
gerabe da füllte noch mehr Bitterfeit 
in ihre Seele. Bon den meilten mußte 
fie, daß fie ihr Geld begehrten, und 
die Schmeicheleien, die ihr von allen 
Seiten defaat murden, efelten fie an. 
Kbre nie ganz entfchlafene Mädchen: 
fchnfucht, einen jtarfen Herrn über 
ih zu haben, dem Jie blind vertrauen 
tornte, wurde in. bem mürbelojen| — 
Treiben immer jtärfer. Al dann 
Herr von Korf in ihr Leben trat, der 
viel zu flug und viel zu ftolz war, um 
diı Jagd um fie mitzumadıen, da 
hatte ihre Sehnfucht ein Ziel gefun- 
ben, und alles in ihr hatte fih ihm 
zu Füßen 'gelegt. 

Aber fie bangte um ihn. Er blieb 
inmer nur furze Zeit, und aud) jet 
ftand feine Abretje d: bt bor der Tür, 


An einem: Maivormittag ſchritt 
Herr von Korf, die Hände in den Sei— 
tentaſchen ſeiner Jagdjoppe, dem 
Gutshofe zu. Er hatte dort nichts 
zu tun, aber er ſehnte ſich nach ihr. 
„Vielleicht treffe ich ſie unterwegs,“ 
dachte er fich, „wenn nicht, ſage ich ihr 
im Haufe guten Tag. 

Erit am Ausgang des Waldes be⸗ 
merkte er ſie. 

Der herrſchaftliche Park war nur 
durch einen ſchmalen Bach von dem 
Forſte geſchieden. Am jenſeitigen 
Ufer ſtand eine Reihe prächtiger, alter 
Akazien, die in vollſter Blüte ſtanden. 
Die ganze Luft war voll von dem 
ſüßen, ſchwülen Duft. Umweht von 
—* ſaß ſie, den Rücken ihm zuge— 


wandt, auf einer moosüberzogenen 
‚Steinbant, gerade unter einem ber 
Stämme. Er erfannte fie an bem 
lichten Morgenkleid und an den bunf- 
len, mwiberfpenftigen Loden, die auf 
bem gebogenen Naden lagen. 

Sie hörte ihn nit. Der meiche 
Boden machte feine Schritte faft Taut- 
los. Co fam er ganz bit an fie 
| heran und erjt, al3 er fich über ihre 
ı Schulter beugte, fuhr fie auf. 

„Suten Tag, Frau Agnes!” fagte 
er heiter. 

rau Agnes mar ganz rot gemor= 


| „Die Sie mich erfchredt Haben! 
| Das ift gar nicht Ihön von Xhnen!“ 
| Er bat um Entfchuldigung. 

„Wer fonnte aber au ahnen, daß 
Sie am lichten Tage träumen mwür- 
den? Darf man nicht miffen, woran 
fie gedacht haben?“ 

Sie zudte die Achfeln. 

„Wenn ich das felber wüßte! Viel: 
leiht an dag Glüd.“ 

Herr von Korf fah fie nachdenklich 
an. br feines, blaffes Geficht war 
| Teicht gerötet und die dunklen‘ Augen 
feucht und ſehnſüchtig. 

„Dabon träume ich auch mitunter“, 
fagte er dann. „Aber e3 fieht fehr 
verſchie den aus, was wir ſo nennen. 
Dem einen iſt ea biefe3 und bem an 
bern jenes. r 

„3a,“ erwibderte fie traurig. „Aber 
die goldene Kugel zerfpringt doch ben 
meiften, wenn fie darnad) greifen 
wollen, und Scherben fehen ji im 
mer gleich.” 

Er fchüttelte den Kopf. 

„Nein, rau Agnes! Oft, aber 


 Maismarkie trifit en [hu in „Sohlen mit 57%c, um ae nicht immer. Wenn e3 das rechte 


a ehe 


Saft an ie dem vn 


Bere gti na oft 
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ba8 rechte zu finden ift.“ 

Ahr fchmaler, mäbchenhaft flan- |3 
fer Körper bebte faum merklich. 

„Hür Sie wird e3 vielleicht ein Mi-|= 
nifterfeffel fein.” 

Er Horte den Schmerz in ihren 
Morten und fah fie zärtlich an. 

„Leider ganz unmöglich bei ung,“ 
lachte er dann. „Ich mweik mir auch 
bejfereß, viel befferes. Die Sehnſucht 
wohnt im Herzen und nicht im Kopf. — 

„Darum quält ſie auch ſo,“ nickte 
ſie "Teife. 

Da legte er ben Arm um ihre 
Schulter. 

„Meinſt Du nicht äuch, Agnes, daß 
es das beſte iſt, ein liebes Weib zu 
haben?“ 

Erſt machte fie eine Bewegung, als 
ob ie ihn abmehren wollte Dann 
fing fie bitterlih an zu fchluchzen 
und lehnte fi mwillenlos an ihn. 

Die alten fchmerzenden Zweifel 
und die alte Angft meinten fich zu 
Tode. — — 

Die lehten Tränen füßte er ihr von 
den Wimpern, und glüdlich lächelnd 
duldete ſie es. 

„Du weißt nicht, toie ich mich nach 
Dir gejehnt Habe,“ fagte fie dann. 
„sh babe Dich lieb gehabt, feit ich 
zum eriten Male von Dir fprechen 
hörte.“ 

Er jchüttelte Sen Kopf. 

„Die fam das denn?“ 

Weil Du zu groß und zu ſtark biſt 


| für die Lüge!” 


Sie erzählte ihm, was ihr früherer 
Satte von ihm gefagt hatte. Uibd-fie 
fah dabei mit denfelben Augen zu 
ihm auf wie am Dfterfonntag zu dem 
Chriftusbild; fo aläubig und voll 
heiligen Vertrauens waren fie. — — 

Als fie außeinandergehen mußten, 
fah er einen Afazienzmweig, der zii- 
Then ihnen gelegen hate. Er nahm 
ihn zerftreut auf und warf ihn dann 
adhtlos zu Boden. 

Aber mit einem leifen Schrei büdte 
fie fi) danadı. 

„Du Barbar! Den 
Strauß!” 

„Er ift ja fchon. ganz zerbrüdt, 
Liebling. Mart, ich brech’ Dir einen 
anderen.“ 

— erſchrocken wehrte ſie ihn 


ſchönen 


ab 
„Rein, ben geb’ ich nicht her.” 
„Warum denn nicht?“ fragte er er- 
ftaunt. „St denn etwas befondberes 
daran?“ 

„3a, Tagte fie leicht errötend. „Ich 
babe ihn etwas gefragt, ehe Du 
tamft.” 

„Was denn?“ 

Sie drehte fich verlegen feitwärts. 
„Sb Du mich Iiebit!" 

Und borfichtig den tleinen Zweig 
in den Gürtel ſchiebend, wollie ſie 
ihm Adieu ſagen. 

Aber da ließ er ‚lie nicht gehen. 
„Sieb ihn mir,“ bat er. „Er fol 
mich in Berlin immer an biefeStunbe 
erinnern. ch will ihn fo hüten, ala 
ob Du felber e3 märft.” 

Da gab fie ihm die fleinen, dufti- 
gen Blüten. 

Sie trafen ſich —* Kap. 
Einmal, al3 fie wieder Seite an 
Geite plaudernd durch den Wald gin- 
gen, fagte fie: „Er war doch ber erfte, 
der mir verraten hat, da Du mich 
liebſt!“ 

„Wer denn, Schatz?“ 

„Unſer — lächelte ſie. 
„Haft Du ihn auch gut bewahrt?“ 
Eine leichte Rote flog über fein 
Geſicht. 

„Gewiß, Liebling,“ 
haſtig. 

„Wo haſt Du ihn denn?“ 

„Bei mir zu Haus, Agnes. Er liegt 
in meinem Ubretui auf rotem Plüfeh 
und läßt e3 fich mohl fein. Eine 
berrfchaftlihe Wohnung, nicht wahr?“ | 
„Wie er e3 verdient, Kurt! Ach 
möchte ihn fo gern noch einmal ſehen. 
Jede Blüte möchte ich ihm küſſen, ſo 
glücklich bin ich.“ 

Eine kleine Weile dachte ſie nach. 


„Weißt Du, morgen, da komm' ich 
zum Kaffee zur Frau Oberförfter. 
Bitte, zeig’ ihn mir dann!“ - 

„Wird das nicht auffallen, Kind?“ 
„Rein, Iachte fie fröhlih. „Ich 
iverbe fehr neugierig ſein, wie Dein 
Schreibzimmer eingerichtet iſt. Die 
Frau Oberförſter wird dann die Ge— 
ſchichte ihrer alten Stühle erzählen, 
daß der Kaiſer einmal auf dem einen 
geſeſſen hat und Herbert Bismarck 
auf dem andern, als ihr Vater noch 
das Dragonerregiment hatte, und ich 
merbe mich derweil nach anderem um: 
fehen. Stel’ ihn nur auf ben 
Te Finden merb’ ich ihn 


Er füßte fie auf die Stirn. 
6 „Die Du millft, Du liebes Närr- 
en! u 


fagte er dann 


— — m 


Am anderen Loge war Frau Ag⸗ 
nes wirklich ſehr neugierig, die ge— 
ſamte Hauseinrichtung kennen zu ler⸗ 
nen. Und während die kleine, rund— 
liche Oberförſterin mit ſtrahlendem 
Geſicht ihre Erinnerungen auskramte, 
war ſie wie zufällig an den Shreib- 
tifch getreten. 

Dort ftand das Etui. Auf dem 
roten Plüfh lag der fleine, ganz 
kleine, welle Akazienzweig. 


Sie nahm ihn heraus, und wie im 
Spiel glitten ihre Finger über die 
Blüten, zärtlich und ſtreichelnd. 

Herr von Korf ſah ſie liebevoll an. 

Mit einem Mal aber erweiterten 
ſich ihte Augen. Sie hob den Zweig 
näher zu ſich herauf. Dann wurde 
ſie totenblaß und ſtützte ſich ſchwer 
auf die Tiſchplatie. 

Herr von Korf ſprang erſchrocken 
hinzu. 

„Um Gotteswillen, was iſt Ihnen, 
gnäbige . 

ie tft nicht ganz wohl,“ fagte fie 
tonios, Ich will nad — ze 


‚Die Oberförfterin bat fie, fi) ein 
ig Hinzulegen. Uber fie Iehnte) 


Specials 


Swift's Arrow Bo— 
rax Laundry Seife — 


Hope Muslin 

Echter Hope Mus⸗ 
lin, 36 Zoll breit, die 
bekannteſte Sorte, je⸗ 
des Stück iſt geſtempelt 
— nur 10 Yards an 


einen Kunden, 19e 


die Nard zu.. 


Sportshemden 


Sporthemdben für 
Männer. Gerade was 
Ahr braucht für Ferien 
oder Ausflüge. Alle 
Größen, meiß und 
fanch geftreift, (Reine 


ren? 59€ 


Pumps 
Kinder, 
len, 
Größen 


u ᷑᷑ ú—ú — —ͥ — Wu 


lärer 8 


Envelope Chemiſe f. 
Damen, mit Spitzen u. 
Beading beſetzte Front 
und Rückſeite — alle 


Größen, * 95 ce 


* 2 251.25, zu. 
Muslin Rachtfleiber 

fir Damen, in Slips 

ober Faflon, mit bes 

5 er — unſer 


Crepe Bloomers für 
Damen, nur fleiſch— 


farbig, gut 89 c 


8*1.25 wert, zu 


Weiße Muslin Un—⸗ 
terröcke für Damen — 
mit beſtickter Flounce; 
regulär 69c; 
zu nur 


Specials 
Waſſerglas 


Wilton's Liquib Eier 
Bräferbierer, gerabe eine 
verfpätete Sendung anges 
langt — bolle 

u au 


BViefer’s 
Swift’8 


Raſierpinſel 
35e Hardrigth Na: 


fierpinfel, - Borjten in 
Gummi gejekt, Griff 


leicht BR 1le 


digt, zu. 
Männerhofen 
Einzelne Männerhofen, 
Khali, Größen nur 32 bis 
40; eine befhränfte Quan: 
tität, vom letzten Jahr 
berübergenommen, fo of: 
ferieren mir diefe 
$1.00 Werte 69e 
zu nur ........ 


re). Hirsch 


16. Zahr bei Wiebolbt’s, fagt: 

Schen Sie die Leute an, bie Brillen tra» 
gen; fehen Sie ihre Augen an, wenn Gie 
irgendwelche Augenleiden haben. Gute 
Brillen bewirfen Wunder bet fhmaden Au- 
gen und —“ SEEN Die 
Breife find mäßt 

$1.95, 82. 95 bis 84.05. 
Linfen im eriten Jahre frei ausgewedfelt. 


Armour’ 


Morris 


Bloifom 


Da mollte er fie begleiten. 

„sch dankte, Herr von Korf. Gerade. 
die Einfamteit wird mir gut tun.” 

Und damit ging fie mit Tchweren, 
müden Schritten, ben melfen Zmeig 
in ber t geſchloſſenen Sand; 


Auf ben getooßnten Walbivegen 
fah er fie nie mehr. Als er fih im 
Herrenhaus melden ließ, fagte ber 
Diener, die gnädige Frau wäre lei- 
dend und: fünnte Niemand empfan= 
gen. 

Da fchrieb er ihr, in Schmerz und 
ratlofer Beftürzung. 

Aber Antwort erhielt er nicht. Auch 
nicht nach Berlin, wohin er endlich 
mwieber zurüdfehren mußte. 

rau Agnes ging nicht mehr aus 
dem Haufe und empfing aud Nie- 
manb. 

Sie hatte ihre Ihmarze MWitiven- 
tracht ivieber angelegt. Der Aus: 
druck ihres Geſichts war ein ganz an 
derer geworben. Er mar nicht mehr 
weich wie früher, fondern herb und 
bitter. 

Nur felten löfte fich die Starrheit 
ihrer Züge, 

Sie jaß dann gewöhnlich an dem 
breiten Erkerfenſter, durch deſſen 
Scheiben man über den Park hinaus 
nach dem Forſte ſehen konnie. 

Oft ſaß ſie ſtundenlang dort und 
viel Vergangenes und Verwelktes kam 
ihr wieder in den Sinn. Wenn ihre 
Augen aber wieder weich und ſehn— 
ſüchtig geworden waren, fielen ihr 
immer zwei Verſe ein, zwei alte Verſe, 
die ſie ſich dann laut vorſagte, laut, 
um eine andere Stimme in ihr zu 
übertönen: 

Er, der Wahrheit ſtolzer Mann, 

Und er hat mich doch belogen... 

„Doch belogen!“ wiederholte ſie. 

Und dabei fiel eine Träne auf den 
dürren Zweig, der vor ihr auf dem 
Fenſterbrette lag. 

Es war der Akazienzweig, den ſie 
aus der Oberförſterei mitgenommen 
hatte. Er hatte ſieben Blüten. Der 
aber, den ſie ihm 5 hatte nur 
fünf gehabt, — 


dußformleiiten, 


wöhnlichen 98c Werte, 
au 


Sa-Van, das Eier— 
Friſch geräucherte Spare-Ribs, das Pfund ......... = 


aus Iohfarbigem % 


2otus Calf mit doppelten ganzles Ri 
dernen Sohlen, alle Größen bi3 zu EN 
2, reguläre $1.19 Wer- 
te, — — 

u 


8Ic 


Weite Ganvad Mary Dane * 


für junge Mädchen und 
mit gerillten Gummiſoh— 
in allen J 


790 


bis 2, die ge⸗ 


BarfuzSandalen für Damen 
und Mädchen im Wachsalter, aus 
lohfarbigem Willow Calf, 
doppelten 
2 bis 63, ein regu⸗ 


mit % 
Größen 


* 


Lederſohlen, 
1.49 Wert, 


Sommerkleider für 
korpulente Damen — 
in einem Zuſchnitt, 
der die Figur ent⸗ 
ſchieden ſchlanker 
ausſehen macht. Ge⸗ 
nügend weit über der 
Bruſt und unter den 
Armen, aus feinen 
Voiles gemacht, in 
mehreren geſchmack⸗ 
vollen Moden, eine 
wie abgebildet, ſehr 
hübſche kühle Kleider, 
die äußerſt niedri 
markiert ſind zu 


—8118 


Faß zu 
böhmifche Art Noggenmehl, I Faß zu 
Premium Butterine, dns Pfund zu 


8 weißes | gerolltes Datmenl, Patet zu 


Kitchen Klenzer, Scouring VPowder, die Büchſe 
Ausgewählter Blue Nofe Kopfreis, das Pfund ....... 123% 
Ausgewählte Kalifornia weiße Koch- Feigen, Pfund .... 
Frifch geichnittener Beal, Lamm oder Beef Stew, Pfd. (7Y%c 
Beiter gefchnittener zarter Nound Steak, Pfund ..... 
Knochenloſes Rump Corned Beef, Nund Rn Shane 


ſpezieller Square Sped, das Pfund zu 
Subſtitut, das Paket 


Brand Borf and Beans, die Büchſe 


MILWAUKEE AVE 
AT PAULINA ST. 


— Fir — 


Victory Bonds 


bezahlen wir heute 


Bar $5OoO: 


abzüglih Kommilfion. 


Geldjendungen 


nad) Dentfchland, 
nad DeutſchOeſterreich, 
nad) Böhmen, Mähren, 
Slowalei, Tirol, Vorarlberg, 
Kroatien, Slawonien, Bosnien, 
Serbien, Anmänien, Dalmatien. 
Schiffsfarten auf allen Linien. 
Banfnoten von europätichen Län- 
dern. Auskunft frei, 


L. Kaufmann & Co. 
Bankgeſchäft. 


28 S. Wells Str. 
Etaatdzeitung-®ebäubde, 
285ma&* 


_— 11. ee 


Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt es, was wir Euch geben. Leidei Ihr 
au Kopfweh oder laufen die Buchſtaben 
beim 2eiew durcheluauder? Seid Ihr 
ſchla frig ober bdreunen Eure Augen nach 
dem Leſen oder Nähen? Alles dles ſind 
Symptome von Augendefetten. Wir 
beſeitigen alle Augenbeſchwerden gänz · 
lich und auf wiſſenſchaftliche Weiſe. 
Uesber 40,000 befriedigte Kunden ſind 
genügender Beweis unſerer Fähigkeit, 
fur Eure Augen umfaſſend zu ſorgen; 
unſere Vreiſe ſind mähig und wir ga 
rantiren vollitändige Zufriedenheit. 


Dritter Bloor, Eenußt ben Fahrſtuhl. 


Plumbing, bas Fitling und —T 


mnnmmmmmnu Sabenftunden nad) dem 1. Yufi: 8:30 —— 8:30 Bio 6. 


I Its a WIEBOLDT SPECIAL Its De | 


A en 


Spesinlitäten für warmes Wetter in Kinder-Schuhen 


Spiel-Dxford8 und Barfuf- 
Sandalen für Miffes, Kinder und 
Heirie Stnaben, 


Öroeery - Specials für Bd! 


Kaſper's Deſert Chief friſch geröſteter Kaffee, regu⸗ 
lärer $1.35 Wert — (1 Büchfe an jeden Kuns 
den) — 3 Pfund Büchfe zu 

Pillsbury oder Gerefota Mehl, 


Hehel’8 Holly Brand ausgelafienes Schmalz, Pfund zu. .39e 
Feinste Domejtic Sardinen, in Del, 3 Büchfen für . 


Feinfte Tieffee Lobiters, 46 Pfund Büchfe zu 
„Zawtay“ 100% reine Butter aus Nüfien, Bücfe zu. 


Southern Brand reine Peanut Butter, das Glas 

Frifch nebad. Windmill oder Cocvanut Numbles, Pfd., 
Friic nebadenes Graham Brot, der Laib zu 7 6 
Saqnirls Salat: Dreffing, Picnic-Größe, die Flaſche zu ‚* 
Zucker, feinſter granulierter, das Pfund ............ gYiac 


Soppelte „S& H' Grüne Stamps bis Mittag 


WHLIAM B. LUCKE | Yatloaı Security &-rustto 


ee ee de nn nn ww... 


Specials 


Kleidergingham 
Dreh Gingham, 27 Zoll 


Breit, eine gute Ausivahl 
bon Blaids, Ched3 oder 
einfahen Farben, Fabrik 


Längen, wert bis 
28c; ze die 15e 
Dar 
Kleiderwaren 
100 neue Frühiehr Gg- 
pes f, Mädden; 150 Sei 
und Wolle Mäntel f. Mäd« 


hen; 95 Euit3 fie Damen; 
250 Gapes für Damen — 


“5 95.95 
Kiſſes 


Peanut Butter oder 
Molaſſes Kiſſes, ſehr 


Glanzleder Mary Jane Pumps 
Dfur junge Mädchen und Kinder — 
mit echten Elkſtin Sohlen, die beſ⸗ 

I jer halten als Leber, in allen Grös 


1 Ben bis au 2 — gut 98c 
ER tert — morgen da3 79e 
Paar zu 
1 Glanzleder Bumps Ankleftraps 
9 für Kinder, Handgewendete Soh- 
len mit Abfäßen, find in Größen 


1.bi$ zu S zu has 281 29 
0 


ben Andere verlan⸗ 
gen $1.69, zu. 

Weite Tennis Oxfords für 
Sinaben und Mädchen, mit fchive- 
ren gerillten Gummifohlen ver= 
fehen — find in Größen bis zu 

frifch und wohlſchmek⸗ 


514 zu haben — gut Ehen fend, 25c Cor 15e 


$1.00 wert — te, fpez., Pb. 
Unterzeng 


Suite, eitge® oder lo⸗ 
— meiſtens 


Seidenpoplin Röcke 
für extra Größe Da— 
men, ein beſonders f. 
forpulente Damen 
entivor fene3® Mo: 

(dell, gerade die pai- 
fende Länge, die for= 
pulente Damen mün= 
fchen, hübfche Tafchen 
u. Gürtel, nur mari» 
neblau , u. jchwarz. 
Wenn Sie fie mit an- 
dersto offerierten 
Nöcden vergleichen,, 
werden Sie fie al3 $7 
Merte erfennen, zu 


— 


“Screenꝰ Zeit 


5 Vanel Sereen⸗ 
Türen, ſchwarz ge— 
fteichen, Geftell 1% 
Boll did, mit bejter 
Sorte jhivarzem|E 
Drahttuh überzos: | 
Er StandardGrö- 

J 


1... 92.45 


du .. 
Soäfeine Screen 
Türen, zivei Coats | 
beiter Firnik, Blind | 
Mortijes mit 
ſchwarzem Cloth bezo= 


gen, Standardgröße, 93. 30 


Erteniion Fenfiter-Screend, Hartholz- 


geitell, 16 Zoll hoch — 21 bis 
33 Zoll ausziehbar — A5e 
zu nur 
18 Zotl hoch, diefelbe Grteniton, zu 500 K 
24 301f hoch, biefelbe Erteniion, au 6öc 
matraßen, Nollfante, mit 


Schwarze Stahl Epring-AIm- 15 
” A fanch blaucm und weißen 


Hrt Tiding bezogeıt, alle 


Damen Union 
je3 Sinie, eine pes 
mit Band Top, 
ſpegziell zu nur 

Waiſt Union Suits für Kinder, ſehr 
ſchwer verſtärkt, ein Stück Hemd und 
Beinkleid Kombination Suit — 50 
nur für einen Tag, zu c 

Band Top Damenleibchen, re 
Hals und ärmellos, 
licher Wert, zu 


Liköre 


Penniplvania Rne | 
Whiskey, 1 Flaſche 
an jeden Kunden — | 


2 an 92. 19 | 


Dt Vineyard 
Wein, regul. Preis 


$3.00 .- ı 32 25 


Gall,, 


Grtra feiner Küm- 
mel oder California 
Brandy — fpegiell 
— 


‚Sugenseimer ne 
bis —8 volle 


Sur 52,60 


— 
Taſchentücher 


500 Dutzend eine Ecke 
beſtickte Taſchentücher für 
Damen, aute dauerhafte 


Qualitäten — gut 
5c wert, Mittwoch 3c 
für nur 
Weiße Orfords 
Weiße Canvas DOrforbs 
für Damen, aus Gca 4 


A land Glotb gemadt, Leder» 
Sohlen, militäriihe Abe 


fäbe, alte 51.29 


Größen — 
Matragen 


$1.98 wert, zu 
Weiße baumwoll. Fly 


81 


250 

38c 

7. 
11c 


22% 


28 ige 


30 
BH27T: 


geln — das Paar 
zu nur 
Screen Tür Griffe, 30 ..... 
Erreen Emaille für Trade ı 
&eitell, nur in Thwarz- 
1, Gallone zu 


iöige 


: $13.50 Wert, 


Größen, — 58 45 
B ibes. du 2... ' 


Buverläflige Zahnarbeit 


22.faratige Goldteonen zu mir .... 
Blatten, fo niedrig wie 
Füllungen, fo niedrig wie 
Sad angewendet. — Leite Abzahlungen. 


Dr. SGSOLDSTEIN 


bei Wieboldt'3, 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


Geldſendungen 


nach Deutſchland, Deutſch-Oeſterreich, 
Tirol, Böhmen, Mähren, Slavonien, 
Kroatien, Polen, Elſaß-Lothringen, Lu-⸗ 
xemburg und linke Rheinſeite. | 
Chicago, Ill. 


Wir laufen und verlaufen 
®ine fihere Bant für Eure 


ERTY ONDS 
L | B R B | Eriparniffe. 
Cpareinfagen in Eummen bon einem Bol- 


I 
J.V * Zinner & Co. | lar oder mebr bi3 au irgend einer Eum«s If! 


* me werden gangenommen, auf welche drei |}; 
619 W. North Ave. Tel. Diverfey 3287. | Prozent Binfen bezahlt werden, Halbjähr- 
5107 ©. Albland Ave, Tel. Blvd. 6570. lich autseſchrieben. 
28ap,*2 | {| Geld, das am oder vor dem Zehnten 


viberty Bonds 


zieht Zinfen vom Griten an. 
Sicherheitsgewälbe. Das geräumigite und 
bollitändiafte Eicherheitägewölbe auf ber 
gefauft und verfauft für Bar 
zu Aktienbörfe-Preifen nebit den 
Zinfen bis zum heutigen Tage. 


Nordfeite iteht im Berbindung mit der 
Publie Securities and 


Bant, Käften $3 per Jahr und aufwärts, 
Investment Corporation 


Beamte 
Landon C. Roſe 
220 S. State Straße | 
Hauptfloor. | 


Sohn T. Emerh.. 
Phone Harrifon 4217 


North Avenuel 
State Bank 


NorthAve. undLarrabeeStr. | 


„„Bizepräfident 


Sharies €. ei... a 
Raffierer 


Victor H. Thiele.. ‚Hiltlaffierer 
Offen Eamdtag abends. von 6 Mb 9 Uhr. 
Eure Aundihaft ift herzlich WyTTummen. 


Geldjendungen 


nach Deutschland, 
Deutih-Driterreih, Tirol, Jöhmen, Mähren, 
Slavonien, Lithanen, Eitgland, Livfand, Boien, 
Elſaß⸗ Lottringen Luremburg, Schweiz uls, ; 
Bedienung brompt, billig, unter Garantie wig, 

Zahle ſtets zöchſte Vreiſe für ſchon immer feit. 25 .%a 74 


Bahle ſtets hähke VBreiie für 
LIBERTY BONDS| ‚,|\BERTY BONDS. 
Vafiert auf Die Deufigen “slußpreife an J. S. LOWITZ 


der N, 9. Altienbörfe, Wir vezahlen: 

Shiffsfarten. und Grlpweclel-Beihätt, 
$50.10 für einen 34% Bond, 203 Süd Dearbıru Straße, Ede Adams Sir 
847. 10 für einen 2. 4% Bond, gegenüber Sauptpoit, 
$48.00 für einen 8. 448 Bond. Wodentags 9—5; Eonntags 1912. 
$47.,55 für einen 4. 4% Vond. Sindidofa 


JOSEPH G. SACKHEIM & CO. | 


-1335 Milwaukee Avenue 
Dffen täglih don 9 bis 6, Donnerstags 
und Camstags 9 bid 9 abends, 
— 


Smailmtz 


Transatlantic 
Transportation 


Liberty Bonds 


Co. 

1646 Larrabee Ste, 
nahe North Abe, 
Teleph. Divgrfeb 2567. 
Offen BT — 

Sonntags 1 


Oms3m:4 


Heldlendungen 
Sciflskarten 


nach Europa, 


Zahnärzte 
Niedrigite Preiie. 

Unterjuchung frei. . 

Infere Wietboden iind abfolut ſchmerglos 


Dr. — ſin 


Bar für Eure Bonds, 


Wir bezahlen heute may ung: 
19% 50.00 Bond. ... — 
50.00 Bond... Seconds 
d 4% 50.00 Bond. sesuosseen« 
414% 2 00 Bondssseeononueeee 
44% 50.00 — —— vos 
14% $50.08 Bond. ... 
% $50.00 Bond.. 


Bimmer 820, 10 ©, Lalalle Str. 
Tel: Main 1473 und 2474, 
——Dffen Samstag den ganzen Tag. 
sömaimt? 


— Der Hodtourift.— „Was tft’, 
— Sie eine Hod>- 





